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Hitlers Kampf
um die Ehre des deutschen Volkes
Der Füürer spricht in einer Riesenkundgebung in der Frankfurter Festhalte

Frankfurt a. M., 29. Oktober.

Der Führer sprach am Sonntag in der
Frankfurter Festhalle. Die 20 000 Plätze der
Halle waren bereits einige Stunden nach der
Ankündigung der Kundgebung restlos ver¬
kauft, und so mutzten denn sich Hunderttau-
sende damit begnügen, den Führer in einem
der 73 Säle und Lokale zu hören, in die die
Rede durch Lautsprecher übertragen wurden
Die Gauleitung hatte die Parteigenossenschaft
gebeten, die Festhalle möglichstdenen freizu¬
geben, die den Führer noch nicht von Ange¬
sicht zu Angesicht gesehen hatten . Die eben¬
falls für die Uebertragung hergerichteter
Theater wurden bereits um 18 Uhr geöffnet.
Die Festhalle war schon um 13 Uhr freige¬
geben worden. Der riesige Raum war be¬
sonders reich mit Flaggen und breiten Trans¬
parenten geschmückt. Gegenüber der großen
Treppe , vor deren Absatz der Führer sprach,
mahnte eindringlich der Satz: „Mit Adolf
Hitler steht und fällt Europa ".

Punkt 17,30 Uhr marschierten die Fahnen
der Verbände in den Saal und nahmen auf
einer für diesen Tag gebauten großen Rampe
Aufstellung.

Der Führer war um 16Z0 Uhr auf dem
Flugplatz eingetroffen, wo sich Gauleiter
Sprenger  zum Empfang eingefunden
hatte . Er begab sich zunächst in die Woh¬
nung des Gauleiters und von dort nach der
Festhalle. Das Ausschalten der großen Be¬
leuchtung kündigte die Ankunft des Führers
an und ließ die Menge verstummen. Aus der
Stille brach dann spontan ein einziger
Ruf  d e r B e g e i st e r u n g,  als der Kanz¬
ler die Halle betrat . Wieder und wieder er¬
schallten Heil-Rufe, bis Gauleiter Sprenger
die Rhein -Main -Kundgebung für eröffnet er¬
klärte.

Der Gauleiter begrüßte den Führer und
wies darauf hin daß am 4. Oktober 1930 nach
der Reichstagswahl von der Festhalle aus
durch den Führer ein Appell an die Welt ge¬
richtet worden ser. Er habe damals keinen
Zweifel darüber gelassen, was er wollte. Da
damals der Kn -ygebung mehr als ein Dut¬
zend Korrespondenten ausländischer Blätter
beigewohnt hätten , könne die Welt nicht be¬
haupten , daß sie im Unklaren über das Wol¬
len des Führers gelassen worden sei.

Die Kanrlereeöe
Mit nicht endenwollenden Seilrufen be¬

grüßt , ergriff dann der Kanzler  das Wort.
Die wichtigsten Stellen feiner Ausführungen
mit lebhaften Gesten unterstreichend, legte er
mit wunderbarer Klarheit die Verhältnisse
dar, die wir als Ergebnis des Verfailler Ver¬
trages für ' s deutsche Volk und die Welt
sehen. Die Ausführungen wurden häufig
>urch B a 'is ' undgebungen u '> n.

„So , wie am 5. März das deutscheVolk
sich entscheidenmußte, über den Kurs im in¬
nern". so führte Adolf. Hitler einleitend aus.
.so muß es sich am 12 November entscheiden
über den Kurs  nach außen. Es muß sich ttar
entscheiden, ob es will, daß die Ehre der Na¬
tion und ihr gleiches Recht in der Zukunft
vor de* - - Welt offen und frei vertreten
werden soll. Es muß sich entscheiden für ei¬
nen Weg, der im ersten Augenblick vielleicht
schwer sein kann, der aber
gung nach auf die Dauer eine große Nrtton
allein in ihrer Größe zu erhalten vermag.

Unter stürmischer Zustimmung der Ver¬
sammlung zeigte der Führer erneut das Er¬
gebnis Und d>e verheerenden Folgen des
Verfailler Vertrages  ruf , der doch
Verständigung und Versöhnung bringen
sollte, der aber durch seine Unvernunft die.
kommunistischeIdee grotzgezüchtetund Mil¬
lionen Menschen zu Feinden der menschlichen
Gesellschaftgemacht habe.

„Einst sagte« sie, wir mußten abrüsten.
Wir haben abgerüstet, und sie sollen nicht >o
tun, als ob die Abrüstung bei uns praktisch
nicht durchgeführt worden wäre. Sie waren
ja mit ihren Kontrollkommissionenlange ge¬
nug in Deutschland, um das überwache« zu
können." (Stürmischer Beifall)

Aber nicht genug, daß die anderen nicht
abrüsteten. Sie hätten aufgerüstet!
Von wem fühlten sich die anderen Völker be-
vroht " Etwa von uns ? Wenn sie heute
rüsteten seien etwa wir Schuld daran , etwa
die 100 000 Mann , die wir hätten ? Es müsse
endlich mit diesen Phrasen aufgeräumt wer¬
den daß alles unserwegen geschehenmüßte.
(Sriirmischer Beifall ) Wenn man gerade auf

das nationalsozialistische Deutschland ver¬
weise, dann erinnere er daran , daß noch vor
einem Jahr die Welt die nationalsozialistische
Bewegung als gänzlich bedeutungslos und so¬
gar noch nach der Machtergreifung als „vor¬
übergehende Erscheinung" bezeichnet habe,
und jetzt auf einmal behaupte man, man habe
in den letzten zehn Jahren nicht abrüsten
können, weil der Nationalsozialismus da sei.
Sie hätten 13 Jahre Zeit gehabt, abzurüsten,
als wir nicht an der Macht waren. Ja , es
sei sogar möglich, daß — wenn die anderen in
diesen 13 Jahren ihr Versprechen eingelöst
hätten — der Nationalsozialismus vielleicht
überhaupt nicht zur Regierung gekommen
wäre. Allein, sie hätten es nicht getan.
„Das deutsche Volk hat nicht nur technisch und
militärisch abgerüstet, nein auch geistig und
moralisch hat es abgerüstet." (Stürmischer
Beifall .)

In ihrem 14jährigen Ringen habe die na¬
tionalsozialistischeBewegung sich durchgesetzt,
nicht um einen Kriegswahnsinn zu huldigen,
sondern um Deutschland vor dem Abgrund
zurückzuweisen, vor einem Abgrund, der den
Wahnsinn des Bolschewismus
über Deutschland gebracht und keineswegs an
den deutschen Grenzen Halt gemacht hätte.
Wenn das mitteleuropäische Gebiet dem Bol¬
schewismus nicht standgehalten hätte, dann
wäre heute Europa verloren.

Der Führer sprach dann von dem großen
Programm der Bewegung, dessen Verwirk¬
lichung mit der Machtergreifung am 30. Ja¬
nuar begonnen habe. Dieses Programm
wolle die

Beseitigung der deutschen
Zerrissenheit

und des inneren Zerfalls . Es wolle ein
Symbol und eine Autorität , es wolle die
sittlicheund kulturelle Erneuerung , ein neues
den Aufbau unserer Wirtschaft aus sich selbst
heraus . Für dieses Programm hätten wir
neun Monate gekämpst und vieles von ihm

bereits verwirklicht: Die Parteien seien be¬
seitigt, der Mißbrauch der Religion unter¬
bunden, das Hakenkreuz flattere heute über
ganz eDutschland, M Millionen Erwerbs¬
lose seien wieder in Arbeit , die Korruption
ausgerotte , die nationale Erziehung der Ju¬
gend sei in Angriff genommen. Und diese
Jugend werde unter unserer Erziehung ein¬
mal vollenden, was wir begonnen hätten.
„Unser Angriff gegen die deutscheNot wird
kein Ende nehmen, bis am Ende die deutsche
Not beseitigt sein wird."

So hatten wir bisher nur dem einem Ge¬
danken gelebt, zu arbeiten für unser Volk und
der Welt nichts zuleide getan. Uns aber ließ
man schmähen. Die Welt sei nur empfind¬
lich für die Ehre anderer Völker. „Sehr gut!
Wir verstehen diese Wahrung dieser Ehre,
aber wir bitten uns aus, daß man auch u n -
sere Ehre nicht angreift!  Sollen
wir etwa weniger Ehre haben, nur deshalb,
weil es einst 26 Staaten möglich war, uns
zu besiegen? Es ist unmöglich, den Ausgang
eines Krieges zu einer ewigen Rechtsgrund¬
lage in der Völkerbeziehungzu machen. W i r
haben auch unsere Ehre,  und das
soll die Welt misten!" (Langanhaltender Bei¬
fall.)

Der Führer geißelte das wahre Gesicht der
Emigranten und gab seiner Verwunderung
Ausdruck, daß es diesen Elementen erlaubt
werde. Völker gegeneinander zu hetzen, mit
denen wir in Frieden leben wollen, Versöh¬
nung und Verständnis möchten, und denen
wir gegenüber nur den einzigen Wunschhät¬
ten, daß endlich die Kriegspsychoseaus der
Welt verschwinde. Wir könnten nicht dul¬
den, daß das deutscheVolk als zweitklassige
Nation behandelt werde. Man dürfe die
deutsche Regierung nicht mit denen verwech¬
seln, mit denen man vierzehn Jahre verhan¬
delt habe. „Wir haben ein Gefühl für die
Ehre der Nation deshalb, weil wir sie auch
persönlich besitze». Ich bin nicht Reichskanz¬
ler geworden, um jetzt andere moralische
Grundsätzezu vertreten , als ich sie bisher ver¬
treten habe. (Stürmischer Beifall) In meinen
Augen setzt sich die Ehre einer Nation zusam¬
men aus der Ehre, dem Ehrempfinden und
dem Ehrenspruch ihrer einzelnen Menschen.
Ich glaube, die Ehre einer Regierung ist die
Ehre eines Volkes und die Ehre eines Volkes
muß die Ehre der Regierung sein." (Stür¬
mischer Beifall.)

Wir wollten nicht andere Völker unter¬
drückenoder unterjochen und nicht diejenigen

auf dem Schlachtfeld verlieren, die unseres
Blutes sind, um fremde zu gewinnen, die uns
niemals lieben würden. Wir wollten den
Krieg nicht haben, aber das Recht für unser
Volk, sein Leben selbst zu gestalten. Das
sei nicht Sache der anderen Welt. (Brausen¬
der Beifall) Wenn alle von Sicherheit re¬
deten, die nicht bedroht seien, dann muffe
man uns , die wir uns mit Recht bedroht füh¬
len könnten, zum mindesten die gleiche
Sicherheit  geben. Wenn man nicht ab¬
rüsten wolle, dann solle man es sagen. Wenn
man uns die Gleichberechtigungnicht geben
wolle, dann solle man es ebenfalls sagen.
Er könne aber nur eines wiederholen: Nie¬
mals würden wir uns an Konventionen be¬
teiligen, Sei denen wir nicht völlig gleichbe¬
rechtigt seien.

„Vereinsamt kann man sein, diffamiert
nicht! (Stürmische Zustimmung) Ich be¬
danke mich für Vereinbarungen , die ich mit
meiner Ehre einkaufen soll, und wenn man
sagt: Dann werdet Ihr isoliert sein, dann er¬
kläre ich: Lieber ehrenhaft sein,
als ohne Ehre geduldet zu wer¬
den. (Lebhafte Heilrufe).

Ich bin der Ueberzeugung, daß das deutsche
Volk zuviel Charakter hat, als daß es anders
denken könnte als seine Regierung, daß es
in dieser Stunde , in dieser geschichtlichen
Stunde nicht anders entscheidenkann, als mit
dem Worte „Ja ". (Stürmische Zustimmungs¬
erklärungen) Es bleibt kein anderer Weg.
Ich habe keine Kanonen, ich habe nur Euch,
meine Volksgenossen! Mit Euch muß ich die¬
ses Recht für Deutschland erkämpfen. Ihr
müßt hinter mir stehen. Wir müssen
zusammenhalten.  Wir können den
Kampf nur führen, wenn wir eine einige
Mannschaft sind. (Die begeisterten Masten
erheben sich von ihren Plätzen und jubeln dem
Führer zu.)

Ihr müßt alle erkennen, daß wir in einer
großen geschichtlichen Zeit leben, einer Zeit,
die nur ein Volk zu bchtehen vermag, das sei¬
nen Willen einheitlich und einmütig der Welt
gegenüber vertritt . Und dieser Will« wird
nicht nur dem deutschen Volk allein nützlich
sein! Das gleiche Recht der Völker nur allein
kann auf die Dauer einen wirklichen und
wahrhaften Frieden gründen. Indem wir
diesen Kampf durchführen, kämpfen wir nicht
nur für uns, sondern letzten Endes auch für
die Gemeinschaft der Volker.  Wenn
Ihr am 12. November zu unserer Sache, zu
Eurer Sache steht, dann steht Ihr damit zum
deutschen Volk und zum Deutschen Reich."
(Minutenlange tosende Beifallskundgebun¬
gen.)

Der Reichskanzler im Frankfurter
Opernhaus

Frankfurt a. M.. 29. Okt.

Am Sonntag abend besuchte der Reichs¬
kanzler das Frankfurter Opernhaus , um dort
dem zweiten und drift " , Akt der „Mei¬
stersinger" bris' ' ' .,-,m von die¬
sem überr- '^ ^ ,^ ^ ,und Ŝ iziell nichtŝ be¬
kannt - aoch eine zahlreicheMen¬
sche' "gesammelt,  die den Führer bei
r. mau Hjntrxsfgn vor dem Opernhaus be-

- >Ziert begrüßte. Reichskanzler Adolf Hitler
^reß sich von dem Generalintendanten die
baulichen Einrichtungen .der Wandelbühne
eingehend zeigen und äußerte sich sehr be¬
friedigt über die gesamte Einrichtung. Er
versprach einen eingehenden Besuch in beiden
Bühnenhäusern, wenn es seine Zeit einmal
erlaube. Während der Pause zwischendem
2. und 3. Akt erhob sich in dem vollbesetzten
Haus ein Begeisterungssturm, wie er dort
wohl noch nicht zu hören gewesen sein wird.
Auch als der Führer nach der Vorstellung das
Haus verließ, hatte sich auf dem Opernplatz
eine nach Hunderten zählende Menge ein¬
gefunden, die ihm bei seiner Abfahrt noch¬
mals begeisterte Ovationen darbrachte.

Nationalsozialistischer Wahlsieg
in Schweden

Malmö , 29. Oktober.

In diesen Tagen wurde das gemeinsame Stadt¬
verordnetenkollegium der kleinen süüschwedischen
Städte Skanör und Falsterbo  gewählt.

Don den 413 abgegebenen Stimmen erhielten
die Rechte 234 Stimmen - - 12 Mandate, ,die So¬
zialdemokratin 84 Stimmen — 4 Mandate , die
Nationalsozialisten 48 Stimmen — 2 Mandate
und die Liberalen 47 Stimmen — S Mandat «.

Ei « Bild von den Unruhe « in Jerusalem

Polizei beim Auflöse« des arabischen Demonstrationszuges , der versuchte, von der Altstadt

durch das Neue Tor nach dem modernen Viertel von Jerusalem vorzustoßen
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DieblutigenZusammenstöße
in Äerusalem

Bisher27 Tote 200 Verletzte—Schwere Gtraßenschlochten
Je r uf alem,  29. Oktober.

Arabische Angriffe «mf den Polizeiposten in der Altstadt von Jerusalem am Sonn¬

tag wurden mit der Waffe abgewehrt. Arabifchrrseits gab es wiederum Tote  und

verwundete . Die Gesamtzahl der Berluste  bei den Unruhen in Palästina belief

sich am Sonnabendabend aus 27 Tote  und 200 verletzte . Unter den Toten befinden

sich zwei eingeborene Polizisten, unter den Verwundeten drei schwer- und 15 leichtver¬

letzte englische Schutzleute. SO Eingeborene sind schwerverwundet. Einer fanatische«

Menge gelang es am Sonnabend , das Gefängnis in Nablus  zu stürmen und sämt¬

liche arabischen Gefangenen zu befreien.

In Jerusalem  sammelten sich Tausende
von Araber » am Damaskus -Tor vor dem Ge¬

bäude des englischen Oberkommissars und nah¬
men eine drohende Haltung ein . Als aus der
Menge auf die « achthabenden Polizisten ein
Schutz abgegeben wurde , eröffnete » diese das
Feuer auf die Demonstranten und zerstreuten sie.
Leim Herodes -Tor wurde ein englischer Rach-
richtenreiter von der Menge mit Steinen be-
worfen.

Sehr gespannt ist auch die Lage in Haifa.
Dort haben die arabischen Führer mit weiteren
Gewaltmatznahmen gedroht. Panzerwagen durch-
fahren die Straßen und ein englisches Flugzeug¬
geschwader hat die Stadt mehrere Male über¬
flogen . In Damaskus fanden am Sonnabend
ebenfalls englandfeindliche arabische Kundgebun¬
gen statt, ebenso in Unnain und Transjordanien.

Das militärische Oberkommando in Palästina
hat das ägyptische Oberkommando um Verstär¬
kung gebeten. Ein englisches Flugzeuggeschwa¬

der steht in Kairo in Bereitschaft , um jederzeit
nach Palästina abfliegen zu können. Bisher
haben sich die Kundgebungen fast ausschließlich
gegen die englische Verwaltung gerichtet. Trotz¬
dem sind die jüdischen Familien in großer Angst
und haben sich teilweise in ihren Häusern einge¬
schlossen.

Der Präsident der arabischen Nationalliga hat
dem englischen Kolonialminister ein Protest¬
telegramm  gesandt , in dem es u. a. heißt:
„Wir fordern den Schutz der Araber in Palä¬
stina und die Erfüllung zugestandener Rechte.
Eine ganze Bevölkerung kann nicht durch Ge¬
walt zu der Annahme von Bedingungen ge¬
zwungen werden , die nicht der Ueberlieferung
Englands als einem christlichen und zivilisierte«
Staat entsprechen. Wie protestieren gegen Las
Märtyrertum der ganzen arabischen Nation , die
73 v. H. der Bevölkerung Palästinas ausmacht
und beklagen die Anwendung von Gewalt ge¬
genüber einem unbewaffneten und friedliche«
Volke."

Das ist der Führer
des neuen DeullHIanb

Stuttgart , 29. Oktober.
Ein kleines Erlebnis , bezeichnend für die

Hilfsbereitschaft und Güte des Führers:
Als der Führer am Sonnabendnachmittag

im Hotel Wktoria in Stuttgart ankam , hatte
sich dort ein alter Baltikumkämpser mit sei¬
nen vier Jungen eingefunden, der seit über
4 Jahren arbeitslos ist und sich in diesem
Jahre zahlreichen Operationen unterziehen
mußte, so daß er seinen Beruf als Sattler
und Tapezierer nur noch sitzend ausüben
kann . Die Jungen , die sämtlich gute Hand¬
harmonikaspieler sind. wollten dem Führer
ein Ständchen bringen . Der Führer ließ zu¬
nächst den Mann und die Jungen , die sehr
elend aussahen , bewirten  und behielt sie
bis zu seiner Abfahrt im Hotel. Inzwischen
sorgt« er darfür , daß dem Mann eine Ar¬
beitsstätte  geschaffen wird.

Am kommenden Montag wird der Mann
zum erstenmal seit 4 Jahren wieder am Ar¬

beitstisch sitzen. Dabei muß bemerkt werden,
daß der Mann nicht Mitglied der NSDAP.
ist. Das beweist wieder einmal, daß der Füh¬
rer in seiner Hilfsbereitschaft keine Partei-
schranken und keine Grenzen kennt.

Painleo « gestorben
Paris , 29. Oktober.

Der ehemalige französische Ministerpräsident
und mehrmalige Minister in den verschiedene«
französischen Regierungen , Paul Painlevb,
ist am Sonntag morgen an den Folgen einer
plötzlich aufgetretenen Herzschwächeim Alter vo«
70 Jahren gestorben.

Painlevb hatte sich vor allem durch seine
mathematischen Studien in Frankreich und über
die Grenzen Frankreichs hinaus einen Ruf als
bedeutender Wissenschaftler geschaffen. Er wurde
1863 geboren und wurde 1910 erstmalig in die
Kammer gewählt . Painlevb gehörte den letzten
Regierungen als Luftfahrtminister an. Wie er¬
innerlich , hatt « er während einer Nachtsitzun«
des Kabinetts Heriot einen Schwächeanfall , »«»
dem er sich bis zu seinem Tode nicht wieder so»
holt hat.
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Deutscher Freund chaftsdeweiö
gegenüber der Türkei

Zehn Jahresfeier der neuen Türkei in Berlin. —Stabschef Röhrn
beglückwünscht den Botschafter. —Eine Ehrenwache der SA

Berlin, 29. Oktober.

Am IV-Jahrestage der Gründung der neuen
türkischen Republikstand der türkische Botschafter
in Berlin, General Kömalettin Sami Pascha,
im Mittelpunkt besonderer Ehrungen, die ein
sichtbares Zeichen des freundschaftlichen Verhält¬
nisses, das Deutschland mit der türkischen Nation
verbindet, waren. Bor dem Botschaftsgebäude in
der Tiergartenstrage, in dem die Mitglieder der
türkischen Eesandtschfatversammelt waren, und
das den ganzen Sonntag über das Ziel von Gra¬
tulanten aus allen Kreisen des öffentlichen Lebens
war, hielt bis zum Ablauf des Tages ein zwei¬
facher Doppelpo st en von SA - Männern
die Ehrenwache, die sich als Frontkämpfer die
Auszeichnung des türkischenHalbmondes er¬
worben hatten. Diese unter dem Kommandodes
Sturmführers Fliegerhauptmann a. D., Krause,
stehende Ehrenwachebestand aus neun Mann,
sämtlich Offiziere, die an der Palästina-Front ge¬
fochten hatten. Der Sturmführer meldete dem
Militärattache der türkischenBotschaft, Oberst¬
leutnant im Eeneralstab, Cevdet Bey,  die
angetretene Ehrenwache. Der Militärattache
hielt bei dieser Gelegenheiteine kurze Ansprache
an die Wache, in der er zum Ausdruck brachte, daß
es dem Botschafterund allen Mitgliedern der
Botschaft eine außerordentlicheEhre sei, daß die
SA, die Verkörperung der deutschen Frontsoldaten-
generation und der deutschen Jugend, im Palais
des neuen türkischen Reiches Ehrenposten bezogen
habe. Es sei ihm als Oberstleutnantim Eeneral¬
stab eine Freude, in diesen Männern frühere
Frontkämpfer, die in türkischen Regimenternge¬
fochten haben, begrüßenzu können. Der Militär¬
attache schloß mit der Hoffnung, daß diese Bege¬
benheit dazu beitragenwerde, die deutsch-türkischen
Freundschaftsbandenoch enger zu gestalten.

Nachdem dann zunächst ein Polizeihauptmann
als der zuständige Reviervorsteher dem Botschafter
seine Bereitschaftgemeldetund ihm die Glück¬
wünsche der Polizei zum Ausdruck gebracht hatte,
wurde um die Mittagsstunde dem Vertreter der
türkischen Nation in der Reichshäuptstadt eine ganz
besondere Ehrung durch die SA zuteil. Der Chef
des Stabes der Obersten SA-Führung, Hauptmann
a. D., R öh m, GruppenführerStaatsrat Ernst
und der Stabsführer der Berlin-Brandenburger
SA, Oberführer Sander,  trafen mit ihren Ad¬
jutanten unter den Heilrufen einer großenMen¬
schenmenge, die am Rande des Tiergartens den
Feierlichkeitenbeiwohnte, vor dem Botschaftsge¬
bäude ein. Stabschef Rohm  übermittelte dem
Botschafter, der gerührt über diese besondere
lArung zum ersten Mal in Berlin die Uniform
eines türkischen Generals der Infanterie angelegt
hatte, mit herzlichen Worten die Glückwünsche der
gesamten SÄ und der deutschen Frontgeneratmn,
der die deutsche Waffenbrüderschaft mit der Türkei
im Weltkriege unvergessenbleiben wird. Der
Gattin des Botschafters, einer Prinzessinvon
Aegypten, überreichte der Stabschefeinen Rosen¬
strauß, dessen röte Schleifen Hakenkreuz und Halb-
nwnd führten.

Inzwischen hattê ein Ehrensturm  der Bri¬
gade 32, unter Vrigadestabsführer Ledy,  be¬
stehend aus 24 Spielleuten, 36 Mann Musikzug
und 209 Mann, mit Front zum Botschaftsgebäude
Aufstellung genommen, die älteste Berliner
Sturmfahne, die des Sturmes 1, mitfühlend. Die
Kapelle spielte, währendder Botschafter mit seiner
Gattin und den SA-Fllhrern den Balkon betrat,
jp eine Strophe des Horst-Wessel-Liedes, der tür¬
kischen Nationalhymneund des Deutschlandliedes.
Dann verließ er mit seinem Militärattache und
einem Major sowie in Begleitungdes Stabschefs
Rohm und der anderenhohen SA-Fiihrer das Pa¬
lais und schritt unter den Klängendes preußischen
Präsentiermarschesdie Front des Ehrenstnrmes
äst, der zerschlissenen Stnrmfahne seinen beson¬
deren Gruß erweisend.

Der Vorbeimarschdes Ehrensturms vor dem

Botschafter und den SA-Fllhrern schloß die Feier¬
lichkeit zu Ehren der türkischen Nation ab. Bot¬
schafterKömalettin Sami Pascha brachte beim
Abschied nochmals in Dankeswortenan Stabschef
Nöhm und dessen Begleiter seine ganz besondere
Freude über die Ehrung zum Ausdruck und sprach
auch begeistert seine Anerkennung über die diszipli¬
nierte Haltung der SA-Männer aus.

Einige Zeit darauf meldete der Führer der
Ehrenwache dem das Haus verlassenden Botschafter
die Ehrenwachezur Stelle. General Komalettin
Sami Pascha reichte tiefbewegt  über diese
ganze Ehrung dem Sturmführer die Hand und
hielt an die angetretene Ehrenwachespontan in
deutscher Sprache eine Rede, in der er erklärte, es
s-i ihm als türkischem General und Frontsoldaten
sie außergewöhnlicheEhrung, deutscheFront-

fildaten, die in teilweise von ihm selbst
kommandierten Divisionen  gekämpft
haben, jetzt als Ehrenwachewieder begrüßenzu
können. Er dankte dafür von ganzem Herzen, be¬
sonders auch dafür, daß sie als einfache SA-
Männer  ihm diese Ehrung angedeihenließen.
Er bat die Wache, sich als Gast der Botschaft und
damit der türkischen Nation und der türkischen
Armee zu fühlen und schloß mit der Bitte, inner¬
halb der SA für eine weitere Vertiefung der
deutsch-türkischen FreundschaftSorge zu tragen.

Es war das erste Mal, daß der Stabschefder
SA offiziell bei einem Diplomaten in dieser Form
seine Aufwartung machte. Der türkische Bot¬
schafter hat dem Vorschlage zu dieser feierlichen
Ehrung als überzeugter Freund des deutschen
Volkes mit Freude zugestimmt.

Empfang beim Berliner türkischen Botschafter.
Berlin, 29. Oktober.

Anläßlichder IV-Jahresfeier der türkischen Re¬
publik veranstaltete der türkische Botschafterin

London» 29. Oktober.

Nach englischen Pressemeldungen ist ein
neues Nachtbombenflugzeugan die englischen
Luststreitkräfte abgeliefert worden, das an
Geschwindigkeit und Leistungsfähigkeit alle
früheren Typen weit übertrifft.

Das neue Nachtbombenflugzeugist eine Hay-
ford-Maschine, die einen gepanzerten drehbaren
Geschützturm hat, der während des Fluges ein¬
gezogenwerden kann. Außer dem Geschützturm
sind einige Maschinengewehreauf dem Flug¬
zeug aufgestellt, das in seinemUntergestelleine
große Zahl schwerer Luftbombenträgt . Es hat
zwei Motoren, die zusammenüber 1000 PS.
entwickeln und dem Flugzeug eine Geschwindig¬
keit geben, die höher ist als bei vielen jetzt im
Gebrauch befindlichen Erkundungsmaschinen.
„People" zufolge soll eine ganze Flotte dieser

Danzigs Bekenntnis zur
deutsche« Erhebung

Danzig, 29. Oktober.
Als Zeichen der inneren Anteilnahme der

Danziger Bevölkerung an der bevorstehenden
Volksabstimmung des deutschenMutterlandes
fanden am Sonntag abend in den größten Sä¬
len Danzigs zehn von der NSDÄP. veran-

Verlin, Exzellenz Kemal Eddin Sami Pascha einen
großen diplomatischenEmpfang, der von den
Spitzen der Behörden, dem Diplomatischen Korps
und zahlreichen Führern der Wirtschaft und
Freunden der Türkei besucht war. ll . a. sah man
den Vizekanzler von Papen,  den englischen,
französischen, amerikanischenund russischen Bot¬
schafter, den Stabschef Rohm,  Reichsaußenmi¬
nister Freiherr« vonNeurath,  Reichswehr¬
minister von Vlomberg,  den Reichsfinanz¬
minister Graf Schwsrin -sKrosigk,  den
ReichswirtschaftsministerDr. Schmitt,  ferner
den Leiter des AußenpolitischenAmtes der
NSDAP, Alfred Rosenberg,  den Führer der
Deutschen Arbeitsfront, Dr. Robert Ley,  den
Reichssportführervon Tschammer  und Osten,
Staatssekretär Funk  und Polizeigeneral Da-
luege,  ferner zahlreiche Mitglieder des Diplo¬
matischen Korps und Vertreter des deutschen Aus¬
wärtigen Amtes.

Botschafter RaSokny
beim türkischen Staatspräsidenten

Angora, 29. Oktober.
Im Anschluß an den aus Anlaß der 10-Jahres-

feier der türkischen Republikveranstalteten Emp¬
fang des diplomatischenKorps empfing der
Staatspräsident in Sonderaudienz den deutschen
Botschafter Nadolny,  der ein Glückwunsch¬
schreiben des Reichspräsidentenvon Hindenburg
mit einem Bild Hindenburgsim goldenen Rahmen
überbrachte.

Darnach überreichte BotschafterNadolny sein
Abberufungsschreiben. Der Ehasi sprach dem Bot¬
schafter in einer persönlichenUnterredung seine
Anerkennungfür seine außergewöhnlichen
Verdienste  aus.

Nachtbombenflugzeugea« die Luststreitkräfte
geliefert werden.

Die Regierung habe außerdem neue große
Aufträge für Lieferung von Kampfflugzeugen
erteilt, da alle hölzernenFlugzeugedurch Ganz-
metallflugzeuge ersetzt werden sollen. Einige
Fabriken haben bereits Nachtschichten  ein¬
gelegt, um die Aufträge bewältigen zu können.
Das Arsenal von Woolwich, wo Granate« her¬
gestellt werde« und die Regierungssabrik für
Kleinkaliberwaffen, in der Gewehre, Maschinen¬
gewehreund Munition angefertigt werden, hät¬
ten ihre Belegschaft erheblich verstärkt. Die
englische Regierung habe große Aufträge nach
Sheffield an die Panzer- und Geschützindustrie
vergeben und außerdem jetzt sehr viele Aus¬
fuhrbewilligungenfür Rüftnngsmaterial erteilt,
das nach dem Festland, nach Südamerika und
nach Asten gehen soll.

staltete Versammlungenstatt, die sämtlichüber¬
füllt waren.

In einer der VersammlungensprachSenats¬
präsident Dr. Rausch ning.  Er betonte, daß
Danzig, dessen Schicksal symbolisch sei für das
dem deutschen Volke zugefügteUnrecht, in die¬
ser Stunde der deutschen Erinnerung, um des
Friedens willen, Entsagung üben müsse. Wohl
aber könne es sich zur erlösenden Tat Adolf Hit¬
lers bekennen. Am Schluß seiner Ausführungen
wandte sich der Senatspräsident mit großer

Erhebliche Verstärkung der
englischen Luststreitkräfte

Nachtschichten in der Rüstungsindustrie

ka êrns ätsatsZeftLuspielleiier, ^orsier-Lurggr̂ f,
ein krerner

Bayerns Staatsthcaterleitrr
Friedrich Förster -Burggraf — «in Bremer

Der bisherige Schauspieldirektor der Bayerischen
Staatstheater, Richard Weichert,  hat beim
Kultusministeriumum Beurlaubung eingegeben
und nach der Inszenierung des altflämischen
Spieles: „Lanzelot und Sanderein" sein Amt
verlassen. Vom Kultusministerium wurde der
Schriftstellerund frühere Spielleiter Friedrich
Förster - Burggraf  als künstlerischer Leiter
berufen, während der Obsrspielleiter Hans
Schlenck  die rcgie- und verwaltungeiechni' hen
Aufgabenübernimmt. Dieser Neuordnungkommt
eine weit über München humusreiche»-)« Be¬
deutungzu. Soll doch München nach dem Willen
des Führers „siir alle Zukunft der Mittelpunkt
eines neuen Kunstschaffens und Künstlern ? sein."

Förster-Burggraf ist für die gesamte künstlerisch«
Leitung, also vor allem für die Spirlplan-
gestaltung, verantwortlich. So ist eine ähnliche
Lösung geschaffen wie die an den Preußischen
Staatstheatern. Diese klare Verantwortlichkeit
einer Person für die gesamte künstleriühe Leitung
ist nur zu begrüße», und nach dem, was Förster-
Burggraf bis jetzt von seinen Plänen bekannt¬
gegeben hat, darf man hoffen, daß im Sch-ni'piei
des Bayerischen Staatstheaters eines der Theater
geschaffen wird, die der nationalsozialistische
Volksstaat fordern maß, daiuit sich die große Idee
eines Nationaltheatersverwirklichen kann.

Förster-Burggraf hat das Theater jenes ver¬
gangenen Nachkriegsdeutschland zur Genüge an
sich selbst erfahren. Geboren ill er 139', als
Waldfricd Burggraf  an der is.' ast-rlante,
in V r cmc n , als Sobn des brannten , ver¬
dienten evangelischen Geistlichen. Nach eer Schule
kam er im Jahre 1913 an das Hwcheater in
Meiningen. Währenddes Krieges tat er an der

Ostfront Dienst. Bis 1921 war er dann als
Heldendarsteller am Stadttheater Würzburg.
Von 1921 bis 1927 kam Burggraf als erster
Dramaturg und Spielleiter an das Stadttheater
Nürnberg. Hier kamen seine ersten Bearbeitungen
heraus und hier schrieb er auch seine ersten Stücke
das Lenz-Drama „Weh um Michael" und „Sermon
um alte Weiber". Burggraf verließ dann das
Theater, um ganz seiner schriftstellerischen Arbeit
leben zu können. Doch alle seine Stücke wurden
von den damaligen Thcatergewaltigenabgelehnt.
Erst später erfuhr er den wahren Grund: sein
Name Waldfried Burggraf war zu romantisch,
zu deutsch! Unter Decknamen gelang es ihm
wenigstens Bauernstiicke und Kindermärchen(wie
„Priuze'sin Allerliebst", „Der kleine Muck")
unterzubringen. 1931 brachte dann Detlef
Sierck  sein Schülerdrama „Der Graue"  am
Stadttheater Leipzigunter dem möglichst einfach
klingenden DecknamenFriedrich Förster
heraus. Jetzt ging es! Ueber 60 Theater im
ganzen Reich spielten den ,,Granen". Sein nächstes.
Merk, das Kinderstück „Robinson soll nicht
sterben ", wiederum unter dem Decknamen
Friedrich Förster, brachte. es gar zu 107 An¬
nahmen. Jetzt kommt am 6. November sein Eusiav-
Wasa-Drama: „Alle gegen einen , einer
für alle"  in gleichzeitigerUraufführung am
Stoatstheater München, Berlin, und Bremen,
außerdemin Hamburg, Köln, Leipzig heraus.

Da die Spielzeit bereits begonnen ha:, und zahl-
cichr übernommene Verpflichtungen erfüllt werden
müsse», loü'en sich Forster-Burggrafs Pläne für
die Sv'elplangestaltung in diesem Winter noch
nicht klar durchführen. Neben der Pflege des
klaüsi'chsn Dramas will er vor allem derIuge  nd
die Türen öffnen. An klassischen Dramen wird
er zur Vollendung des Kleistzvklus die

„Hermannsschlacht " und „Prinz von
Homburg"  bringen . Dann Shakespeares
„Sturm ". Von Goethe „Llavigo"  und
„Ta sso''', von Hebbel „AgnesBernauer"
und „Genovesta ". Ferner .zunächstDietrich
Eckarts „Lorenzaccio " und  zur Weihnachts¬
zeit Carl Hauptmanns „Armselige
Besenbinde  r". v.

Enthüllungeiner Wagner-Gedenktafelin Budapest.
In Budapest fand die feierliche Enthüllung

einer an der Wand des Hotels Hungaria am
Pester Donauquai angebrachtenGedenktafelzum
Andenken Richard Wagners  statt . Die In¬
schrift des Denkmals, über der das Reliefbild
Wagners zu sehen ist, erinnert daran, daß Richard
Wagner während seines VudapefterAufenthaltes
im Jahre 1875 im Hotel Hungaria länger gewohnt
hatte. Bei der feierlichen Enthüllung hielt
llniversitätsprofessorDr. Kornis eine Gedenkrede
und Staatssekretär Wlassicslegte den Kranz des
ungarischenKultusminister nieder. Im Namen
Deutschland gab der deutsche Gesandte Schoen dem
Dank« für die Errichtungdes DenkmalsAusdruck.
Die Feierlichkeitschloß mit den Reden der Ver¬
treter der ungarischenMusikhochschule und der
Vereinigung Ungarischer Opernfreunde.

Aus norddeutschen Theater«
Das Bremerhavener  Theater wird in

den nächsten Tagen zwei Uraufführungen
veranstalten. Am 1. November wird „Wsserkante",
ein Dolksstück mit Gesang in einem Vorspiel und
vier Akten von Smidt - Vrake  aufgeführt.
Die Spielleitung hat Heinz Haufe. — Am 10.
November findet die Uraufführung „Der
Reformator ", Schauspiel in drei Auszügen
von Otto Hartwich,  statt . Die Spielleitung
hat Kurt Meister. » ,

Das Landestheoter Oldenburg  hat die
Operette „Die Flügel der Königin " von
Erich Döhler,  Musi * Herbert Küster,

Schärst gegen Sabotageversuche des
Zentrums  und der marxistischen Parteien.
Er betonte, daß Danzig sich das Recht auf seine
innere Ausgestaltungnicht nehmen lassen werde
und kündigtein diesem Zusammenhangan, daß
die Danziger Regierung zu gegebenerZeit die
notwendigen Verfassungsänderungen bei den
internationalen Instanzen anmelden werde.

Wiedersehcnsststdes ehemaligen Freikorps Epp
München, 29. Oktober.

Unter ungeheuremAndrang von Teilnehmern
aus allen Teilen Deutschlands wurde in München
das dritte Wiedersehcnsstst der Angehörigendes
ehemaligenFreikorps Epp abgehalten. Den Mit¬
telpunkt der Feier bildete ReichsstatthalterGe¬
neral von Epp,  dem stürmische Kundgebungen
der Liebe und Anhänglichkeit dargebrachtwurden.
Der General sprach der Stadt München den Dank
dafür aus. daß sie den einstigenFreikorpskämp-
fern ein erstes Denkmal setzen wolle. Außerdem
wurde mitgeteilt, daß die früheren Angehörigen
von Freikorpszu einem Verbändeder Freikorps,
unter der Führerschaftdes Reichsstatthalterszu¬
sammengeschlossen worden seien. Dem Reichsstatt-
halter General von Epp wurde eine Ehrenliste

derer überreicht, die im Mai 1919 mitgekämpft
haben.

PolnischerZnde wollte aus dem Reichstagsbrand
Kapital schlagen

Wie«. 29. Oktober.
Der aus Polen stammendeZahntechniker2 «.

win.  der aus Oesterreich ausgewiesenist, sprach
in der Redaktion des . T̂iroler Anzeigers" in
Innsbruck vor, wo er behauptete, zusammen mit
van der Lubbe, den er auf der Wanderschaft
kennengelernthabe, das Reichstagsgebäude in
Brand gesteckt zu haben. Er könne durch seine An¬
gaben dem Berliner Prozeß «ine sensationelle
Wendung geben. Schließlichkam es darauf her¬
aus, daß er Geld für eine Fahrt nach— Paris
haben wollte, um dort die Dokumenteüber seine
Teilnahme an der Reichstagsbrcmdstistungvor¬
legen.

Die Redaktion übergab den polnischen Juden
der Polizei, wo er gestand, daß er durch Erzäh¬
lungen Geld für seine Weiterreise zu erhalten
hoffte, weil ihm in Innsbruck infolge von Zech-
und Quartierschuldender Boden zu heiß gewor¬
den war.

Sie starben für Deutschlands
Freibett

Welhe des Grabmals für die Freiheitskämpfer Fischer und Kern
Raumburg, 39, Oktober.

Auf dem kleinen Friedhofzu Saaleck, unterhalb
der Rudelsbukgbei Bad Kosen, wurde am Sonn¬
tag in stiller Gedenkstunde ein Grabmal geweiht,
das an die Leiden dort bestattetenFreiheitskämp¬
fer Fischer und Kern  erinnern soll. In einer
Zeit, da die völkische Selbstbesinnungund völki¬
scher Mut zu den Seltenheiten gehörten, hatten
beide ihr Leben geopfert. Geborenwurde die Tat
an dem art - und volksfremden Minister Rathenau
aus dem unbeugsamenWiderstandswillen, den
eine kleine Gruppe völkischer Aktivisten innerhalb
der II. Marinebrigade allen Anfeindungenzum
Trotz sich wach hielt.

Zur Weihefeier am Sonntag hatte sich eine
Reihe Männer zusammengefunden, deren Namen
im Kampf um die Befreiung Deutschlandseinen
besonderen Klang hat, so die Gebrüder Kapitän-
leutnant Karl Tillessen  und Heinrich Til¬
lessen,  ferner die Brüder Techow und Okstv-
leutnant Schulz.  Von den Angehörigender Ge¬
fallenen waren die Mutter und der Bruder Fi¬
schers sowie die Eltern, - er Schwager uM) die
SchwesterKerns zugegen. Nach feierlichemGot¬
tesdienstbegab sich der Zug zu den Gräbern. Hier
würdigte Pg. Kapitänleutnant Tillessendie Tat
als ein Opfer im Dienst des Dritten Reiches, dirs
als erstes für die rassische Erneuerung zu gelten
habe. Dann nahm Hans Gerd Techow die eigent¬
liche Weihe des Denksteinsvor. Groß war die
Zahl der Kränze, u. a. von der Reichsleitüngder
NSDAP, von der thüringischenGtaatsregieiung,
im Auftrage des sächsischen Ministerpräsidenten
von Killinger und des Oberprasidentenvon Ost¬
preußen, Koch, ferner van der Vereinigung der
alten Baltikumkämpferund der einstigen Marine¬
brigade, vom Stahlhelm und von der Hitler-
Jugend.

Der 36. Geburtstag
des Reichsminifters Goebbels

' Berlin, 29. Oktober.

ReichsministerDr. Goebbels  beging am
Sonntag seinen 36. Eeburstag im Kreise seiner
Familie und seiner nächstenMitarbeiter . Am
Morgen spielte die Kapelle der SS .-Leibstan-
darte Adolf Hitlers vor seinem Hause. Das
Konzert wurde auf den Deutschlandsender über¬
tragen. In Tausenden von Telegrammen und
Briefen gratulierten die Parteigenossen aus
Berlin und aus dem ganzen Lande. Vom
Führer  ging folgendes Glückwunschtelegramm
ein'

„Mein lieber Doktor! Zu Ihrem heutigen Ge¬
burtstag sende ich Ihnen meine anfrichtigsteu

Glückwünsche. In herzlicher Freundschaft und
Verbundenheit Ihr Adolf Hitler."

Der Rundfunk gratuliert
Berlin, 29. Oktober.

Die Mitarbeiter des Reichsrundfunks haben
an ReichspropagandaministerDr. Goebbels fol¬
genden Glückwunsch gesandt:

„Ihnen und Ihrer Familie die herzlichsten
Glückwünsche zum Geburtstag, den Sie und mit
Ihnen wir alle dieses Jahr unter so veränder¬
ten Verhältnissen feiern. Wir wünschenIhnen
in Ihrem Kampf für Deutschland weiterhin
kluge Führung, frohen Willen und sicheren Er¬
folg und stehen in Treue und leidenschaftlicher
Hingabe zu Ihnen und dem Werk, das sie im
Namen Adolf Hitlers schaffen, führen und
vollenden werden. Im Austrage der Mit¬
arbeiter des Reichsrundfunks:

lgez.) Eugen Hadamovosky.

Doppelmord
Kusstein, 29. Oktober.

In Woergl wurden am Sonntag früh die
64 Jahre alten Kleinbauersleute Georg und
Lina Anker  in ihrer Wohnung ermordet auf¬
gefunden. Sie waren durch Veilhiebe getöter
worden. Es handelt sich um einen Raubmord.
Dem noch unbekanntenTäter dürste ein größerer
Geldbetrag, in die Hände gefallen sein. mr-i
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Albert Vs88ermann
Nicht Spiel und Phrasen find es, sondern

Dokumente,
die er mit starken Händen auf die Leinwand

schreibt.
Erlebt ist alles ; Und durchdrungenbis zum

Ende
vom Geist der Wahrheit, der ihn vorwörtS-

treibt.

Aus reifstem Wissen formt er die Figuren.
Was menschlich ist, das wird erschütternd echt.
Der Tragik Größe zeichnet tiefste Spuren
in dir. Und Dogmen fallen ''"d der

Mensch  hat recht!

L.

6u5tav Orünttgens
Was er gestaltet, ist unheimlichklar
und haarscharf profiliert.
Sahst du es je, daß falsch Gefühltes in ihm

war? —
Hier spricht nur der Verstand, eiskalt und

wunderbar,
der schmerzhaft an die Seele rührt.

Hamlet ist er und Robespierrezugleich!
Verwandt auch spöttischstemMephisto-Geist.
Kunst ist ihm Logik! Nicht an PhantaSmen

— an Durchdachtem reich!

Und seine Geste wie ein gutgesührterDegen-
streich,

der schneidend dir das -Herz ausreist*

Ast andrer Spieler Spiel oft nur ein Traum
und schöner Trug . . .

seins  ist Behauptung u « 8 Beweis ! Und
immer blendendklug!

W.

MdOk8

Verschwenderisch und ohne Vorbehalt
gibt er sich hin.
Und selbst daS Törichte bekommt, sobald
er eingreift Wesen, Ziel und Sinn-

Was Maske war, das wird Bewegung! ^
Wenn er ihm Sprache, Mimik, Geste leiht,
dann zeigt das Tote Regung über Reguuch

bis es zur Slutvolle« Gestalt gedeih.
Ei« albern' Wort . . . Er nimmt es lächeln?

vor
und spricht:
da klingt es plötzlich aus in deinem Ohr ^
und hat Gewicht!

Was tausend Worte oft nicht fagenkSnnt«
er formt eS nn» ^
mit seinen beiden travvchwftsichren Hände«
»ur « « « l
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Der Handballbetrieb des Sonntags
L-Lhafter SpielbetrieS — BTG. schlägt Osna brück8:8 — lleberraschunge« in fast allen
Klassen— Handballi« Gau Nordmark und im Reich— Oesterreich— Ungar« 6:4

Sei schönem Wetter konnten am Sonntag in der
Gauklasse des Gaues VHI Niedersachftn die Spiel«um die Punkte weiter gefördert werden. In derGruppe Nord ist der Sieg von BTG . über Osnabrück-,
TB . mit S:5 als glücklichzu bezeichnen. Nachdem derTurnklub am Sonntag bereits gegen den Postsport¬verein Hannover eine Niederlage hinnehmen mußte,
gingen am Sonntag die Punkt« nn Kamps gegen 1910Limmer ebenfalls an den Gegner. 1S10 Limmer hat
damit sein« Stellung an der Spitze befestigt. In derGruppe Süd bedeutet die Niederlage von Polizei Han¬
nover gegen die Ordnungshüter auS Braunschweigknapp mit 1:5 eine Uebsrraschung. Der MLB . USlar
unterlag auch in seinem vierten Spiel , und zwar mit3:5 gegen Tkl. Limmer.

In der BezittSklass« gab eS am Sonntag nur wenigePunktspiel«. In der Trupps Nord war im letzten
Augenblick da? Ort St reffen zwischen dem Geestemün-
der TB. und dem ATS . Bremerhaven abgesagt wor¬den. In der Gruppe Süd wurde das Spiel Osna¬
brück 08 — Polizei Osnabrück ebenfalls nicht auSge-tragen . da der Polizei DsL. Osnabrück seine Handball-
mannschaft endgültig zurückgezogenhat. Auch in den
KreiSklassen und unteren Klaffen wurden die Punkt¬spiele weiter fortgesetzt.
Nachstehend die Bericht«!

Die Gauklaffenfqiele
Bremer Tgd«. — OSnabrücker TB. 6:5 (4:8)

Die -OSnabrücker Turner , die in Bremen vor drei
Wochen mit 5:3 im Vorteil lagen, als der Schieds¬
richter wegen der schlechtenPlatzverhältniss« das Spielabbrach, hatten diesmal weniger Glück und mutzten
auf eigenem Platz eine unglückliche5:6-Niederlage hin¬
nehmen. Während deS ganzen Spiels waren sie demGegner durchaus gleichwsrtia und lagen zu BeginndeS Spiels auch wieder in Front . VerschiedeneBor¬
chancen änderten nichts daran , daß die Bremer Gäste
bei Halbzeit mit 1:3 davongezogen waren. Nach demWechsel steigert« Osnabrück vaS Tempo und konnte
daS Spiel weiterhin offenhalten. Beide Mannschaf¬ten erzielten noch je zwei Tor «, so daß beim Standevon 6:5 für DTG. die Punkte nach Bremen fielen.
Leider kam es im Verlauf deS Kampfes zu sehr un¬erfreulichen Szenen sowohl auf dem Spielfeld all auchbecm Publikum.

1910 Limmer — Tklb.Hannover 8:2 (2:1)
Beide Mannschaften lieferten «tuen ausgeglichenenKampf, den 1910 Limmer mit viel Glück gewonnen

hat . Nachdem die Turner zunächst in 1:0-Führvng
gegangen waren , glich Limmer aus und ging dar¬über hinaus bei geringer Ueberlegenheit mit S:1 in
Front . Nach dem Wechsel gelang eS den Sportlern,
einen weiteren Trefft , anzubringen , dem der Klubbis zum Schluß nur noch ein Gegentor gegenüber¬stellen konnte. Ein Unentschieden hätte dem Kampf¬verlauf eher entsprochen.

MTV. HcrrenHausen — 1896 Hannover 6:2 (2:6)
In diesem Spiel bewiesen die Herrenhäuser , daß sie

wieder eins bessere Form anzunehmen beginnen. Die
Stürmerleistungen waren bereit» sehr gut und man
kann erwarten , daß der MTV. Herrenimusen bei den
zukünftigen Spielen noch manche hart « Nuß zu knackengibt. Der MTV . war während deS ganzen Spiel intechnischer und taktischer Hinsicht besser und bautelangsanm aber sicher seinen Sieg auf.

Tkl. Limmer — MTV . USlar 8:3 (3:2)
In technisier Hinsicht standen die USlarer den Lim-meranern nicht allzuviel noch. Zeitweise konnte

der MTV . USlar daS Spiel sogar offen gestalten.
Bezeichnend sür die gleichwertigen Leistungen der
beiden Mannschaften ist die Tatsache, daß in derSS. Minute das Ergebnis noch 3:3 lautet«. Erst dannkam Limmer durch zwei schöne Alleingänge zum 5:3und vWjt zu den beiden Punkten.

Spiel und Sport Hannover — MTV . Brannschweig
9:6 (SS)

Die Sportler haben durch diesen neuerlichen Sieg
wiederum ihr große? Können unter Beweis gestellt,nachdem bereits am Sonnabend der MTV. -Herrcn-
hausen mit 5:18 das Nachsehen hatte . Die besserenStürmerleistungen gaben in diesem stet» fair durch¬
geführten Kampf den Ausschlag. Bereits bei der Halb¬zeit hatte Spiel und Sport erne 5:3-Führung erzielt,stellte aber in den zweiten 30 Minuten mit 8:8 denSieg sicher.

Polizei Brannschweig — Polizei Hannover 8:1 (2:2)
Polizisten unter sich! Polizei Braunschweig ging inS:0-Führung , doch glichen die Hannoveraner bi? zur

Paus « wieder aus . Nach dem Wechsel kam eS bei
Führung der Braunschweiger zum 1:1. In der vor¬
letzten Minute bekam Braunschweig dann ein Straf-
wnrf zugesprochen, der zu« fünften ,und Dftgtvr ver¬wandelt wurde.

Der Tobellensiand:
Gruppe Nord:

S8 . 1910 Limmer
Post-SD . Hannover
Bremer TÄ.
Turnklub Hannover
SB . Werder Bremen
Polizei Bremen
OSnabrücker TB.

SS — — « :14 S:0
2 2 — — 23:11 1:6
S 2 — 1 16:11 1:2
1 2 — 2 32:S1 1:1
2 1 — 1 11:12 2:2
3 — — 3 12:27 0:6
S — — 3 i6 :Z7 y:S

Gruppe Süd:
Spiel und Sport 2
Turnkl . Limmer 1
Polizei Braunschwcig Z
1898 Hannover 1
MTV . Braunschweig 5
MTB . Herrenhäuser, S
Polizei Hannover z
- USlar 1

S
3
2
2
3

1 —

21:11 1:0
1 30:22 6:2

11: 9 1:2
16:25 1:1
38:31 6:1
28:33 1:6

:21 2:4
— 1 11 :21 0 :8

DaS Spiel 1910 Limmer gegen Postsportverein Han¬
nover, daS die Liinmeraner vor einigen Wochen knappmit 6:5 gewannen, wurde aus Beschluß der Handball-
spielleitung des Gaues für ungültig erklärt , da 1910
Limmer seinerzeit unter falschen Voraussetzungen dieSpielerlaubnis für einen Spieler erteilt wurde. DaS
Spiel soll zu einem späteren Termin wiederholtwerden.

Die Gqiele Ser Bezittsklaffe
»sB . Komet — Oldenburg« Turnerbund 3:1 (1:6)
Dieses Spiel bot keine überragenden Leistungen.Beim iSeger konnte noch am besten Läuferreihe und

Torwart gefallen. Die Stürmerreihe ließ viele Ge-' . ' ten auS, auch daS Zuspiel war ziemlich man-
:r Torwurf dazu läßt die Niederlaget, ungenauer

ldenburger noch günstig erscheinen. Die Olden¬
burg « Mannschaft war Wohl technisch besser, doch
Tore ^entscheiden nun mal ein Spiel . Auch hier warder Torwart seh
Läuferreihe nicht besonders

r gut, während Verteidigung und
besonders gefallen konnten. Die

Stürmer übertrieben da» Jnncnspiel , waS bei der
stets aufmerksamen Komctenverteidigung nicht zum
Erfolg führen konnte. Gegen das Vorjahr haben sichdie Oldenburg « gewaltig verschlechtert. Der Spiel-

ausbleiben. Komet hat dann mehrere gute Ge¬
legenheiten, die aber durch ungenaues Werfen zu¬
nichte gemacht werden. Der Oldenburg« Sturm ver¬siebt sich die besten Gelegenheiten selber, indem er
viel zu engmaschig spielt. Kurz vor Halbzeit führtein gutes Durchspiel der Kometen zum Führungstor.Nach Wiederbeginn bietst sich zunächst dasselbe Bild,bi» die Oldenburg « einen DcckungSfthler der Bre¬mer Verteidigung geschicktausnutzen und den AuS-
aleich erzielen. Komet wird jetzt zusehends bester, be¬dingt durch gutes Spiel der Läuferreihe. Als dann
überlegener, aber die unmöglichsten Gelegenheiten
werden ausgelassen, zum anderen ist der Torpfosten
häufig Nett« für die Oldenburg« . Kurz vor Schlußstellen die Kometen durch ein drittes Tor den Siegsich« . Schiedsrichter EhlerS leitete gerecht und sicher.
Sportfreund « Oldenburg — Hastedter MTV. 1:3 (2:2)

Auf dem Nftdersachftnplatz in Oldenburg ist schwerzu gewinnen: das hat Hastedt auch heute wieder er¬
fahren müssen. Trotz stetiger Ueberlegenheit konntensie keinen Sieg mit nach Hause nehmen. Ueber-
raschend war der Beginn des Spiele». Nach kaum5 Minuten führt« Oldenburg bereits mit 2:0. Dannwird Hastedt bester und bester, im Nu werden die bei¬
den Tore wieder aufgeholt. Hastedt drängt mächtig,doch alle Würfe brachten nicht? ein. Nach Halbzeitspielt Hastedt mit dem Wind und sührt« nach kaum2 Minuten mit 32 : der Sieg stand nach diesen Lei¬
stungen mehr als fest. Trotz dies« Ueberlegenheitwaren ab« kein« Tore mehr zu erzielen. Die Bälle
wurden durchweg aus Mann geworfen oder gingen
ins Aus . Durch diese unglücklichen Würfe wurdeauch das Spiel verloren . Oldenburg kommt zumDurchbruch und « zielt das dritte Tor . 5 Minuten
vor Schluß dringt ihnen dann ein Straswurf daSsisgbringende Tor ein. — Bei Hastedt war der Tor¬
wart sehr schwach, sonst war die Hintermannschaft gut.
Der Sturm konnte nur in der ersten Spielhalste ge¬
fallen. In der 2. Spielhälftc versagt« er bei denLorwürfen : der Angriff wurde sonst ganz gut aus¬
geführt. Oldenburgs Mannschaft war guter Durch¬schnitt. Vor allen Dingen bcstanv der. Sturm aus
wurfkräftigen Leuten, die denn auch für ihre Mann¬
schaft den Erfolg herausholten -.

Liisillm« TB. — BSL . 7:8 (1:2)
Das fällig« Pflichtspiel zwischen Bremer Sportvereinund Löst inner Turnverein wurde unter der einwand¬

freien Führung deS Schiedsrichter? Koch-Grambke auS-g-tragen . Trotz des kalten Herbstwetters hatten sich
vrele Zuschauer eingesunden. DaS Spiel begann mit
großer Kraft und Schnelligkeit, BSD . konnt« schonin der ersten halben Minute da? erste Tor für sich
buchen. Aber schon eine Minute spät« « zielteLüstum den AuSgleichund konnte bis zum WechseldaS
Ergebnis aus 1:2 erhöhen. Nach der Pause waren je¬doch die BSD « zu einer besseren Form ausgekommenund konnten die Tordifferenz verringern . Der Siegder Platzherren muß als verdient bezeichnet werden.Der BSD . brachte zeitweise Härten in daS Spiel , die
zugunsten eines glatteren Spielverlaufs bester ver¬mieden worden waren.

Schüttvrs 09 — TB . Linge« 7:2 (3:6)
Schüttvrf 00 befestigte seine Spitzenstellung durcheinen klaren 7:2-Sieg . Nachdem Schüttvrf bis zurPause bereits eine 3D-Führuug errungen hatte, ge¬

lang es den Turnern in der zweiten Spielhälfte,
wenigstens zwei Tor« zu erzielen, denen Schüttvrfaber vier weitere Tore entgegensetzte.

TB. Melle — TB. Haste 3:1 (1:1)
Derbe Mannschaften lieferten ein ausgeglichenes

Spiel , daS die Melier erst nach der Pause dank best« «
Wurftcchnik für sich entschieden.

Die KrelSftaffe:
Tb. d. BahuhosSVorsiadt — MTB - b. 1878 6:2 (1:6)
DaS Spiel hatte eine ansehnliche Zuschauerzahl an¬

gezogen, die auch einen sehr schnellenund wechielvollenKamps zu sehen bekamen. Beide Mannschaften ver¬
fügen über gute Könner , von denen der rechte Läufer
der Tv. d. B. besonder! hervorgehoben werden mußwegen seine? hervorragenden Abwehrspiels und seiner
ausgezeichneten Ballbehandlung. Der Sieg siel demTv. d. B. dank bester« Arbeit der Hintermannschaft
und der Läuferreihe zu; dem Angriff wurden einigeausgezeichnete Gelegenheiten herausgearbeitet , die nach
vorzüglichem Zusammenspiel der Stürmer sehr gutverwertet wurden. Ein Lob verdient auch der Tor¬
wart des Tv. d. B., der vorzügliche Abwehr zeigte.Der MTB . verlor da? Spiel durch zu lange? Ballhal¬
ten der Innenstürmer , die zudem mit den Außen¬stürmern und einigen unterstützenden Läufern aus viel
zu engem Raum spielten. Dadurch hatte die Hinter¬mannschaft deS Tv. d. B. immer wieder Gelegenheitzum Stören.

Das Spiel war während der ganzen Zeit durchausofscn. In der ersten Hälft« mußte sich der MTB.viermal geschlagen bekennen; an den meistens auS
freier Stellung geworfenen Bällen war nichts zu hal¬ten. Nach der Pause teilten sich die Mannschaften in
je zwei Erfolge. Der Tv . d. B hatte zwar auch jetzt
noch die häufigeren Gelegenheiten, doch war da? Zu¬sammen- und Abspiel des SturmS nicht mehr ganzso zweckmäßig und genau wie vor der Paus«. Die
beiden Gegentore deS MTV. fielen durch hervorragendehöh« Schrägwürft vom rechten Sturmflügel.

AVTB. — Hemelingen 16:8 (3:3)
Auf dem ABTD.-Platz trafen sich obig« Mannschaf¬ten im fälligen Pflichtspiel unter der umsichtigen Lei¬

tung von Senf , Tv. v. B. Hemelingen legte gleichkräftig los und konnte durch gutes Stürmerspiel mit
3:0 in Führung gehen. Der Platzbefitz« konnte jedochbis zur Halbzeit noch gleichziehen. Nach dem Wechselwar anfangs Hemelingen wieder zuerst im Vorteil.Bis zu 6:3 konnten sie in Führung gehen und sah eSso auS, daß Hemelingen Wohl Sieg« bleiben würde.
Da riß die ABTV.-Mannschaft sich jedoch zusammen
und kann durch gutes Zusammenspiel nicht nur aus¬gleichen, sondern auch jeweils mit 1 bis 2 Toren die
Führung übernehmen. Der Hemelinger Torwartmacht« eS den ABTV .-Stürmern schwer, zu Ersolgen
zu kommen. Bei Schluß lautete daS Ergebnis 10:8 fürÄDTD. und blieben diese somit verdiente Sieger.

Tv. OSlebShausen — Bremer Sportfreunde 11:2 (7:0)
Unter einwandfreier Leitung von AhlsrS, Tv.d.B..

fand obiges Spiel auf dem Sportfroundeplatz statt , der
allerdings schlecht abgegrenzt war . So « was sollte
bei ersten Mannschaften doch wahrlich nicht vorkom¬men. Das Sviet endete eigentlich mit einer Ueber-
rqschung, hatte man doch ein bessere? Spiel der
Sportfreunde erwartet , zumal sie am letzten Sonntag
ein durchaus besseres Spiel gezeigt hatten . Die OS<lebshaus« erschienen mit neu aufgestelltem Jnnen-
sturm, auch war die Läuferreihe umgestellt worden,
wodurch daS Spiel der OSlsbShauf« namentlich imSturm eine bedeutende Formverbesserung auswies.Das Spiel selbst begann mrt schnellen Angriffen bei¬der Mannschaften. Langsam kommt OSlebShausen aus
und stellt in regelmäßigen Abständen bis Halbzeiteine 7:0-Führung , welche durch gutes Angriffsspielund guter Einsetzung der Flügel zustande kam, her.Die Sportfreunds kamen nicht zum Erfolg, da die
Außenstürmer für die drei Innenstürmer scheinbar
nicht vorhanden waren . Die zweite Spielhälsre siehtzunächst die Sportfreunde in Front , welches auch
durch zwei Tore, die nach gutem Durchspiel erzieltwurden, zum Ausdruck kommt. Dann wird das
Spiel von beiden Seiten langsamer. Bis Schluß kön¬nen die OSlebshauser noch viermal erfolgreich sein.
wahrend Sportfreunde leer ausging . Erwähnenswertist noch, daß Oslebsbausen heute sehr ritterlich spielte,waS man sonst von der Mannschaft nicht konnt.

Sportvereinigung Degesack-Blumenthal — Stern
8:1 ( 1:1)

Beide Mannschaften setzten mit schnellen, flottenAngriffen ein, aber er « achte sich gleich bemerkbar,daß die Hintermannschaften schwer zu überwinden
waren , um Erfolge zu"erzielen. Degssackging nachlS Minuten in Führung , mußte sich aber bald den
Ausgleich gefallen lassen. An dem Ergebnis wurdebis zur Halbzeit auf Grund guter Leistungen der
Torwächter nichts mehr geändert. Nach Halbzeit
machte sich da» bester« Zusammenspiel der Degesacker
bemerkbar. Im Verlaus dieser Spielhältte wurdendann vier weitere Tore erzielt, welche den Leistungen
entsprechen. Schiedsrichter Oetken (DegesackerTv.)war beiden Mannschaften ein gerechter Leiter.

Pslichtspieleder Spielgruppe Bremen
Klasse 2

DJK . Roland 1. — Tv . Gut Heil 1. 3:6 (1:0) fl!:
Tb . Grambke 2. — Tv. Gut Heil 2. 7:1 (3:0): TSD-S -baldSbrück 1. — Tv. Eiche-Horn 1. 7:8 (4:1);BTG - 2. — Hastedter MTB . 2. 82 : BTG - 3. — Po,lizei 2. 5:3: Gröpeling « TSD . 1. — Tv. Brewa 1.
5:3 (3:2): Tv.d.B. 2. — Tv. OSlebShausen 2. 6:3:
TSD . Habenhausen 1. — Tv . Friesen 1. 18:1 (8:1>;
TSV . Arften 1. — Tv . Doventor 1. 10:1 (5:2): TSD.
Osterholz-Tenever 1. Schwachhaus« Tv . 1, 1:1 (0:0);
Hastedter MTV. 3. — BTB . 2. 6:4, (32 ),

Klaff« S:
Tv. Gut Heil 3. — Tv. OSlebShausen 3. 6:3 (2:3);Tv. Iahn 2. — Tv. Huchting 1. 3:2; BTG . S. —

ABTD . 1. 9:1; BTG . 7. — Tv. Woltmershausen 3.10:4: Tv.d.N. 4. — BTG . 9. 9:0: BSD . 3. —

BTB . 3. 3:1: BSV . 4. — Tv.' Obcrneuland 2. 4:1:
Tv.d.B. 3. — Tv. Woltmershausen 4. 3:2 (2:1): Ko¬met 3. — Spiel und Spott 2. 5:0 kampflos: Tv. O»>lebshausen 4. — MTV . 2. 5:0 kampflos; Tu. Wolt-
msrshausen 5. — Postspv. 1. 9:2 (5:0): Tv. Davon- '
tor 2. — Tv. Frischauf 1. 7:4; TSV . Habenhau¬sen 2. — TSD . Osterholz-Tenever 2. 7:4 (1:6); Ha¬stedter MTV . 4. — TSV . Arsten 2. 6:0 <2 :0); Hastcd-ter MTV. 5. — Sportfreunde 2. 8:3 (7:1).

Jugendklasse:
Tv. Gut Heil 1. — BSD . 1. 6:2 (2:2): BTG . 1. —ADTB. 1. 23:3; Tv. OSlebShausen 1. - MTV. 1.28:2.

BTG . 2. — Tv,d.B. 2. 2:1.

Frauen:
Tv. d. Dahnhossoorsiadt — Bremer Sportfreunde 1.2:2: BSD . 1. — Tv. Gut H-tl 1. 5:0; BTG . 1. -VfB. Komet 1. 2:1: Tv. Brema 1. — Spiel und

Sport 1. 3:0; Gröpeling« TDD . 1. BSD . 2. 5:0(2:0) : Hastedt« MTP . 1. — TSD . Arsten 1. 5:0kampflos.

Knaben:
Tv. Gut Heil 1. — Tv. Grambke 1. 7:1 (2:1);

BSD . 1. — Tv.d.B. 1. 5:0 kampflos; Tv. OSlebS-hausen 1. — Tv.d.B. 2. 7:1; -Tv. OSlebShausen 2. —Reichsbahn 1. 3:3; Hastedter MTV . 1. — Sröpelin-ger TSV . 1. 3:2 (2:1); Tv. Woltmershausen 1. —Tv. Brema 1. 5:0 kampflos.

Mädchen:
BSD . 1. — DsB. Komet 2. 1:0; Tv. Brema 1. —VfB- Komet 1. 1:0.

Freundschaftsspiele
BSK . 1. — Polizei (Gau) 7:6 (8:2)Polizei hat Anwurs und zieht sofort an daS geg¬nerische Tor ; doch der angebrachte Torschuß geht in?

Aus . D« DSK.-Sturm schasst nun gefährliche
Situationen vor dem Polizeitor , die aber von der
Verteidigung geklärt werden. Der Abwurs bringt denBall bis über die Mitte , eS folgt ein kurzes Zusam¬
menspiel vor dem Tor , bis der Rechtsaußen Schuß-
gelegenheit hat — und schon steht es 1:0 sür DSK.Die Polizisten setzenDruck auf und wollen den AuS¬
gleich erzwingen. Der Ball fliegt von Mann zu
Mann , aber vorm Tor hört daS Zusanunrnspiel aus;
man will durch Einzelleistung Erfolge erzielen. Da¬mit ist bei der geschicktarbeitenden DSK.-Dsrteidi-
aung kaum etwas zu « reichen, und so läuft sich der
Polizeisturm immer an der Abftitslinie fest. Ver¬schiedentlichgut angebrachte Schüsse meistert der Tor¬
wart sicher. Im DSK.-Sturm , bei dem die Flügel-
stürmer nicht zur Zierde mitlaufen , klappt es bester.
Nach einem geschicktenFreispielen deS Halblinken,stellt dieser durch hohen Wurf das Resultat aus 2:0.
DTK- kommt im schnellen Laus vor daS gegnerische
Tor , und nach kurzem Ballabgeben zum RechtSaußenwirft dieser das dritte Tor . Dieses Ergebnis ist den
Polizisten zu viel; immer ungestümer werden ihreAngriffe. Endlich fällt dann durch einen schönenSchuß in die Ecke dar erste Tor für die Polizei, 3:1.
Aber die Freude ist kurz. Durch zwei hart und genau
geschmissenenBällen stellt DSK . daS Ergebnis auf5:1. Erst eine Minute vor Halbzeit gelang den Po¬
lizisten der zweite Treffer. In der zweiten Spiel-HLlste begann die Polizei ihre Angrifft mit großer
Energie . Er gelingt auch bald, daS dritte Tor zuwerfen. Der DSK.-Sturm läßt nach und verfällt tn
daS Drei-Innen -Sptel , damit den Polizisten die Ab¬wehr erleichternd. Trotzdem glückt dem Halbrechten
daS sechste Tor . 6:3. Die Polizisten geben da» Spielnoch nicht verloren. DSK. stellt das Ergebnis trotz
verzweisslter und unrttterlicher Abwehr auf 7:3. Dochdamit ist da? letzte Pulver verschossen. Die müssen
den Rest der Spielzeit dem Gegner überlassen. Diesengelingt nun der vierte Erfolg . DSK. will da? Re¬
sultat halten , und nun entbrennt ein Endkamps, derden Polizisten noch zwei Tore einbrachte. Der
Schlußpfiff beendete einen Kampf, der wohl hatt,aber nicht schön war.

Tb. Woltmershausen — Delmenhorster BD.
8:7 (1:1)

Diese beiden BezirkSligamannfchaften traten sich ineinem Freundschaftsspiel gegenüber, um ihre Kräftezu messen. Beide Mannschaften gaben sich gegen¬seitig nichts nach. Bei wechselseitigerFührung gelang
es dem Tv. Woltmershausen schließlich, mit 8:7 glück¬lich und knapp die Oberhand zu behalten.

Militär -OSnabrück — DfB. Bielefeld 7:8 (1:1)
Die OSnabrücker Soldaten hatten -inen Gast auSdem Gau 9, Westfalen, den DsB. Bielefeld, und be¬

hielten aber mit 7:3 die Oberhand.
Tv . Eiche-Horn 2. — TSD . Sebaldsbrück 2. 3:3(2:3) - TSD . Arsten 1. Knaben - DAS. 1. Knaben

si:1 (2:1): DSK. 2. Knaben — Reichsbahn 1. Knaben12:1; DSK. 5. — BSD . 5. 1:6 (3:3) : DSK. 8. —BTG - 1. 16:7 (7:5): Blauweiß 1. Frauen — DSK-
1. Frauen 8:1 (1:1): DTK. 1. Jugend — DSK. L Ju¬
gend 7:2 (4:1); Tv. Iahn 1. — Spiel und Sport I.8:0- BSD . 3. Frauen — Tv. Iahn 1. Frauen 5:6;
Delmenhorster BV. 1. Frauen — BTG - 3. Frauen10ck>: Tv. Doventor 1. Knaben — Tv. Brema 1. Kna¬
ben 6:3; Komet 2. — BSD . S. 1:1; TurnschuleOst 2. — Tv.d.B. 5. 2:0; Turnschule Ost 2. Frauen —
Tv.d.B. 8. Frauen 5:1; Komet 2. Spiet und Sport 2.16:1; Tv . Doventor 3. — Tv. Frischaus 2. 3:8; Tv.
Oberneuland 1. Knaben — TSD . Osterholz-Tenever1. Knaben 2:0 (0:0).

Handball im Gau Nordmark
Im Gau 7 Nordmatt kamen am Sonntag nur zweiSpiele zur Durchführung , da das Spiel Darmbeck-

Uhlenhorst — Hamburger Turnerbund 1862 wegeneine? anhaltenden Regens und der dadurch hervorge¬
rufenen schlechten Platzverhältniss« nicht ausgetragen..

wurde. St . Georg schlug Polizei-Schwerin verdientmit 8:1 und behält damit Anschluß in der Spitzen¬
gruppe. Ucberaschend kommt der Sieg der Kielcr
Polizistcn, die in dieser Serie eigentlich noch nicht?besondere? geleistet haben, über Oberalst« .

St . Georg-Hamburg — Polizei-Schwerin 8:1 (2:2)
Bis zur Pause lieferten beide Mannschaften ein

durchaus gleichwertiges Spiel . Dann aber setzte sichdaS größere Können der St . Georger durch, die in
regelmäßigen Abständen sechs weitere Tore erzielenkonnten, denen die Schweriner Polizisten nur zwei
entgegensetzten.

Polizei-Kiel — Oberalst« 7:3 (1:0)
Eine Großtat der Kieler Polizisten, die sich endlich

einmal zu gutem Spiel zusammenfanden. Nicht ganzschwer wurde ihnen allerdings dieser Sieg dadurch ge¬
macht, daß die von der Oberalster im Vorgefühl einesSieges den Gegner unterschätzt hatten und ehe mansich recht besonnen, war Kiel mit 4:0 in Führung ge¬
kommen. Nach der Pause gestaltete sich das Tressen
ausgeglichener. Oberalster bemühte sich, den Nachteil
wettzumachen, jedoch hielt Polizei-Kiel bei geschickt«Verteidigung die Torspanne bei.

Die Tabelle hat hier folgendes Aussehen:
Polizei-Hamburg 4 4 — — 47:2
Nordmark-Flonsburg 4 3 1 — 28:1St . Georg 4
Kieler MTD . von 44 4
Polizei-Kiel 5
Oberalster 5
Hamb. Tb . v. 1862 3
Barmbeck-Uhlcnhorst 3
Polizei-Schwerin 4
ATD.-Harburg 2

1 —
1
1
3
3
2
2
3
z

17:29
28:13
32:23
32:25
31:38
22:23
22:27
11:21
21:38
6:10

8ck>
7tt
62
62
1H
3:7
S-.4
1:5
1:7
<ft1

An allen Gauen
Sau Ostpreußen

VfL. Königsberg — Polizei Königsberg 7:8; PottJnsterburg — MTV. Königsberg 5:1.

Gau vraudenburg
Polizei SD . Berlin — älterer TV. Küstrin 11:9:

Berliner SD. — 1. Spandau « Polizei HE. 5:16: Aska-
nischer TD. — TiB . 7:5; BSD . M — Poli ^ i SD.Cottbus 17:5.

Sau Schlesien
Borussia Carlowitz — MTSD . BreSlau 2:1 obgebr.;

Reichsbahn BreSlau — Turnerbund Neukirch 8:5; S8.Schlesien BreSlau — Post SD . Oppeln 8:7; ATD.Psnzig — Alemannia BreSlau 5:5.
Sau Sachsen

Sportfreunde 01 Dresden — ATD. Leipzig 7:4;
Spvg . Leipzig — Tgd. Pirna 2:4; Sportfreunde Leip¬zig — TuD . Werdau 10:8; Agir Chemnitz — TD.Chemnttz-Gablenz 3:10.

Gau Mitte
ATT . Gsra — Polizei Gero 8:7; Polizei SD. Halle

— DsL- 96 Hall« 8:11: MTD. Marburg Neustadt —Polizei Magdeburg 5:8; Polizei WeitzenftlS — PolizeiMnneberg 12:1.

Sau Westsale»
(Nord) Preußen Paderborn — VfL. Münster 9:8.

Gau Riederrhei»
DfB. Aachen — ZU. Krsfeld-Oppum 7:3: TB. Jtter-

Holthausen — Rhenania Düsseldorf 1:2; Polizei Düssel¬dorf — Alemannia Aachen 10:6; Benrath 81 — Union
Oberbarmen 7:2:; TV. Kettwig — Tura Barmen 8:6;
TD. Essen-Ost — Rasensport Mülheim-Ruhr 6:13; TD.
Stop ^ nl« ^ ^— Kupserhütte Duisburg 9:5: TD. Beule

Gau Mittelrhei»
Post SD . Trier — Westmark Trier 1:6; TD. Mühl-

Heim-Mvsel — TD. Urmitz 8:5; Eintracht Kreuznach— SuS . Mülheim-Mosel 4:6.

Gau Rordheffen
Tuspo 86 — Hessen Preußen 9:4: Tuspo Henfchcl-werke — ST . 03 Kassel 5:7.

(Main -Hessen) Tgm. Rüdesheim — SD . WiesbadenS:7: Polizei Darmstadt — TSD . HsrrenSheim 10:3;
'um 6:11; (Saar-

ern 3:4: TD. 61
- —>— . — - - — Tgm. Nounkir-chen — Pfalz LudwigShafcn 6:9.

Gau Bade»
Mannheim 08 — TD. Nußloch 7:6; Phönix Mann-

«im — DfR. Mannheim 4:8; Polizei Karlsruhe —M . Etzllngen 7:10.

TB . — Tgm Willigen , 11:1 e-ruirgarl
Geislin

VVingen
. Tailfingen 2:5.

«Lpvg. surw — Pol, ;« Nürnberg 15:3; Tbd. Möael-
dorf — 1. FE . Nürnberg 4:13; FG. Bamberg — TDLeonhard-SonderSbühl 9:9; München 1860 — FE
Furstenfeldbruch 6:3; BC. Augsburg — Polizei Mün¬
chen 3:6; MTD. München — TB. 61 Jngoldstodt 2:10.

Haudball.LSnderspiel Oesterreich-Nngarn 6:4 (3:1)
In Budapest fand am Sonntag ein Handball -Län-

derfprel Kölschen Oesterreich und Ungarn statt. DieOesterreich« , die technischetwas besser und auch schuß-freudiger waren , kamen zu einem verdiente« 6:4 (3:1)-Sieg. ^ ^

22. ? ottsstrun8

Zlexsnäer Vunlcsr-Verlsfl, Veimsr

Peters übernahm sofort die Verwaltung in
Sansibar , begann die Vorbereitungen zur Tracie.
rung der neuen Ostafrikanischen Mittelbahn von
Daressalam aus zur Erschließung des Hinter¬
landes und brachte in kürzester Zeit ein Leben tn
den Betrieb auf deutscher Seite , das die an¬
wesenden Engländer und die Einheimischen ge¬
waltig sitzen machte . In ihren Ton kam Respekt,
Beflissenheit in ihr Wesen.

England hatte sich nach seiner Art auch hier
prächtig aufgetan , es sah in den besten der ara¬
bischen Privathäuser , die es hatt « bekommen
können , Häuser fast nach der Art deutscher Schlrsser
gebaut mit kühlen Flurgalerien auf Stein¬
pfeilern , die Rundbogen trugen . Jnnenhöfen , in
denen Wasser klauderte , Oleander blühte , Ge¬
flügel sich herumtrieb und klein« Affen auf
Kokerutschenjagd gingen . Grotze Räume , Holz-
baracken auf dem Dach gab es da , an ddenen nichts
auszusetzen war als die Rattenplage . Zwischen
dicken Mauern ragten die Zimmer lustig hoch.
Zierliche Schutzgitter an den bis zum Bck»en
reichenden Fenstern liehen die Seebrise herein.

Zum ersten Male trat auch Deutschland voll-
wertig in Wettbewerb an dieser bunten Küste,
wo die Nationen um Vorherrschaft rangen . Sein«
Farben wehten von dem llsagarahause , dem
schönen, arabischen Bau . den Peters bei seiner
Ankunft zu einem Sammelpunkt deutschen Kolo»
»ialle - ens mngestaltet . Es war die erste Tat
gewesen , kaum daß er Afrika wiedersah . Er setzt«
ß» durch, ohne sich mit jemanden zu besprechen,

ohne anzufragen . Ein Blick auf die deutschen Ver¬
hältnisse , die er hier fand , sagte ihm : ,Di « sozial«
Stellung der Deutschen Gesellschaft in Ostasrika
ist minderwertig . Die Araber sehen Englands
Aufmachung , sie respektieren uns nicht . Die Ko¬
lonie braucht eine Neuordnung ."

Hörnicke, der Baumeister , hatte ihm das Haus
ausfindig gemacht sr büeliebige Zwecke und es
siesichert. Es wurde mit dieser Schnelligkeit,
deren Geheimnis der Direktor besah, ausgebaut,
mit Eeselllschafts - und Konferenzräumen , mit gut¬
gekleideter Dienerschaft versehen und nahm den
Charakter eines vornehmen deutschen Haus¬
haltes an . Das Britische Generalkonsulat lieh
sechs gallonierte Diener in Gold und Rot herum-
stolzieren , das Deutsche beliebte darauf , zwölf
in Blau und Silber zu halten . „Albernheiten
sind notwendig mitten im Ernste " , sagt« der Ur¬
heber dieses Glanzes trocken, er regelte einen
wöchentlichen Zusammenkunftstag , verschickte Ein¬
ladungen in regelmäßiger Reihenfolge . England,
das die deutsche Enge und Kleinlichkeit in Geld¬
sachen immer erfreute , schnitt ein Gesicht büer
diese Gleichstellung , die da so über Nacht wie
etwas Selbstverständliches kam- Und fand wieder
sein Gesellschaftslächeln.

Frieda von Bülow

Iunitage in Sansibar ! Das Ende des Ramadan,
des Det - und Fastenmovats . Das Erscheinen des
neuen Mondes , fiir den Araber Neujahr . Die Erd«

war voll Glanz urü» Glut , durchflammt von Leben.
Ueberall llsberschwang , kein Matz, kein Sinn für
wense Beschränkung . Alles Duft , Blühen , Leiden¬
schaft.

Die Deutschen gingen gingen langsam in kleinen
Gruppen zu dem offiziellen Feste . Aus dem eng¬
lischen Viertel Mkunazini , dem schöngepflegten
Viertel , mit der steinernen Kirche, der Missions¬
station , den vielen Villen kamen die Briten tm
Abendanzug , die Britinnen in weißen Kleidern mit
schwarzen Gürteln und frischen Blumen . Die
Missionszöglinge von den sportliebenden , geist¬
lichen Vatern , eleganten Herren geführt , in lan¬
gen weihen Hemden und feuerroten Jäckchen,
künftige verwöhnte Taugenichtse ihrer Erziehung
nach, aber ein dekoratives Schaustück. Eine Fülle
von Ladies und Gentlemen , auch in Abend¬
kleidung , gesellschaftlich angeregt , als feien sie m
London oder Paris . Mit der großartigen llnbe-
kümmertheit ihrer Rasse, überall daheim , die
Herrenmenschen überall . Aus dem französischen
Hospital vom Herzen Marias , das am Meere lag
in düsterer Erhabenheit , zwischen ernsten Palmen
und Wellenraitschen , erschienen nur «in paar Re¬
präsentantinnen , Kreolinnen aus St . Mauritius,
mit vergeistigten Gesichtern , voll religirser Wil¬
lenskraft . Dom Hotel d'Afrique Eentrale , aus
den arabischen Häusern , die wie alte Schlösser
aufragten , strömte es heran , redet « in einer
Welt von Sprachen , gestikulierte , schrie, stritt und
freute sich. Fremdes Volksgetriebe mit allen
seinen Dialekten und Trachten . Der deutschen
Kolonie schloffen sich die Personen des Konsu¬
lates an , der Kaufmannshäuser . Die ganze
Stadt vom Meere bis in die Reservierte ! bran¬
dete von Mensche«, in den Zndierstratzen mit den
bunt bemalten Quartieren , in den Negervierteln
mit den Palmenhütten schmückt« sich jedermann.

Peters schritt langsam neben seinem Freunde,
dem österreichischen Konsul , sein Blick trank dieses
bunte Leben um sich her mit seinen unbegrenzten
Möglichkeiten unter einer fest führenden Hand,
einem kühnen Geiste. Der Rausch des Orients
überwältigte ihn nicht, er trug ihn . Die weihen
Gesichter seiner Rasse , die kannte er . Hier war
jedes dunkle Antlitz ein Rätsel . Die Sultans¬
truppen marschierten mit klingendem Spiel an,
sie nahmen auf dem Boulevard am Meer ihre

Ausstellung . Die irregulären Truppen fesselten
besonders die Blicke. Junge Araber mit «dien
Gesichtern , schlank und stolz in Trachten noch aus
der Zeit der Kreuzzügs . Um den Kopf tief im
Nacken die hellseidenen Keffie , am weihen Waf-
fenrock eine Fülle von Waffen . Auf prachtvollen
Vollblutpferden jagten die Berittenen im Burnus
der Beduinen mit ausgelegten Lanzen in ge¬
strecktem Galopp über unmögliches Pflaster . Der
Meeresstrand war mit Kanonen beürsät . Fahnen¬
schmuck trugen die Sultansschiffe . Perser , Araber,
Inder , Aegypter . Suaheli und Goanesen , Neger-
Pracht von Farben zusammen , die nicht wieder¬
zugeben war . Alle warteten auf den Neuen
Mond . Groh zeichnete sich auf dem Sultansturm
die Gestalt des Wächters ab , der ihn zu verkünden
hatte . Peters ging mit den Freunden von
Eravereuth und Braun über den Schloßplatz , ass
das Signal des Monderscheinens ertönte und ein
Lärmen losbrach , das nicht zu ertragen war . Das
Gestirn stieg, ein wildes Schießen hieß es will¬
kommen , die Schiffe leuchteten aus , die Menge
raste vor Begeisterung . Kindlichkeit voll Wunder¬
glauben und Fanatismus sprach aus verzückten
Gesichtern, phantastische Tänze drückten eine sinn¬
lose Freude aus , der heimlich ein« quälende Men¬
schenfurcht zugrunde lag . Die kühl formellen
Religionsbetätigungen ziviliesterter Wölker fielen
dem Beobachter ein.

„Gibt es nicht Dinge , die , wenn sie matzvoll
werden , ihren wirklichen Sinn gar nicht mehr
haben ? Gottes - wie Erdennähe mutz etwas von
Uferlosigksit in sich tragen ; das fühl ' ich heute
hier ." Eine Frauenstimme sagt « es hinter ihm
zu Gravenreuth , ein « angenehm tiefgefärbae
Stimme.

Er wandte sich um und sah neben dem jungen
Albrecht von Bülow , einem seiner Lieblinge aus
der Schutztruppe , ein schlankes Mädchen tm
Schwesternkleid stehen . Es war Frieda von
Bülow , die nach langen Verhandlungen der
Deutsch-nationale Frauenbund nach Sansibar ge¬
schickt hatte , um die deutsche Krankenpflege zu
organisiern . Ein Thüringer Kind aus vornehmem
Haus , klug und anmutig , gesellschaftlich sicher, war
sie in der an deutschen Frauen armen Station
erschienien , ihre ALmoesenheit konnte viel be¬

deuten , Gutes , Nutzbringendes , selbst in politi¬
schem Sinn.

Peters hatte sie schon wiederholt flüchtig ge¬
sehen. aber kaum gesprochen. Im allgemeinen
mied er ' die vornehmen Kreis « seit seinen Er¬
fahrungen mit dem Kameraden der ersten Expe¬
dition , dem Grafen Pfeil , den er für einen gleich-
gefinnten Freund gehalten , und der ihm , wie
Zählte es gleich empfunden , feindlich gewesen,
weil er in sich selber allein den Führer dieser
Expedition sah. Pfeil hatte in Afrika in erster
Linie zu persönlichen Zwecken Farmererfahrungen
gesammelt , aber Vaterlandsziel «, einen großen
Dlick besah er nicht . Er war im einzelnen ein
guter Berater , aber kein Organisator im ganzen,
und es gelang ihm trotz der großen Clique , Die
hinter ihm stand , nicht , Peters zu einem Sub¬
alternen herabzudrücken , der bloß das nötige
Geld sammeln und die wirksame Reklame machen
mochte. Darauf fiel nicht einmal Berlin herein,
die Genialität des anderen machte sich zu fühlbar.
So wurde das Zusammengehen in harten Stra¬
pazen mit dem im übrigen an tüchtigen Eigen¬
schaften, Kenntnissen und an Eifer reichen Aristo¬
kraten ein fortgesetzter , schließlich aufreibender
Kampf , Mißbilligung jeden Entschlusses , Wider¬
stand im geheimen stand in dem verschlossenen
Gesicht geschrieben. Dann kam schließlich das
Auseinairdergehen . Da war ein Feil » — der
wanderte nun wieder die eigenen Wege , aber er
würde das nicht vergessen , was er Demütigung
seiner Person , Ueberschätzung eines Untergeord¬
neten nannte . Und mit ihm neidet « seine ganze
Vcrwandschaft dem Erwerbsr Ostasrikas.

So mißtraute Peters dieser Welt , die ihm
gleich die erst eHemmung auf schwerster Mission
in den Weg geworfen . Und noch mehr Abneigung,
als gegen viel « ihrer Männer empfand er gegen
ihr « Frauen . Der Begriff der Dame , die mit
vielen Voraussetzungen , den künstlichen Schrank -n,
den Widerständen , flrhte ihm Ekel ein . So oft
er der Freiin von Bülow in den ersten Tagen
ihrer Anwesenheit begegnete , streift « sie sein Blick
scharf, nicht eben freundlich . Auch jetzt, als er sich
langsam zu einer steifen Begrüßung umwandte,

sah er ablehnend « is.

(Fortsetzung folgt .»
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Bremen im Winter 1918-19
Vor der

Am 30. Januar schlug die Bombe ein, der
„Rat der Volksbeauftragten" erhielt ein Tele¬
gramm von der Reichsregierung, worin diese
die

Besetzung Bremens durch die Regierungs¬
truppen zur Wiederherstellunggeordneter

Zustände
ankündigte. Selbstverständlichprotestierte der
„Rat" gegen dieses Vorgehen und stellte die
kühne Behauptung auf, daß in Bremen voll¬
ständige Ruhe und Ordnung herrschte. Doch die
Aktion war bereits im Gange, die ersten Trup¬
pen der Division Gerstenbergwaren am 29. Ja¬
nuar in Verben eingetroffen, mit ihnen Major
Laspari,  dem jetzt auf ein gegebenesZeichen
aus Bremen im Laufe der nächstenTage un¬
gefähr 200 Bremer Jungens, fast alles Kriegs-
osfiziere, aber auch Mannschaften aller Grade und
sogar kaum den Kinderschuhen entwachsene
Jünglinge zuströmten, um sich ihm bei der Auf¬
stellung eines Freikorps zur Verfügung zu
stellen. Es soll hier nicht unerwähnt bleiben,
daß sich um die Schaffung dieser Organisation,
d. h. die Benachrichtigungund Sammlung dieser
Freiwilligen der Oblt. Krose  besonders ver¬
dient gemacht hat. Sie mutzten Bremen unter
schwierigen Umständen  verlassen, denn
die

Stadtausgänge waren »o« bewaffnete«
Bande» bewacht

und die Bahn wurde kontrolliert, bis der Ver¬
kehr gänzlich eingestelltwurde, und so waren oft
stundenweiteHaken und Boden erforderlich, um
überhaupt erst einmal aus dem Bannkreis der
Stadt zu gelangen. Jedes Beförderungsmittel
war recht, als Schlittschuhläufer, als harmlose
Spaziergänger stahlen sie sich heraus, aber auch
in Uniform, mit leicht rötlichem Einschlagge¬
lang vielen der Durchbruch. Sogar mehrere
Automobile, und nach Sperrung der Bahnlinie,
sogar noch eine Lokomotiveunter dem Loko¬
motivführer Truckenbrodt  stellten sich dem
Major Caspari, bzw. den Eerstenbergern zur
Verfügung. Der Handstreichmit der Lokomo¬
tive war mit der für die Spartakisten ja am
plausibelsten Erklärung gelungen, die Loko¬
motive müßte an den Feindbund  abge¬
liefert werden. Dazu war man ja jederzeit
freudig bereit.

In Verben setzte nun ein emsiges Leben ein.
In der Mittelschulebefand sich die Meldestelle
für die Bremer Freiwilligen, diese wurden in
drei Kompagnien eingeteilt, erhielten Waffen
und brannten nur darauf, sich recht bald für
ihren erzwungenen heimlichen Ausmarsch aus
Bremen bei den dortigen Machthabernauf ihre
Weise zu bedanken.

Am 1. Februar marschierte« die Bremer
bereits »ach Kirchweyhe und Dreye,

wo in alter Frischebei klirrender Kälte Feld¬
wachen und Vorposten geschoben wurden. Wer

Besetzung
von den damaligen Kameraden erinnert sich nicht
noch mit einem leichtenGruseln des wenig an¬
genehmenUebergangs im Dunkel über die ver¬
eiste, mit vielen morschen Brettern belegte
Dreyer Brücke, mit der freundlichenAussicht auf
die Eisschollenführende Weser! Es war schon
ein richtiger Eiertanz.

2» Verben  wurde indessen noch eifrig in
hoher Politik gemacht. Hier saßen die H-rrea
von der mehrheitssozialistischen Partei , die nach
dem Einmarschder Regierungstruppen in Bre¬
men die Regierung übernehmen sollten, und
warteten der kommendenDinge. Aus Bre¬
men erschienen täglich Unterhänd¬
ler , die teils die fürchterlichsten
Drohungen aus stießen , anderer¬
seits aber auch die vollkommene
Ruhe und Ord ' nung in Bremsn
immer wieder betonten»  so daß ein
Eingreifen der Regierungstruppen nur die
schlimmsten Folgen nach sich ziehen würde. Leider
ließ sich der Generalstäbler der Gerstenberge:,
Hptm. Dann er,  immer wieder an der Nase
herumführen, bis schließlich Major Laspari den
gordischen Knoten durchschlug und er vom Oberst
Gerstenbergden Vormarschbefehl für den 4. Fe¬
bruar verlangte.

Bremen im
Winterlustverkehr

Da die regelmäßigeFlugverbindung Bremen-
Hannover der Deutschen Lufthansa AG. mit dem
1. Novembereingestelltwird, hat sich die Nord¬
deutsche LuftverkehrAG entschlossen, einen be-
darfsmätzigen Zubringerdienst nach
Hannover  für die Wintermonate einzurichten.
Das Flugzeug startet in Bremen um 10.30 Uhr
und stellt den Anschluß an den planmäßigenLuft¬
verkehr ab Hannover sicher. Der Flugpreis nach
Hannoverbeträgt 15 Mark pro Person.

Neben diesem bedarfsmäßigen Zubringer-dienst
nach Hannover stehen den ganzen Winter über die
Taxiflugzeuge  der NorddeutschenLuftver¬
kehr AG für Flüge aller Art zur Verfügung, so
daß Sonderflüge  nach allen Städten sowie
Rundflüge zu jeder Zeit ausgeführt werden kön¬
nen. Besonders hingewiesensei darauf, daß die
Kabinen der Flugzeuge während des Winters
geheizt  sind.

Durch die Einrichtungdes bedarfsmäßigenZu¬
bringerdienstesnach Hannoverund die Bereithal-
tung der Taxiflugzeugeauch währendder Winter¬
monate ist die Möglichkeit gegeben, schnellen und
bequemenAnschluß von Bremen aus an das ge¬
samte Luftoerkehrsnetzzu finden.

*
Die Rordseebäder  Norderney , Borkum

(Iuist), Langeoog, Wangerooge(Spiekeroog) und
die Festlandplätze Vremerhavenund Wilhelmsha-
ven, werden auch untereinander ihren „Winter-
luftverkehr", wenn auch zunächst im kleinen, haben.

Der außergewöhnliche und die Erwartungen bei

weitem übertreffendeErfolg des im Sommer in
Norderney stationierten Sonderflugzeuges der
Deutschen Lufthansa, das zusätzlich zu dem norma¬
len Streckenverkehr zum Einsatz gelangte, hat zu
Erwägungen geführt, nach Einstellungder plan¬
mäßigenNordsee-Luftlinien durch Belastungdieser
Sondermaschineim Winter auch hier wenigstens
ein°n Vedarfs-Luftoerkehraufrechtzuerhalten.

Die Lufthansahat sich nun auf Wunsch und un¬
ter Beteiligung der interessiertenBehörden und
Verkehrsverbändeentschlossen, ein Junkers F 13
— Verkehrsflugzeug— versehenmit Funkentelr-
graphie und Blindfluggerät, geführt von einer
zweiköpfigen Besatzungund somit in modernster
Weise für jede Wetterlage ausgerüstetin Norder-
ney zu stationieren. Von hier aus steht das Flug¬
zeug bedarfsmäßigzu Sonderflügen zwischen den
aufgeführtenPlätzen zur Verfügung. Die Preise
find tarifmäßig festgelegt und nach Maßgabe der
verfügbaren Mittel so niedrig gehalten, wie es
irgend tragbar ist. Auskünfteerteilen alle Reise¬
büros sowie Dienststellen der Deutschen Lufthansa
AG., wo auch Flugscheine gelöst und Platzbestel¬
lungen vorgenommenwerden können. Das Flug¬
zeug wurde bereits Mitte Oktober nach Norderney
überführt und hat schon eine Anzahl Flüge aus¬
geführt. Nach diesem glücklichen Start ist zu his¬
sen, daß der Erfolg den Einsatz und die Auf¬
wendungen rechtfertigt und zu einem Ausbau
dieses„Nordsee-Winterluftverkehrs" führt.

Lum 420. GebUktstag Luthers
Wie schon in den letzten Jahren, so soll auch

in diesem Jahre wieder der 31. Oktober festlich
begangen werden. Es kommt alles darauf an,
Jung und Alt, überhaupt den deutschen Men¬
schen unserer Tage, gerade in dieser Zeiten¬
wende die Großat Luthers nahezubringen.

Vormittags um 11,30 Uhr finden Jugend-
gottesdienstefür die oberen Schulklasten statt.
Es predigen im Dom: Pastor Lic. Dr. Weide-
mann,  in der Liebfrauenkirche: Pastor
Rahm,  in St . Ansgari : Pastor Pfalz-
graf,  in St . Stephani : Pastor Pensel,  in
St . Michaelis: Pastor Wähle , in Walle: Pa¬
stor Klein,  in Gröpelingen: Pastor Orde-
mann,  in Oslebshausen: Pastor Schmidt.

Am Abend findet um 6 Uhr ein Fest-
gottesdienst  für alle Gemeindender Stadt
mit einer Predigt des Pastors prim. Thyssen
im Dom statt. Auch der Domchorwird dabei
mitwirken. Die Feier dieses Tages ist der Auf¬
takt für die Veranstaltungen des auf den 19
November verschobenen Luthertages.

Fällige Kirchensteuer
Die Evangelische Kirchensteuerstelleerinnert

daran, daß die zweit« (und letzt«) Rats der Kir¬
chensteuer 1933 für Lahnsteuerpflichtige
bis spätestenszum 31. Oktober zu entrichten ist.
Auf Lis heute unter den amtlichen Bekannt¬
machungenerfolgte nähere Mitteilung wird be¬
sonders hingewiesen.

Bremer Volkshochschule. Der auf den 3. No¬
vember angesetzte Dortrag von ProfessorLonke
über „Deutscher Götterglaube" wird bis nach
Weihnachten verschoben.

Der deutschen Hausfrau zum
Spartas

Durch deine Hand fließen vier Fünftel des
deutschen Volkseinkommens . Tu hast dar¬
über zu entscheiden, wie dieses Geld ver¬
wendet wird . Auf dich kommt es also ent¬
scheidend an , wenn es darum geht, dre
deutsche Wirtschaft wieder auf den festen
Stand zu bringen , den sie einstmals gehabt
hat . Einstmals , als man es noch für not¬
wendig hielt , jeden Monat einen , wenn auch
bescheidenen, Teil des Verdienstes zur Spar¬
kasse zu bringen . Wohin die Einstellung der
Nachkriegszeit uns geführt hat , haben wir
alle erfahren . Heute müssen wir wieder
sparen . Heute müssen wir uns über jeden
ausgegebenen Groschen wieder Rechenschaft
ablegen , ob er auch richtig angewandt ist.
Das sollte sich besonders jede Hausfrau zu
Herzen nehmen.

Denke an deine Zukunft und an die dei¬
ner Kinder . Denke daran , daß nur erarbei¬
tetes und erspartes Gut im neuen Staate et¬
was gilt und denke auch daran , daß du mit¬
hilfst am Aufbau und der Festigung der deut¬
schen Wirtschaft, an der Freimachung
Deutschlands vom Auslandskapital , wenn
du deine ersparten Gelder zur Sparkasse
bringst.

Und dann noch eins : Erziehe auch deine
Kinder zur Sparsamkeit ! Gib ihnen Heim¬
sparbüchsen und ein Sparbuch in die Hand.
Du machst ihnen den Lebenskampf dadurch
leichter, denn die zur Sparsamkeit erzogenen
Menschen werden den Anforderungen des
Lebens stets gefestigter gegenüberstehen.
Lege noch heute ein Sparbuch auf deine Kin¬
der an . Dazu mahnt dich der 30. Oktober:
derNationale Spartag.

Die Krieger-Kameradschaft Breme« feierte
im Cafs Hilker ihr 53. Stiftungsfest. Nach
einem Prolog „Es war einmal!" begrüßte der
Dereinsführer die Erschienenen, besonders herz¬
lich aber den Altveteran von 1870-71 Kamerad
Wätjen und die Ehrengäste. Kamerad Dr.
Eebert  wies in seiner Festrede auf die Be¬
deutung des Tages hin. Das Treubekenntnis
zum Reichskanzlerklang aus in einem drei¬
fachen„Sieg Heil". Den für das Vaterland
gefallenen Kameraden wurde in gebührender
Weise gedacht. Nach drei kräftigen „Hurras"
auf unseren ehrwürdigen Reichspräsidenten, un¬
sern VolkskanzlerAdolf Hitler und unser ge¬
liebtes Vaterland, sangen die Anwesendendas
Deutschland- und das Horst-Wessel-Lied. Bier
Kameraden wurden für ihre 25jährige Mit¬
gliedschaftgeehrt. Kapt. z. See a. D. Seich¬
ter dankte für die Begrüßung und gab seiner
Freude Ausdruck, daß viele Kameraden der
Krieger-Kameradschaft Mitglieder der Tech¬
nischen Nothilfe sind. Heitere Vorträge und
deutscher Tanz hielten die Kameraden noch recht
lange beisammen.

Bremen beglückwünscht
Dr. Goebbels

Das Staatliche Presseamt teilt mit : Der
Regierende Bürgermeister Dr . Martert
hat dem Neichsminister Dr. Goebbels
folgendes Telegramm zu seinem 38. Gebr: s-
tng gesandt:

„Dem Eroberer Berlins , dem wortgewal-
tigen Herold und schöpferischenFormer des
Nationalsozialismus in herzlichster Ver¬
ehrung zum 36. Geburtstag die aufrichtig,
pen Glückwünsche.

Der Senat der Freien HansestadtBremen
Dr. Markert

Regierender Bürgermeister.
»

Der Glückwunschder Kreisleitung
In aufrichtiger Bewunderung und Treue

zum 86. Geburtstage herzlichste Wünsche für
ferneres Wohlergehen und erfolgreiches Wir¬
ken zum Segen unseres deutschen Vater¬
landes.

Kreisleitung Bremen.

PolizeilicheMitteilungen.
Vorschriftsmäßige Kennzeichnung von Kraft¬

fahrzeuge« und Fuhrwerken. Es mehren sich die
Fälle, in denen Kraftfahrzeugemit unleserlichen
Kennzeichen und Fuhrwerkemit undeutlichen und
unoorschriftsmäßigen Bezeichnungen betroffen
werden. Werdenmangelhaft bezeichnete Fahrzeuge
bei den demnächst in AussichtgenommenenKon¬
trollen betroffen, so werden die verantwortlichen
Halter Lezw. Führer gemäß den reichsgesetzlichen
und straßenpolizeilichenVorschriftenin emp¬
findliche Strafe  genommen.

Warnung vor eine« Wechselgeldschwindler. In
einem hiesigen Reisebüroerschien kürzlich ein etwa
2Lj ihriger Mann, der zur Bezahlung eines Lotte¬
rieloses einen Fünfzigmarkscheinüberreichte. Als
der Kassierer den überschießenden Betrag aufge¬
zählt hatte, bat der Käufer um Rückgabe des
Fünfzigmarkscheines. Er legte die Note zu dem
Wechselgeld und äußerte den Wunsch, ihm hierfür
einen Hundertmarkschein einzuwechseln. Im näch¬
sten Augenblick nahm er heimlich den Schein wie¬
der an sich. Der Kassiererließ sich durch das Ge¬
bühren des Käufers beirren und händigte in dem
Glauben, er habe den vollen Gegenwert bekom¬
men, den Hundertmarkscheinwieder aus. Erst
später bei der Ueberprüfungder Kasse wurde das
Fehlen des Fünfzigmarkscheines bemerkt. Vor dem
mittelgroßen, mit Hellem Mantel und weichem Hut
bekleidetenSchwindler wird gewarnt. Sachdien¬
liche Mitteilungen nimmt jede PoliMelk ent¬
gegen.

Staatstheater . Da der „Vogelhändler" in der
vergangenen Woche regelmäßig ausverkauft war,
wird am kommenden Donnerstag statt „Jnrandot"
noch einmal eine Vogelhändler-Vorstellung ange¬
setzt, um allen, die diese Operette noch nicht ge¬
sehen' haben, Gelegenheitzu geben, dies nachzu¬
holen.

Dennis müssen § Ss selrt erlernenk
vnterrlcbt jetrt scdon in geschlossenen kkallen, Ausrüstung Uslllr(SclilLzeru. Sülle) viril clubseitlg
kostenlos gestellt. beitrüge(s »onatsretenLs—IVlk) slnck erst Lb äprll IYZ4 rslilbsr, a-kür voll-
stsnülZer Unterricht jetst IM Winter UN-I viel Svielmüellchkelt lm Sommer 1934 eul-ien Sü PIStren lm
schönen Veser-Steäion Seretungu. Ausklinkteäurch aen
Stuckion-Tsniijs -OIllb „liot -Pleik ", Stuckjovtr-kbLoe Timiner 163, Hansa 466 73
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Heute entschlief sanft und ruhig unsere liebe
Mutter, Schwiegermutterund Großmutter

Margarethe Grunwalö
geb. Oelker«

im Alter von 79 Jahren.
In tiefer Trauer

Heinrich Erunwald und Fran, Stendal
Wilhelm Erunwald und Frau, Bremen
Johannes Grunwald und Frau»Sulingen
und 5 Enkelkinder

Bremen, 28. Oktober1938
Hubertushöhe34.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge.-Be/-In ., Ger-
maniastratze.
Die Beerdigungfindet am Mittwoch, nachmittag
4 Uhr, in Achim, von der Kapelle aus statt.
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berichten von tiberruschenüen Nrkolgen.
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Heut« entschlief nach langem
schweren Leiden unser lieber Va¬
ter, Schwiegervater, Großvater,
Urgroßvater und Onkel

Sarl
Friedrich Wagschal

im 83. Lebensjahre.

I « tiefer Trauer
Familie Heim. Wagschal
nebst Kinder und alle An¬
gehörige»

Osterholz, 28. Oktober 1933.
A. d. Kämenade 48.

IDie Trauerfeier findet am Mitt¬
woch, 1. November 1933, nach¬
mittags 2 Uhr, vom Trauer-

IHause aus statt.

u,
A ^ t Marke-Reten,

A,T,A,Radiom.
übe tr. 7S MI. ,u r«n
Mk.hört m. g. Eurepa
m. Alm. ° « nt. Bar u.
in 3 Mk..Raten nur bei

ki. lp»nam«l«p
Musikg.D>.M-gnuaskSt

Zuverlässig
sauber

und doch billig
bedient Sie das

Fensterputz¬
institut

Bernhard Dock
Tiefer 8

Domsh. 248 90
8 I I. V Uk

mit und ohne
Rahmen

all« Größen und
Preislagen

Max Malbrich
Wachtstr. 9/13

Eartenbauveret« Flora r. B.

Wir erfüllen hiermit die trau- -
rige Pflicht, die MitgliedervonI
dem Ableben der Tochter un- s
seres Dereinsführers

Käte Thomer
i» Kenntnis zu setzen.

Die Trauerfeier findet Mitt - I
woch, 1. November, 9,30 Uhr,l
in der Kapelle des Waller!
Friedhofes statt. Um zahlreiches
Beteiligung bittet.

Der Borstand.
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6. Loncker-Kbosnemeol!

Die Tochter
des Erasmus
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AsskMksier
Heute, lMonlag, 20 Uhr:
Geschl. Vorstellungf. d. Deutsche

Bühne, Abt. 6.

Wenn der jnnge
Wein blüht

Dienstag , 19,30 Uhr:
Jubiläum Ferdinand Ähnelt
anläßlich seiner 25jährigen Tätig¬

keit am Bremer Staatstheater

Sie Mdermnn;
Mittwoch , 20 Uhr, Gr. 6 .:

In neuer Einstudierung

Hans Helling
Donnerstag , 20 Uhr

Gesellschafts-Abend Tr . 6:

Her BsgclWMer
Bremer besucht.

Eure Teather!
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Ein- und Zwei-
Familieuhiiuser

Scharnhorststr.
Hohenzollernftr.
Schwachh. Ring
Osterdeich
Erleichterte Zah-
sungsvedingung.

Näheres
8 . Koester,

Llaußenstr. 36
Hohenzollern-

straße 28,,
Tel. Hansa 459 12

Dlut -Rhabarber-
Pslanze»

durch und durch rot
sehr ertragreich
Himbeerpslanze»

Preutzcn
Erdbcerpslanzen
pikiert in besten

Torten.
H. Mariens
M.-Huchting

Maß-Konfektion
Kammgarnanzüge

sow. Anscrt. v. zu-
gebr. Stössen m. g.

Zutaten . Garant,
guter Sitz. Zu be¬
kannt bikl. Preisen.

Georg Nasokat
Lloydstr. 84
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HMllkMU
sow. Reparaturen

liefert billig

Wiirzburgerstr. 3
Weser 820 28

Empfehle meine
billraen Näh- und
Zuschneidekurse.
Frau Riebold,

Meisterin,
Rembertistr. 8.

Gas» und Kohlen-
herde, Sfe«, Kessel

usw. billig.
Karlstraße8.
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Dem Gedenken eines deutschen Lufthelöen
WWW

MW

Bvelke-GrdeaWier
in Brewes

Wiei » denmeiste » deutsch « « Städ¬
te » . fand auch i » Leen, « » , am Ss « » -
tag , zu Ehren des Hsuptmanns
Roelcke , der am S8. Oktober 1918 »,ch
seinem 49. Suftsieg durch « ine Ver-
kettung unglücklicher Umstände den
Asliegertad fand , eine Gedächtnis¬
feier statt.

vor der großen Flughalle , vor dar SA . SS und
Luftsportverein Aufstellung genommen hatten.
Mitten pch zahlreich« Käste, darunter Vertreter de»
Senats der freien Hansestadt Bremen und der
Schutzpolizei singefunden . Mit dem Niederlän¬
dischen DaukgeSet »ah« die «indrucksooll« Vrin-
nerungsstunde ihren Anfang . I » seiner Gedächt¬
nisrede betonte Pastor Nah « , «te Bselck« wäh¬
rend des Weltkrieges in jedem Kamps aufs neue
sein junger Leben für Deutschland einsetzte, um
schließlich nach großen Erfolgen den Heldentod zu
finden . Sei » Geist des Kampfes , des
Mutes und der Entschlossenheit
leben in der heutigen Generation
für Deutschland weiter uud kämpfte
weiter für deutsche Selbstachtung,
Freiheit und Gleichberechtigung.
Durch seine» Tod und seinen Kampf hab« er «in
heroisches Beispiel gegeben und die heutige Stunde
fordere von allen , dafür zu sorgen, daß sei« Seist
»siterlebe.

Der Führer des Deutsche« LustsportverSandes,
Ortsgruppe Bremen . Sodt,  führte ungefähr
folgendes aus:

Photo: DNI.
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BükgemreUerDr. MarfM währenb feiner Ansprache:
Rechts ber Führer öer Otsgmppe Bremen des deutschen LustfpvrtverbanöesKommissarGoöt

Wer die Ergriffenheit der Kameraden bei der
Nachricht vom Tode unsere » große» Kameraden
miterlebte , die doch alle schon an so manchem
Freundesgrab gestanden und schon so manche Ge¬
fahr überlebt hatten , wer fah, wie jeder Einzelne
seiner Ergriffenheit Herr zu werden sucht«, und
wie so manchem alten Kämpf,r die Tränen in die
Lugen kamen, der konnte erkennen , daß auch der
Jüngste unter uns in Hauptmann Boelcke nicht
nur den LSerlsgen, « Führer betrauerte , daß jeder
— auch der, der nicht da» Glück hatt «, ihn per¬
sönlich zu kennen — in dieser wehmütigen Stunde
auch an den Menschen  Boelcke dachte, der in
seiner geraden , aufrechten Art wohl kaum »inen
Feind gehabt hat und dessen Herzlichkeit jeden , der
mit ihm zu tun hatte , sofort gefangen » ahm. Und
schon damals ist mir zum Bewußtsein gekommen,
daß der Mensch Boelcke wohl noch schwerer zu er¬
setzen fein würde wie der Führer der Jagd¬
geschwaders » dessen verdienst es in erster Linie
war , wenn die feindliche Luftüberlegenheit von
Beginn des Jahres ISlS an «in für alle Mal ge¬
brochen wurde , und der auch mit geniale « Blick
unter seinen Schülern denjenigen erkannte , der in
der Lage war , sein Werk fortzusetzen, Manfred
von Richthsfe « .

Dank der Initiative des Ministerpräsidenten
Göring,  und unter der Mitarbeit so « anche»
alten Fliegerkameraden , der noch heute ebenso
frisch und einsatzbereit zur Derfugsng steht wir
vor 18 Jahren , stnd wir auf dem besten Weg «, die
deutsche Luftfahrt , die durch den versailler Vertrag
vollkommen daniederlag , zu einer Angelegenheit
der ganzen Nation zu machen. Es ist mir «in Be¬
dürfnis , gerade an diesem Tage und in Erinne¬
rung an die Leistungen unserer gefallenen Ka¬
meraden , dem Bremer Senat und vor allem Ihnen,
hochverehrter Herr SenatsprLsident,  da¬
neben aber auch alle « Kreisen der bremischen Wirt¬
schaft, unseren Dank dafür auszusprechen, daß Sie
unsere Arbeit so tatkräftig und mit so großem Ver¬
ständnis unterstützt haben . Ich kann Ihnen die
Versicherung geben , daß wir Sie nicht enttäusche»
werden . Immer werden wir uns dabei von dem
Vorbild eines Oswald Boelcke leiten lassen, und
ich darf darauf hinweisen , daß da» neu« Haus der
Flieger -Ortgruppe Bremen , den Namen . D̂swald-
Bselcke-Haus " erhält.

Wir wollen dadurch die enge Verbundenheit mit
der unvergessenen deutschen Fliegertruppe be¬
tonen,

Ihnen allen rufe ich zu : „Unterstützen Sie uns
auch in Zukunft ! Helfen Sie mit dazu, daß der
„Deutsche Luftsportvsrband " eine Volksbewegung
wird , dem anzugehören und für den mitzuarbeiten,
sich jeder zur Ehre anrechnen muß. Tapfer und
treu Dienst am Vaterland « zu in » , ohn« persön¬
liche Vorteile sich für die Sache einzusetzen und
jedem der Kamerad zu sein, der immer zu jedem
Einsatz bereit ist, da» ist die Forderung , die ich
heute im Gedenken an unseren gefallene « Meister
an Such. meine jungen Kameraden , richt« :

Helden sterben nie vergebens
Kann man ihren Sieg nicht meld«»
Bilden sich doch »«u« Helden
Aus den Opfern ihres Lebens?

Negierender Bürgermeister Dr . Narkert
förderte in seiner Schlußanfprachr von alle « , tm
«eiste BorlLes für Deutschlands Ehre und Gleich¬
berechtigung einzutreten . Mit einem Siez -Heil.
dem Gesang des Deutschland , und Horft-Wessel-
risde «, fand die BorlSe -Frirr auf dem Flugplatz
ihre « würdigen Abschluß.

Gedenkfeier am Grade
» « Todestage des deutschen Fli -gerhelden

ioelcke  fand am Trabe und am Ehrenmal
,0-lckes eine vom Deutschen Luftsportverband »er-
nstattete schlicht- Gedenkfeier statt , an der auch
i« Eltern des Flieger », Professor Boelcke »nd
rau teilnahmen . Der Führer des Luftsportver-
andes , Landgericht - direktor Hintze würdigte
, seiner Gedenkrede die hohe» soldatischen Tu-
enden Oswald Boelckes . der vom Feinde nicht
»siegt worden sei. In der Lust zog eine Ehren-
affel von fünf Flugzeuge » Kreise

Göring über deutsche Lustfragen
Sterben zeigten , daß 'über allen irdischen Dingen
es ein Größeres gibt , eine Idee , die des höchsten

Die Voelcke-Gedächtnisfeier , die am Sonntag
mittag in der Essener Lichtburg stattfand, erhielt
besondere Bedeutung durch die Anwesenheit des
Reichsluftfahrtministers Ministerpräsident Her¬
mann Göring,  der bemerkenswerte Ausführun¬
gen über die bis zum letzten durchgefühlte Luft¬
abrüstung Deutschlands und den fehlenden Luft¬
schutzmachte.

Bei seinem Erscheinen in der dicht besetzten
Lichtburg wurde dem Minister ein begeisterter
Empfang zuteil . Weihevolle Stille trat ein , als
nach einem Eedenkspruch auf Oswald Boelcke
und nach ernsten Weisen ein schlichtwürdiger Büh-
nenaufbau sichtbar wurde : Ueber einem Rasen-
hügel , auf dem ein Lorbserkranz liegt und zu
dessen Seiten zwei Säulen mit rauchenden Opfer¬
schalen und Ehrenwachen der SA mit Fahnen
stehen, das Bild des gefallenen Helden . Nach der
Begrüßung durch den Lande sgruppenführsr Rhein¬
land-Westfalen des Deutschen Luftsportosrbandes,
dem Pour -le-merite -Flieger Artur Laumann,
der seinem ehemaligen Geschwaderfühler ein herz¬
liches Willkommen entbot , sprach Minister G3-
ring.  Er pries den toten Helden als pflicht¬
treuen , unerschrockenenSoldaten , als den Lehrmei¬
ster der deutschen Kriegsflieger , als den hilfsbe¬
reiten und bescheidenen Kameraden . Ein Volk,
das in schwerer Zeit lebt , muß sich neue Kraft
aus reinen und klaren Quellen schaffen.

Die stärkste Kraftquelle der Nation ist der
inner « Klaube , der Glaube an die Auferstehung,
an die Aufrichtung des Vaterlandes . Eine andere
Kraftquelle ist das Gedenken an die Vergangen¬
heit, soweit sie kündet von Heldentum , Opfer und
Hingab «, das ein Volk sich dankbar erkennt zu
seinen großen Toten , die durch ihr Vorbild , durch
ihr Leben und Sterben die Zurückblickenden be¬
geistern zu gleicher selbstloser Hingabe und sie
aufrichten zu neuem Glauben . Nationalsozialisti¬
scher Brauch ist es immer gewesen , dieser Toten
zu gedenken, nicht in Trauer , weil sie starben, son¬
dern weil sie lebten und durch ihr Leben und

Einsatzes und letzten Opfers wert ist. Es gilt,
gerade die Jugend in diesem Geist heranzuziehen,
den künftigen Trägern der deutschen Luftfahrt , der
der Begriff der Ehre wiedergegeben werden mutz,
der in den Jahren der Schmach und Schande und
des Verbrechens versunken ist. Darin liegt die
Bedeutung seiner Taten »nd seines Todes , daß
fie Ueberlieferung und Vorbild stnd, daß sein Geist
in die Herzen der anderen eingedrungen ist und
in den Herzen der Iugenh wach ist, der Geist
vollen Einsatzes und restloser Hingabe für das
Vaterland . Wie wir feiner gedenken, gedenken wir
in seinem .Sinne aller derer, die wie er für das
VateÄaird stirrbest. Das lebendig « Vor¬
bild Boelckes leuchtet in die Zukunft
der deutschen Luftfahrt , wie auch die
nationalsozialistische Bewegung aus
dem lebendigen Menschen Hitler , der
mehr bedeutet als alle Programme,
Paragraphen und Entschließungen,
ihre unversiegbar « Kraft schöpfe «.

Wenn wir der Männer wie Boelcke und
Richthofen  gedenken , dann sind wir mitten in
den Sorgen und Nöten der deutschen Luftfahrt.
Wenn Deutschland, so rief der Minister mit er¬
hobener Stimme , auf einem Gebiet bis zu« letz¬
te« abgerüstet hat, dann auf dem Gebiet der
Luftfahrt . Es ist nicht wahr , so erkläre ich als
der verantwortliche Leiter der deutsche» Luft¬
fahrt laut uud deutlich, daß wir , wie « an uns
zum Teil noch vorwirft , Flugzeuge aas dem
Kriege behalte » habe». Wir habe» auch kein«
Geschwader aufgestellt, und wenn sie sag«» : AVer
eure Verkehrsflugzeuge ?, dann sagen sie da» gegen
besseres Wisse», dann werde« ihre Sachverständi¬
ge» ihnen sagen, daß unsers schwerfälligen Ver¬
kehrsflugzeuge niemals als Krtegsflug-
zeuge  in Frage kommen können.

Ich betone , daß wir bereit sind, auf alle ande¬
ren Flugzeuge zu verzichten, daß man uns aber

ein Minimum von Verteidigungsflugzeugen zuge¬
stehen muß, die nach ihrem Aktionsradius über¬
haupt nicht für einen Angriff in Frage kommen.
Wenn man uns das versagt , dann müssen auf
der anderen Seite böse Absichten bestehen. Ge¬
walt hat uns gezwungen , die deutsche Luftflotte
vollständig zu vernichten, aber die Ehre kann man
uns nicht nehmen. Wir wollen nichts anderes als
die Gleichberechtigung. Es geht um die Wieder¬
herstellung der deutschen Ehre. Die uralte Sehn¬
sucht, sich von der Erdenschwere zu lösen, zu flie¬
gen, läßt sich nicht aus den Herzen der Meni ' ea
und namentlich der Jugend reißen. Dir deutsche
Luftfahrt ruft da» deutsche Volk auf, ihr bsizn-
stehen, damit Deutschland nicht aus dem Luftraum
der Welt ausgeschaltet werde."

Mit dem Horst-Wessel-Lied fand die eindrucks¬
volle Feier ihren Abschluß. Auf den Straßen und
vor dem Hotel war Ministerpräsident Göring noch
lange Gegenstand lebhafter Huldigungen.

Neichslustfahrtminister Göring an
Professor Boelcke

Reichslnstfahrtminister Hermann Göring  hat
folgendes Telegramm an Professor Boelcke  in
Dessau gesandt : „Auf allen deutschen
Flughäfengedenktheutedie gesamte
Fliegerei Ihres heldenhaften Soh-
«e  s . H e i l H i t l e r !"

Dom Präsidium und der Landesgrüppe 14 des
Deutschen Luftsportverbandes ging folgendes Tele¬
gramm bei Professor Boelcke ein:

„Anläßlich der Feier auf dem Flughafen Tem¬
pelhof und am Ehrenmal zu Ehren Ihres unver¬
geßlichen Sohnes gedenken wir alten Kriegsflie¬
ger und der Nachwuchs unseres Boelcke. Sein Geist,
seine Pflichterfüllung und seine Taten werden uns
und den kommenden Generationen stets leuchten¬
des Vorbild sein zu Ehren des wiedererwachten
Deutschland. Heil Hitler !"

Feier
öer Berliner Flieger

Zum .ersten Male zeigten sich am Sonntag die
Berliner Sportflieger in geschlossener Gruppe der
Berliner Bevölkerung . Anlaß dazu gab die von
der Landesgrüppe 14 Verlin -Brandenburg -Grenz-
mark des Deutschen Luftsportverbandes auf dem
Flughafen Tempelhof veranstaltete Gedenkfeier zu
Ehren des am 28. Oktober 1916 in der Somme-
Schlacht gefallenen bedeutendsten deutschen Kampf-

. fliegers Oswald Boelcke. Die Feier , an der außer
den Fliegern , zahlreiche 'Abordnungen der natio¬
nalen Verbände , SA , SS , Stahlhelm , Hitler«
jugend usw. teilnahmen , begann um 12 Uhr aus
dem Flughafen Tempelhof vor dem Verwaltungs¬
gebäude mit einem Feldgottesdienst , den Propst
Fritz Loerzer,  der Bruder des DLV -Präfiden-
ten, selbst alter Kampfflieger , abhielt.

Anschließend an den Feldgottesdienst hielt
Staatssekretär Milch vom Reichsluftfahrtministe«
rium die Gedenkrede zu Ehren des gefallene»
Helden.

Dann übergab der Vorsitzende des Ringes deut¬
scher Flieger , Fritz Siebel,  an den Führer des
Deutschen Luftsportverbandes , Bruno Loerzer,
die Standarte des Ringes deutscher Flieger , der
in seiner Generalversammlung am Tage vorher
seine Auflösung und sein Aufgehen in dem großen
nationalen Einheitsverband beschlossen hatte . I»
kurzen Worten dankte Loerzer für das durch die
Uebergabe der Fahne zum Ausdruck kommende
Treuegelöbnis.

Die Verbände und Abordnungen begaben sich
später in geschlossenemZuge nach dem Lustgarten.
Beim Vorbeizug am Reichsehrenmal legten der
Präsident des Deutschen Luftsportverbandes,
Loerzer,  und der Führer der Landesgruppe
Verlin -Vrandenburg -Erenzmark, Eranz,  einen
Kränz ,nieder und nahmen den Vorbeimarsch der
Fliegerverbände ab.

r

Der Gauriga FußbaN in
Nieöerlachfen

LMermWungen
aus der ganzen Linie

In der Gauliga Riedersachsen weiß man eigent¬
lich immer noch nicht, welche Mannschaft nun
eigentlich die wirklich beste ist. Am Sonntag
brachte» die Spiel « wieder einmal Ergebnisse , die
all « Voraussagen über den Haufen warfen und
nicht geringe Uebrrraschungen brachten. Am
meisten überrascht die Niederlage der 9Ser in
Hannover durch Köttingen  05 , wodurch
die S6«r auf den siebenten Platz in der Tabelle
rutschten, und weiter kommt der Sieg der Bremer
Kometen über 96 Hildesheim ganz unerwartet . Die
Bremer gewannen allerdings nur durch ihre starke
Hintermannschaft , haben sich durch diesen Punkt¬
gewinn aber auf den sechstenPlatz geschoben, wäh¬
rend Ü6 Hildesheim seine Position hielt . Der VfB
Peine kam durch die Niederlage durch Algermissen
aus den zweitletzten Platz vor dem Bremer Sport¬
verein , wogegen Algermissen 1911 jetzt mit acht
Punkte « Spitzenreiter in der Eauliga Nieder-
sachsens ist.

Komet schlägt Lildesher« 3:1 (2:1)
Ale einziger Bremer Vertreter der Gauliga

trug der VfB Komet gestern im Weser-Stadion,
vor knapp 1599 Zuschauern — das Wetter war un¬
gemütlich , wie wir es während des Freimarkts
gewohnt sind — das Punktspiel gegen Hildesheim
96 aus , da, technisch nicht gerade sehr interessant
war , was zum großen Teil auf die zerstören»

Kraft des Windes zurückzuführen ist.
Dem bewährten Schiedsrichter , Kreyenborg«

Unterweser stellten sich folgend « Mannschaften:

Komet:
Brandt

Futter Ehkers
Rosemeyer Oetjen Popprnheger

Nagel Hesse Warnke« Derber Meyer

Koch Druhne Reuter P . Semmker Wilhelm:
Zeile Dittel Kreuzer

Semmler Pichhorn
Spianska

Hildesheim:

Die Bremer hatten also ihr« stärkst« Vertretung
zur Stelle , während die Gäste mit mehrfachem
Ersatz den Kampf antreten mußte», was sich natur¬
gemäß im Zusammenspiel bemerkbar machte.

Nach anfänglicher leichter Ueberlegrnheit der
Kometen , die jedoch zu keinem Erfolge führt,
machen sich die Leute im rot-gelb umringtes Trikot
aus der Umklammerung frei . aber auch bei ihnen
ist kein System zu erkennen. Oft sogar steht der
Gegner »orm Ion , jeder Ball geht aber in« Aus,
da fortwährend überhin geknallt wird . In der
27. Minute endlich kommen die Hildesheimer bei
einem Gewühl vorm Kometentor

zu» rrsteu Erfolg
bei dem man Brandt nicht von aller Schuld frei¬
sprechen kann. 1 :k>. Die Freude dauert allerdings
nicht lange , einig « Minuten später kan« Oetjen
durch einen prächtigen Schuß von der Strafraum-

linie ausgleiche ».
12.

Durch diesen Erfolg ermutigt , übernehmen die
Bremer die Führung . Immer neue Vorstöße rollen
auf das gegnerische Tor , dessen Hüter einen sehr
unsicheren Eindruck macht, doch mit recht viel Glück
die Angriff « abwehrt . Kurz vor Halbzeit kommen
die Neustädter dann zu ihrem zweiten Erfolg.
Durch gute Vorlag « von Hesse kann Warnken das
Leder ins gegnerische Netz jagen.

2:1 für Komet.
Mit dem starken Rückenwind kommen die Gäste

nach Halbzeit tmmr mehr auf , und weil Komet
auf dem Posten ist, wird auf beiden Seiten das
Zusammenspiel erheblich besser. Noch einmal ge¬
lingt es den Kometen , erfolgreich zu sein. Die
einzig « gute Leistung Hesses, der heute wieder ein¬
mal recht viel versiebte.

Dir schon erwähnt , war der Cerberus der Geg¬
ner unsicher. Vielleicht ist es darauf zurückzuführen,

daß die Verteidigung durch die wenige Unter¬
stützung, die Eichhorn und Semmler von der Läu¬
ferreihe , die nur auf Abwehr spielte , erhielte «,
zu stark belastet war . In der Stürmerreihe ver¬
mißte man das Zusammenspiel , das eigentlich bei
einer Mannschaft , die in der Tabelle ziemlich weit
vorn rangiert , besser ausgeprägt sein müßte.

Die bremische Standard -Verteidigung Drandt»
Ehlers -Futter konnte gestern recht gut gefallen,
und das , wir wollen es besonders bemerken, ohne
unfair zu werden . Nicht wahr , Herr Futter , Sie
haben es doch gar nicht nötig ! Recht fleißig war
Rosemeyer , wie man es von ihm gewohnt ist.
Oetjen auf dem Mittelläuferposten war dem
Tempo nicht immer gewachsen, er „schwamm" recht
häufig . Poppenhegor hatte viel Pech, war es der
Freimarkt ? Nicht recht konnte die Stürmerreihe
in ihrer Gesamtleistung gefallen , dies ist besonder»
von Hesse zu sagen Warnken hat sich in der Zwi¬
schenzeit schon recht gut eingearbeitet . Die beiden
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Außen gaben sich viel Mühe , durch gute Flanken
brenzlich« Momente vorm gegnerischen Tor zu
schaffen, und wenn es nicht immer gelang , so
können sie nicht dafür.

Kreyenborg brauchte bei diesem fairen Spiel
nicht viel zu pfeifen , da ihm das Amt von allen
leicht gemacht wurde . Warum kann es nicht immer
so sein . . .?

Die Iungliga des VfB Komet konnte über ihren
Hildesheimer Gegner einen verdienten 7 :0 (3 :0) -
Sieg landen.

1896 Hannover — Göttingen 1905 2 :3
Eine recht bittere Enttäuschung erlebten am

Sonntag nachmittag die Anhänger von 1896-Han-
nover in dem Eauligameisterschaftsspiel 1896 —
Göttingen 1905. Gewiß , man hatte die Göttinger
nach ihrem Unentschieden gegen Arminia durch¬
aus nicht unterschätzt, trotz allem glaubte man
aber an einen sicheren Sieg der Hannoveraner.

Es sollte aber anders kommen, die junge Eöt-
tinger Elf zeigte neben großer Schnelligkeit und
unüberwindlichem Eifer recht gutes technisches
Können . 96 hatte zwar die vollständige Mannschaft
zur Stelle , doch war der Torwart ausgesprochen
schwach, wodurch die Gesamtleistung der Mann¬
schaft. da sich die Läuferreihe viel stärker in der
Defensive beschäftigen mußte , litt . 96 war in der
15. Minute in Führung gekommen, und alles
schien seinen „geregelten Gang " zu gehen. Die
Göttinger ließen sich aber nicht entmutigen und
erzielten bis zur Pause noch den Ausgleich . Zehn
Minuten nach dem Wechsel kamen die Göttinger
dann zu einem billigen Führungstor , als der
link« Verteidige : von 96 den Ball so unglücklich
ablenkt «, daß er ins eigene Netz rutschte. Ein
prächtiger Schutz des Linksaußen in der 20 Mi¬
nute stellte das Ergebnis auf 3 :1 für Göttingen.
Zehn Minuten vor Schluß erst konnte Garske auf
3 :2 nachziehen, und bei diesem knappen und glück¬
lichen, aber nicht einmal unverdienten sieg der
Göttinger blieb es.

Algermiffen 1911 — VfB Peine 2 :1
Wie üblich bildete das Meisterschaftsspiel von

Algermiffen 1911 das Hauptgeschehen des kleinen
Städtchens Algermiffen . Diesmal ging es gegen
den VfB Peine , der mit großem Anhang herüber¬
gekommen war . Auf beiden Seiten wurde sofort
äußerst hart und schnell gskämpft . Die Einheimi¬
schen hatten durch ihre unerwartete Niederlage
gegen Braunschweig gelernt und begannen sofort
mit energischen Angriffen . Bis zur Pause kamen
Algermiffens Stürmer aber nur zu einem Tor,
und zwar zeichnete Bettels verantwortlich . Erst
nach der Pause fiel der Ausgleich für Peine durch
einen verwandelten Elfmeter . Kurze Zeit später
hieß es aber schon 2 :1 für Algermiffen , und dank
der ausgezeichneten Abwehrarbeit der Einheimi¬
schen blieb es bei diesem knappen Siege für Al-
germissen.

In der Bezirksliga ging es ebenfalls wieder mit
Hochdruck weiter , wobei auch manches über¬
raschende und unerwartete Ergebnis herauskam.

FV Woltmershausen —
Bremer Sportfreunde 3 :2

Das Spiel dieser beiden Mannschaften hatte
eine ansehnliche : Zuschauermenge zum Woltmers-
hausener Platz hinausgßlockt. Nach den bisher ge¬
zeigten Leistungen hatte man einen knappen Sieg
der Sportfreunde wohl eher erwartet . Die „Pus-
dorfer" hatten in ihren bisherigen Spielen aber
zuviel zugesetzt und setzten sofort ein mächtiges
Tempo auf. Die Sportfreunde hatten zwar tech¬
nisch leichte Vorteile , doch glich der Platzverein
diesen Vorteil durch großen Eifer aus . In der
10. Minute waren die Sportfreunde in Führung
gekommen ; ein scharfer Schuß Scheinhüttes prallte
vom Torpfosten gegen einen Verteidiger und von
dort aus ins Tor . Woltmershausen ließ sich nicht
entmutigen und brachte das Sportfreunde Tor , in
dem Dittmer ausgezeichnete Arbeit leistete , immer
wieder in Gefahr . In der 30. Minute aber fiel
erst der Ausgleich durch Henke. Nach acht Minuten
fiel dann das Führungstor durch Büscher. Nach
zwanzig Minuten etwa kamen die Sportfreunde
durch Eggers zum Ausgleich . Bei einem schönen
Durchbruch konnte Büscher einen fast aussichts¬
losen Ball noch retten und einschießen. 3 :2 für
Woltmershausen . Bei diesem Ergebnis blieb es
trotz aller Angriffe der Sportfreunde.

Polizei SV -Bremen —
BBV Anivn -Brcmen 7 :1

Eine Ueberraschung brachte das Spiel der bei¬
den ehemaligen Oberligisten , die sich auf dem
Polizeisportplatz in der Paulinermarsch gegenüber¬
standen. Nach den letzthin erzielten Ergebnissen
der beiden Vereine war mindestens ein ausge¬
glichenes Spiel zu erwarten . Es kam aber ganz
anders . Die Polizisten kamen mit ihren schnellen
und energischen Angriffen immer wieder vor da-
Tor Unions und schafften hier außerordentlich
brenzlige Situationen . Union war technisch durch¬
aus gleichwertig , doch war die Mannschaft viel
zu weich und unentschlossen, um gegen die massive
Abwehr der Ordnungshüter , in der auch der Er-
satztorhüter Maschmann ausgezeichnete Arbeit lei¬
stete, aufzukommen. Die erste Halbzeit verlies noch
ziemlich ausgeglichen , doch setzten sich die Ord-
nungshüter in den zweiten 15 Minuten viel stör-
ker durch und stellten mit fünf weiteren Toren
den 7 :1-Sieg her, an dem Wittenbecher wirrer
einen Hauptanteil hatte . Union war nach 15 Mi¬
nuten durch den Halblinken in Führung gekom¬
men , hatte aber schon etwa 15 Minuten später
den Ausgleich durch den Halblinken der Polizei
zulassen muffen. In den übrigen sechs Toren teilte
sich die Angriffsreihe der Polizisten.

In der Iungliga siegten ebenfalls die Poli¬
zisten mit 3 :0 l1 :0) .

Sparta -Bremerhaven —
VfB Stern Emden 0 :7!

Nachdem nun auch Sparta -Bremerhaven eine
Niederlage einstecken mußte, ist kein Verein in
der Nordstaffel des Bezirks 1 ungeschlagen Das
Spiel fand naturgemäß an der Unterweser größ¬
tes Interesse , und auch ein Sieg der Bremer-
havener Sparta wurde allgemein erwartet , hatte
doch Emden in den letzten Spielen nicht mehr sc
restlos überzeugen können. Dann kam aber die
Enttäuschung . Die Sparta -Läuferreihe vermochte
das schnelle Tempo der Emder Angriffsreihe lange
»icht mitzuhalten ; vor allem in der zweiten Halb¬
zeit wirkte sich das Versagen der Sparta -Verbin-
Kungsreihe stark aus . Stern eröffnete den Tor-

Fußball in deutschen Gauen
Am letzten Oktobersonntag wurden die Meister¬

schaftsspiele der Gauliga in allen deutschen
Fußballgauen fortgesetzt.

2m Gau I kommt der 6 :2-Sieg von Masoria
Lyck über den Tilsiter SC . in seiner Höhe etwas
unerwartet.

2m Gau ll (Pommern ) trafen in der
Gruppe West die beiden Lokalrivalen VfB.
Stettin und Stettiner SL . zusammen. Der SL.
wurde mit 3 :1 überraschend ausgeschaltet . Aller¬
dings mußte der Stettiner ST . ohne seinen
Mittelstürmer antreten . Der Polizei SV . Stet¬
tin kam zu einem sicheren 4 :1-Sieg über den
Ereifswalder SL . In der Gruppe Ost verlor
Sturm -Lauenburg durch die 2 ^ -Niederlage
gegen Preußen Köslin die Punkts.

Im Gau III (Brandenburg ) ist der 5 :0-
Sieg von Viktoria 89 über Union Oberschöne¬
weide etwas reichlich hoch ausgefallen . Minerva
93 schlug den Spandauer SV . nur mit Mühe
2 :1. Wacker 04 unterlag dem VfB . Pankow
sehr glatt mit 0 :3, während der Berliner SV.
92 die Punkte durch eine 0 :1-Niederlage an den
SV . Luckenwalde verlor . Die Kottbusser Frie¬
sen kamen diesmal zu einem 2 :0-Sieg über
Blau -Weiß.

Im Gau IV (Schlesien ) revanchierte sich der
südostdeutsche Meister Veuthen 09 für seine
kürzliche Niederlage mit einem überraschend
hohen 7 :0-Sieg über den STT . Eörlitz . Die
Hindenburger Preußen unterlagen in Breslau
dem SV . 0 :2 Der Vreslauer FV . 06 und
Hertha Breslau teilten sich mit dem 1 :1-Sieg
und Punkte . Mit dem gleichen 1 :1 endete die
Begegnung Vorwärts RSD . Eleiwitz — Vor¬
wärts Breslau . Auch das Spiel Hoyerswerder
gegen Ratibor 03 endete unentschieden ; 3 :3 war
das Endergebnis.

Im Gau V (Freistaat Sachsen) kam der
Dresdener ST . durch einen sicheren 4 :1-Sieg
über Wacker Leipzig zu beiden Punkten . Guts
Muts siegte 2 :0 über den SpuVT . Plauen.
Etwas unerwartet kommt die 0 :3-Niederlage
des Polizei SV . Chemnitz gegen den VfB.
Elauchau . Der Lhemnitzer BT . hatte gegen den
VfB . Leipzig keinerlei Aussichten und unterlag
glatt mit 1 :4.

2m Gau VI (Sachsen-Thüringen ) mußte
die Magdeburger Fortuna mit dem Unentschie¬
den 1 :1 gegen Wacker Halle einen Punkt ab¬

geben, dagegen kamen die Magdeburger Preu¬
ßen zu einem sicheren 4 :2-Sieg über den 1. SV.
Jena . Etwas reichlich hoch ist der 4 :»-Sieg von
Steinach 08 über Viktoria 98 Magdeburg aus¬
gefallen . Der ST . Erfurt schlug den VfL . Vit-
terfeld 3 :1 und die SpVg . Merseburg 99 mit
1 :0.

2m Gau IX (Westfalen ) trat Schalke 04
nach dem 15 :0-Sieg über Eladbecks Städte-
mannschaft am Sonntag zum Meisterschaftsspiel
gegen die Sportfreunde Dortmund an. Trotz
des am vorhergehenden Tage ausgetraqenen
Spiels hatten die Dortmunder nichts zu be¬
stellen und verloren 2 :6. Die SpVg . Herten
unterlag gegen Arminia Bielefeld 0 :2. Eine
überraschende 0 :6-Niederlage erlitt der Deursche
ST . Hagen durch Germania Bochum.

Die vom Niederrhein haben nach wie vor
Deutschmeister Fortuna -Düsseldorf als Tabellen¬
führer . Schwarz -Weitz-Essen wurde klar mit 8 :2
distanziert : selbst Deutschlands Nationalver-
teidiger Hundt vermochte an dieser Niederlage
nichts zu ändern . Auch der ehemalige Pokal¬
meister VfL . Benrath hatte nicht viel zu kämp¬
fen, um durch einen 8 :1-Sieg von Schwarz-
Weitz-Varmen die Punkte zu holen . Nicht ganz
erwartet kommt die 0 :2-Niederlage des VfL.
Preußen Krefeld , der vom Rheydter SB . — der
unter Swatosch ' Leitung recht gut geworden ist
— mit 2 :0 geschlagen wurde . Alemannia
Aachen und der ST . Borussia Eladbach trennten
sich unentschieden 2 :2. Duisburg 99 kam nur zu
einem sehr mäßigen 2 :1-Sieg über Hamborn 07.

2m Gau XI (Mittelrhein ) hat Eintracht
Trier durch den 3 :1-Sieg über Westmark Trier
den Anschluß an die Spitzengruppe hergestellt,
die nunmehr von Eintracht und Westmark ge¬
bildet wird , denn Sülz 07 gab am Sonntag die
Punkte durch eine 2 :3-Niederlage an den VfR,
Köln ab und hat damit die Gleichstellung ver¬
paßt . Der Kölner ST . 99 erlitt eine neue Nie-
lage und zwar wurde er von Fortuna Kotten-
heim mit 3 :2 geschlagen.

2m Gau XII (Nordheffen ) behauptet nach
den mehrfachen Niederlagen der Spitzenreiter
der SC . 03 Kassel nach dem Unentschieden 0 :0
gegen Borussia Fulda weiter die Führung.
Kanau 93 schlug den SV . Kassel 4 :2. Die Mar-
burger Kurhessen wurden erneut geschlagen und
zwar mit 2 :1 von Hermannia Kassel . Hessen
Hersfeld unterlag dem BC . Sport Kassel mit
2 :.S

Eine Ueberraschung gab es im Gau XIll
(Südwest ) , wo der Spitzenreiter 1. FC . Kaisers¬
lautern durch die an viertletzter Stelle liegen¬
den Sportfreunde Saarbrücken mit 5 :1 ( !) ge¬
schlagen wurde . Der FSV . 05 Mainz lieferte
gegen Eintracht eine sehr gut« Partie und un¬
terlag nur knapp 1 :2. Der FSV . Frankfurt
mußt« einen Punkt an den SV . Wiesbaden ab¬
geben , gegen den es nur zu einem Unentschieden
2 :2 langte . Der Tabellenletzte . Alemannia-
Olympia Worms , erreichte gegen Phönix Lud¬
wigshafen eine gutes Unentschieden 2 :2. Wor-
matia Worms leistete sich ebenso wie der
Spitzenreiter eine Bombenniederlage von 0 :6
durch den FK 03 Pirmasens.

Im Gau XIV (Baden ) behauptet der
Karlsruher FV . nach dem 2 :1 über Germania
Brötzingen weiter die Tabellenführung . Der
Freiburger FT . unterlag dem VfR . Mannheim
1 :3 und hat damit den zweiten Platz an Wald¬
hof abtreten müssen, der gegen den BfD . Mühl-
burg zu einem allerdings nicht überragenden
4 :4 kam. Phönix -Karlsruhe schlug den ST.
Freiburg sicher mit 4 :1.

Im Gau XV (Württemberg ) wurde der
Spitzenreiter Union Böckingen vom 1. SSV.
Ulm mit nicht weniger als 6 :2 geschlagen. Den
ersten Platz teilen sich nunmehr Union Böckin¬
gen und der SV . Feuerbach , der überraschend
einen Punkt an den FT . Birkenfeld einbüßte,
gegen den es nur zu einem Unentschieden 3 :3
langte . Dir Sportfreunde Stuttgart büßten
ihren vierten Platz durch eine 1 :3-Niederlage
gegen den VfB . ein.

2m Gau XV ! (Bayern ) standen sich die
beiden Tabellenführer München 60 und Schwa¬
ben Augsburg gegenüber . Die Tabellenführung
wurde auch jetzt noch nicht entschieden, da man
sich mit 1 :1 Sieg und Punkte teilte . Bei der
Pause hatten die Augsburger Schwaden mit 1 :0
geführt . Beide Vereine bleiben weiter gemein¬
sam Tabellenführer . Schweinfurth 05 liegt auch
nach dem 1 :1 gegen ST . München auch jetzt noch
einen Punkt zurück. Der Tabellenletzte , Wacker-
München, kam gegen den FT . Bayreuth -u
einem guten Unentschieden 2 :2. Eine über¬
raschende 2 :4-Niederlage erlitt Iahn Regens¬
burg durch die Münchener Bayern . Vreindl
schoß als Mittelstürmer allein drei Tore . Der
1. FT . Nürnberg schlug den ASV . Nürnberg
sicher 3 :1, während sich die SpVg . Fürth gegen
den Würzburger FV . 04 mit einem Unentschie¬
den 0 :0 begnügen mußte.

Fußball im Gau Nordmark
Holstein-Kiel nicht besonders in Form

reigen nach 15 Minuten und ging bis zur Paus?
mit 2 :0 in Führung . In der zweiten Halbzeit do¬
minierte Stern dann fast ausschließlich und stellte
in regelmäßigen Abständen mit fünf weiteren To¬
ren den 7 :0-Si «g her.

SuS Delmenhorfi —

SV Wilhelmshaven 2 :1
Auch Delmenhorfi schafft neuerdings Ueber-

raschungen. Nachdem die Elf in den letzten Spie¬
len durchaus nicht zu überzeugen vermochte, be¬
kam man am Sonntag wieder einmal die alte
gefährliche Delmenhorster Mannschaft zu sehen.
Auf beiden Seiten waren die Verteidigungen
wohl die besseren Mannschaftsteile . Die Wil-
helmshavener waren in der ersten Halbzeit bei
einem überraschenden Durchbruch zum Führungs¬
tor gekommen. Delmenhorst hatte in der zweiten
Halbzeit eine leichte Ueberlegenheit und sicherte
sich mit zwei Toren einen knappen 2 :1-Sieg und
die beiden wertvollen Punkte.

VfB Oldenburg — VfN Oldenburg 9 :0!
Auch Oldenburg brachte am Sonntag eine

Ueberraschung, die zwar nicht in dem Siege des
VfB liegt , sondern vielmehr in dem Versagen
der Rasensportler . Das Spiel der beiden Lokal¬
rivalen hatte eine ansehnliche Zuschauermenge zum
VfB -Platz gelockt. Von Anfang an gab es ein
durchaus überlegenes Spiel der Bewegungsspie¬
ler , die die Rasensportler völlig in die Defensive
drängten Drei Tore vor und sechs Tore nach der
Pause stellten einen haushohen 9 :0-Sieg sicher.

In der Staffel Süd beherrscht der VfB . Schinkel
»ach wie vor ungeschlagen die Tabellenführung.

Ds» . Schinkel — VfL . Osnabrück 8 :2 (1:0) . Der
Tabellenführer der Staffel Süd ließ sich vom VfL.
Osnabrück auch auf eigenem Platze nicht über¬
raschen und siegte durchaus verdient mit 5 :2 durch
bessere Stürmerleistungen . Der VfL . zeigte nur
in der Hintermannschaft gutes Können , Läufer¬
reihe und Sturm ließ dagegen manchen Wunsch
offen. Vor allem in der zweiten Halbzeit wirkte
sich das Nachlassen der Läuferreihe des VfL . aus.

Naptd -Osnabrück — Osnabrück 1918 3 :2 (2 :2) .
Beide Mannschaften lieferten sich ein sehr schönes
und außerordentlich schnelles Spiel . Ein Un¬
entschieden wäre dem Spielverlauf jedenfalls
gerechter geworden . Osnabrück verschenktedie Aus¬
gleichsmöglichkeit , als ein Elfmeter bei der
Wiederholung verschossenwurde.

BB .-Eversburg — 1906 Osnabrück 8 :2 (0:0) .
Die 06-Elf war ihren Gastgebern technisch klar
überlegen , konnte jedoch den Widerstand der sehr
eifrig kämpfenden Eoersburger Mannschaft erst
zehn Minuten vor Schluß brechen und dann in
kurzer Folge durch den Rechtsaußen und den
Halblinken Leide Tore erzielen , die allerdings
durchaus verdient find.

DJK . Singen — DJK . Nordhorn 9 :0 (2 :0)l
Eine Ueberraschung brachte das Spiel der DJK.
Lingen gegen die DJK . Nordhorn . Nordhorn
hatte allerdings eine ganze Reihe Ersatzleute ein¬
stellen müssen und so gegen die in sehr guter Form
befindlich« DJK . Lingen nichts zu bestellen. Trotz¬
dem kommt der 9 :0-Sieg in dieser Höhe wohl selbst
für Lingen etwas unerwartet.

Sparta Nordhorn — Schüttorf 09 4:1. Schüttorf
hatte von vornherein in diesem Spiel keinerlei
Siegesaussichten und wurde sicher mit 4 :1
geschlagen. Auf eigenem Platz lieferte die Nord-
horner Sparta bisher immer eine recht gute Partie
und ließ auch diesmal keine Ueberraschung
eintreten.

VfL. Meppen — 1908 Osnabrück 6:1. Durch
eine Verfügung des Gauführers trat Osnabrück
08 wieder in die Pflichtspiel « «in, allerdings ohne

Im Gau Nordmark brachte der letzte Oktober¬
sonntag in den Meisterschaftsspielen eigentlich
keine besonderen Ueberraschungen , denn das Un¬
entschieden 3 :3 zwischen Viktoria Wilhelmsburg
und Borussia Kiel kann ebenso wenig als solche
gelten wie das Unentschiedens :2 zwischen Holstein
und Union Altona . .. . .

Hamburger SD — Alton » 93 5 :2
Rund viertausend Zuschauer erlebten am Rothen-

Lanm zwar einen zahlenmäßig äußerst sicheren
Sieg des Meisters Hamburger SV ., der aber dem
Spielverlauf nach durchaus nicht in dieser Höhe
verdient ist. Der HSV . kann den Umstand für
sich verbuchen, daß beim Stande von 2 :1 der best«
Mann der Mtonaer , der Verteidiger Tlasen , ver¬
letzt ausscheiden mußte und nachher im Sturm nur
noch als Statist mitwirkte . Dadurch war die
Altonaer Elf natürlich deprimiert und ließ im
Tempo erheblich nach. Beim HSV . war die Ver¬
teidigung wieder einmal sehr schwach, vor allem
Earlsson konnte nicht gefallen . Im Sturm war
lediglich der linke Flügel gut . Die neue Ent.
deckung des HSV ., der Sturmführer Hein , konnte
nicht zufrieden stellen. Henneberg hatte einen
ausgesprochen schwachenTag . Bei Altona war die
Verteidigung gut . Läuferreihe und Sturm zeigten
zwar nichts überragendes , ohne aber zu versagen.
Der HSV . kam bereits nach 5 Minuten auf einen
Fehler der Verteidigung zum Führungstor . In
der 13. Minute fiel der Ausgleich für Altona . Nach
verteiltem Spiel kam der HSV . in der 24. Minute
durch Noack zum zweiten Tor . Ein unerwarteter
Durchbruch Hennebergs führte zum 3 :1. In der
38. Minute erhöhte der HSV . auf 4 :1. Altona
zog auf 4 :2 nach, doch konnte der HSV . durch

Punktwertung . Das erste Spiel nach der Unter¬
brechung stellte die Osnabrücker gegen den V )L.
Meppen (eine Zusammenlegung in Meppen mit
der früheren DJK ., die bekanntlich bisher Meppen
in der Bezirksliga vertrat ). Osnabrück lieferte
keine besonders gute Partie und unterlag recht
sang- und klanglos 1 :6.

Blau -Weiß — BSV . 3 :2 (1:0) . Im verteilten
offenen Feldspiel konnten beide Mannschaften in
stärkster Ausstellung ein Sprel liefern , wie man
es selten steht. In der 1. Halbzeit zeigte Eröpe-
lingen eine leichte Feldüberlegenheit , die es auch
trotz aller Anstrengungen der BSV . bis zum
Schluß beibehielt . Die besten Leute beider Mann¬
schaften waren in der Hintermannschaft . Der Tor¬
wächter von Blau -Weiß wehrte mit Glück einige
sehr brenzliche Sachen ab . Der Mittelstürmer der
VSV .-Mannschast Eckers fiel durch sein sehr gutes
Zerstörungsspiel und Kopfspiel auf . Das Spiel
wurde einwandfrei durch Schiedsrichter Dolkmar
geleitet.

Polizei alte Herren — BTB . 9:1

Wittekind Wildeshausen 1 — Bremer Tnrn-
gemeinde 1 4:3

Tv . Brema 1 — Tv . d. Vahnhofsvorstadt 1 10:1
DJK . Roland 1 — Postsprtverein 1 3:1 (0:1)
BTG . 2 — Sportfreund « 2 4 :2 ; VTE . 3 —

Sportfreunde 3 4 :4; Brema 4 — BTG . 4 3 :1;
VTG . 1. Knaben — VfL . 1. Knaben 3 :1; Tv.
Brema 3 — Tv . d. V . 2 8 :0 ; Tv . Brema 2 — Spv.
Weider 2 5 :0 kämpft.; BSV . 7 — Tv . Brema 5
6:1; Tv . Brema 1. Jgd . — Blau -weiß 1. Jgd.
12:0 ; Tv . Brema 1. Knaben — BBV . Union
1. Knaben 2 :0.

einen verwandelten Elfmeter noch zum fünften
Tor kommen.

Polizei SV Hamburg —
Schwerin 1903 9 :1

Es ist immer dos gleiche Bild : Schwerin 03, der
ehemalige Meister von Lübeck-Mecklenburg , läuft
einfach nicht zu Leistungen auf , die sein Verbleiben
in der Gauliga rechtfertigten . Am Sonntag unter¬
lagen die Schweriner sang- und klanglos mit i :0
gegen den Polizei SV . Hamburg . Die Hamburger
Ordnungshüter hatten sich durch einige neue Leute
verstärkt, so wirkten u. a . Hahnenkamp und Schulh
wieder mit , und boten ein « recht ansprechende
Leistung . Bei der Pause hatte der HSV . mit 4 :0
geführt.

Viktoria Wilhelmsburg —
Borussia Kiel 3 :3

Vor gutem Besuch trafen an der Landesgrenze
Viktoria Wilhelmsburg und Borussia Kiel im
fälligen Meisterschaftsspiel zusammen. Die Kieler
Borussen warteten mit recht ansprechenden
Leistungen auf . waren im Feldspiel und auch in
technischer Hinsicht den Wilhelmsburgern aber
unterlegen . Schnitzer in der Welhelmsburger
Abwehr ermöglichten den Kielern das Unent¬
schieden. Im ganzen gesehen, hatte Viktoria aber
mehr vom Spiel . Beim Seitenwechsel hatten die
Borussen noch geführt , mußten dann aber den
immer mehr aufkommenden Wilhelmsburgern den
Ausgleich zulassen.

Im Bezirk 2 (Hannover ) ist nunmehr nach der
2 :3-Niederlage von 07 Linden nur noch 1897
Hannover ungeschlagen. Niedersachsen Döhren
schasste diese Ueberraschung, 07 zu schlagen. Bis
zehn Minuten vor Schluß hatte Niedersachsen noch
3 :0 geführt , mußte dann aber im Endspurt den
Lindenern noch zwei Tore zugestehen, konnte den
knappen Sieg jedoch halten . Etwas reichlich hoch
fiel der 7 :3-Sieg von Stern -Misburg über Ein¬
tracht Lüneburg aus . Werder -Hannover kam nur
zu einem sehr knappen 2 :1-Sieg über Eintrach '.-
Hannover . Kleeblatt -Stöcken schaltete den ST
Uelzen sich mit 3 :0 aus.

Im Bezirk 3 ( Brannschwetg ) kam der DfD.
Draunschweig zu dem erwarteten 4 :1-Sieg über
den VfB . Holzminden und ist damit zusammen mu
Leu-Draunschweig noch ungeschlagen. Die Spvg.
Hildesheim unterlag gegen Toncordia Hildesheim
0 :3. Etwas überraschend hoch siegte mit 6 :0 die
Spvg . Göttingen über den VfL . Duderstadt Eine
unangenehme Ueberraschung erlebte der VfL
Helmstedt gegen den SC . Northeim ; die jung«
Northeimer Elf siegt« nach hartem Kampf knapp2:1.

Bremer Turnvereinigung — DJK . Hemelinge«
8:3 (3 :1)

Auf dem Platze an der Paulinermarsch hatte
die Bremer Turnvereinigung am Sonntag die
Deutsche Jugendkrafl -Hemelingen zum Punkt¬
spielgegner . Die Turnvereinler zeigten die bessere
Gesamtleistung und konnten vor allen Dingen im
Zu- und ALspiel sehr gefallen Allerdings hatten
dre Platzbesitzer in der zweiten Hälfte eine rech:
schwache Viertelstunde , so daß die Gäste aus 3 :3
kommen konnten. Dann aber hatten sich die Gast¬
geber wiedergefunden und si»gten sicher 8 :3. —
BTV . ll — DJKi Hemelinge » 13:1 (1:1).

Holftein -Kiel — Aniorr -Altona 2 :2
In Kiel standen sich Holstein -Kiel und llnion-

Altona im fälligen Gauliga -Meisterschaftsspiel
gegenüber . Die Altonaer zeigten recht gute Zu-
sammenarbeit , vor allem gute Leistungen der Läu¬
ferreihe , und waren dadurch häufig im Felde stark
überlegen . Der Sturm der Altonaer war jedoch
vor dem Tore zu unproduktiv und kam an der sich
in sehr guter Form befindlichen Verteidigung der
Holsteiner nicht vorbei . Holstein kam jedoch mehr
und mehr aus . so daß das Spiel völlig ausge-
glichen wurde . Durch Vorschein kamen die Hol-
kleiner mit 1 :0 in Führung Ludwig erhöhte bald
daraus aus 2 :0. In der Mitte der zweiten Halbzeit
kamen die Altonaer dann nochmals stark auf und
bedrängten das Heiligtum der Holsteiner . Durch
zwei Tore kamen die Altonaer noch zum Ausgleich
und konnten so einen Punkt retten.

Aus den Spielen der Bezirksliga ist das Un¬
entschieden 2 :2 von Union -Teutonia gegen Ein-
tracht-Kiel und die 0 :5-Niederlage von Olympia-
Neumünster durch Tomet -Kiel zu erwähnen . Im
Bezirk 2 hat Adlero -Neustadt nach dem 6 :1-8ieg
über Timria -Neustadt die Herbstmeisterschaft
wohl endgültig inne . Im Bezirk 3 gab es durch¬
weg Favoritenstege . In der Staffel Hansa schlug
Victoria -Hamburg Adler -Hamburg mit 3 :1 und
St . Georg Viktoria -Hamburg mit 5 :1. In der
Staffel Hammronia steht der FC . St . Pauli -Ham-
burg nach dem 9 :3-Sieg über Uhlenhorst -Herta
mit dem Tabellenführer Borussia -Harburg jetzt
punktgleich.

Lübeck in Zukunft bei Kiel
Mecklenburg bleibt selbständig

Der Führer des Gaues VII Nordmark,
Dr . R i e b o w - Hamburg , weilte am Sonnabend
in Lübeck, um vor den dortigen Dereinsführern
über die Neueinteilusttz des Bezirkes 2 Lübeck-
Mecklenburg zu sprechen. Danach wird in Zukunft
Lübeck Kiel zugeteilt werden , während Mecklen¬
burg als eigener Bezirk bestehen bleibt Führer
des neuen Bezirks 3 Mecklenburg wurde
H. Bützow , der frühere Kreisführer . Verwal¬
tungsmäßig wird diese Neuordnung schon jetzt
durchgeführt weiden , doch ist anzunehmen , daß di,
spieltechnische Zuteilung erst in der nächsten
Spielsaison erfolgt . Außer Dr . Riebow sprachen
noch der Gauspielwart sowie der neue Trainer
Knöpfte.

Berlins Fußballmeister an der Saar
Nach 13stündiger Bahnfahrt traf Berlins

Meisterest Herrha/BSC . am Sonnabendnachmit¬
tag erst eine Stunde vor dem ursprünglich vor¬
gesehenen Beginn des Spieles gegen den SV.
Saar 05 in Saarbrücken ein . Mit Rücksicht
auf die ermüdete Mannschaft der
Gäste,  aber auch teils durch einen strömenden
Regen gezwungen , wurde der Beginn bis 18 Uhr
hinausgeschoben . Leider hielt der Regen an, so
daß sich nur 1000 Zuschauer einsanden . Die letzte
Viertelstunde des Spiels ging in völliger Dunkel¬
heit unter . Die Berliner hatten bis zur Pause
schon eins 2 :0-Führung herausgeholt . Diesen Nor-
jprung machten nach der Pause die Saarländer
wieder wett , so daß die unter recht unglücklichen
Verhältnissen ausgetragen « Partie 2 :2 endete.
Die Berliner zeigten in der ersten Hälfte wirklich
gut« Leistungen , obwohl der verletzte Sobek
fehlte , waren die Ballbehandlung und das Zu¬
sammenfiel ausgezeichnet . In dieser Zelt schoß
Schulz , neben Hahn der best« Spieler , in der
30. bis 40. Minute beide Tore . Nach dem Wechsel
ließen di« Gäste stark nach. Nach einer verunglück¬
ten Abwehr des Berliner Torwächters erzielte die
Saarbrückener Elf den ersten Gegentreffer und in
der 77. Minute stellte schließlich der Mittelstürmer
Pilger den Gleichstand her.

Hertha geschlagen.
Im zweiten Spiel aus seiner Saarlandreis « trat

am Sonntag Berlins Meisterelf Hertha BSC . vor
35 000 Zuschauern in Neunkirchen gegen die dor¬
tigen Borussen an. Die Reichshauptstädter wur¬
den durch einen Vertreter der Stadt herzlichst be¬
grüßt . Die Gäste hatten ihre Mannschaft sehr stark
umgestellt , aber hatten auch damit keinen Erfolg.
Die Borussen standen den Berlinern in bezug auf
Zusammenfiel nichts nach. Den ersten Treffer
vor der Pause schoß der Mittelstürmer Frank.
Nach dem Wechsel schoß der Halbrechte Schütz dar
zweite Tor ei» . —

Ballendat für Heinrich
Die Berliner Städtemannschaft zum Fußball¬

kampf gegen Dresden ist auf einen Posten ge¬
ändert worden . Für Heinrich -Blauweitz wird
Ballendat Berliner SB . 92 am 31. Oktober in
Dresden als Rechtsaußen spielen.

Schalke 04 schlägt
Gladbecks Stadtmannschaft 15 :0 !!

Am Sonnabend wurde das am Mittwoch ab¬
gesagte Spiel zwischen einer Städtemannschaft
von Gladbeck und Schalke 04 nachgeholt . Schalks
bot di« weitaus geschlossenere und einheitlichere
Leistung und siegte haushoch mit 15:0 ! In der
ersten Halbzeit schössen Schalkes Stürmer sieben,
in der zweiten acht Tore . Allerdings muß man
berücksichtigen, daß Gladbeck nicht die beste Mann¬
schaft aufstellen konnte, da die Spieler von
Schwarz -Gelb wegen des am Sonntag stattfinden¬
den Meisterschaftsspiels nicht zur Verfügung stan¬
den. Ueber den Spielverlauf selbst ist nichts zu be¬
richten: die Knappen dominierten von der ersten
bis zur letzten Minute.

Fußball -Städtespiel Königsberg — Meine!
4 :4 ( 1 :2)

In einem Futzball -Städtespiel Königsberg —
Memel stellten die Memeler überraschend guten
Nachwuchs. Königsberg hatte eine recht stark« Elf
zur Stelle , mußte sich aber mit einem Unentschie¬
den von 4 :4 (1:2) begnügen.

vorzuführen . Beide Mannschaften
diesem Gesellschaftsspiel mit Ersatz
Tennis -Borussia fehlte Klaas un)
wahrend bei den Hannoveranern W
Schmalfeld vermißt wurden . Die b
der Berliner wurden in der 38 D
^sten und zweiten Spielhälste . ein
Handschuhmacher erzielt . Beide M
hatten des öfteren Gelegenheit , das
ms zu verändern , doch scheiterten z
gut geplanten Angriffe an den sehr

Hintermannschaften.
Zuschauer wohnte » dem Treffe » Art.
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Deusch ands FußbaN-Nalivnal
manschest gegen Norwegen

dieselbe Eis. die Belgien 8 :i schlug.
Der Deutsche Fußball -Vund hat für das Fuß.

ball -Landerspiel am nächsten Sonntag gegen
Norwegen in Magdeburg die gleiche Mann¬
schaft aufgestellt , die am 22. d. Mts . in Duis-
bürg gegen Belgien überlegen mit 82 gewann
Gleich nach dem grandiosen Sieg Deutschlands
über Belgien waren die Prominenten durchweg
der Anficht , daß nur diese Elf . die sich als ein»
ganz ausgezeichnete Zusamenstellung erwies
gegen Norwegen antreten müsse. Es wurden
aber noch Verhandlungen gepflegt und bis
heute lieh man die Oeffentlichkeit im Unklaren
Nun hat der DFB. eine Entscheidunggetroffen,
die nur begrüßt werden kann , denn diese Elf
wird und mutz siegen . Die deutsche Mannschaft,
die am kommenden Sonntag Norwegen gegen-
Lbertritt , hat also folgendes Aussehen:

Buchloh
(VfB. Speldorf)

Busch Hundt
(Duisburg 09) (Schwarz -Weitz -Essen)
Janes Vender Vreuer

(Fortuna ) (Fortuna ) (Fortuna)
Albrecht Wiegold Hohmann Rasselnberg

(Fortuna ) (VfL . Benrath)
Kobierski (Fortuna ) .

Ersatz:  Pesch (Fortuna-Düsseldorf). Zwo-
lanowski (Fortuna) und Haringer (Bayern-München).

Die deutsche Mannschaft fährt am
Sonnabend vormittag  unter Leitung
von Knehe geschlossen nach Magdeburg ab.

van Moorsel leitet
Wie wir soeben erfahren , wird der bekannte

Holländer van Moorsel , den Haag , das am
b. November in Magdeburg stattfindende Futz-
ball -Länderspiel Deutschland -Norwegen schieds-richtern.

große Viertelstunde und bedrängten die Ru¬
mänen sehr stark. Die Rumänen widerstanden
dem harten Druck aber ohne Schaden und ver*
mochten ihren Vorsprung sogar üurch einen
zweiten Treffer ihres Mittelstürmers Sepi noch
zu erhöhen . In der 3g. Minute konnte endlich
Hochstraher das erste Tor aufholen.

Die Gäste schlugen nun eine sehr rauhe Gang-
art an und als Abegglen im Strafraum glatt
umgelegt wurde , gab der umsichtige holländische
Schiedsrichter Bookman einen 11 Meter , den
der rechte Läufer Hufschmid  zum Ausgleichverwandelte.

Ungarn nicht bei der Fußball-
welmeisterschaft. Italien zahlt

100000 pengö zu.
Der ungarische Fußballverband hat dem Ver¬

anstalter der ersten Futzballweltmeisterschaft,
Italien , mitgeteilt , datz Ungarn aller Wahr-
scheinlichkeit nicht an den Weltmeisterschafts,
spielen teilnehmen könne, weil das Geld fehle.
Italien hat sich darauf bereit erklärt , dem un¬
garischen Fußballverband einen Zuschuß von
IM MO Pengö (100 Pengö etwa 6g RM .) zu
zahlen . Eine Entscheidung ist noch nicht ge¬
fallen.

Im Präsidium des ungarischen Futzballver-
bandes wird aller Wahrscheinlichkeit nach ein
Wechsel eintreten . Nadas,  der derzeitige
Präsident , soll auf Betreiben einiger Leute ab¬
gesetzt werden , weil er nicht energisch genug
vorgehe.

Die südamerikarrischen Fußballer
iu Prag geschlagen

Fußballkampf
Schweiz — Rumänien 2 :2

Das als Ausscheidung zur Fußballweltmeister-
schast 1934 zählende Länderspiel zwischen der
Schweiz und Rumänien endete unentschieden.
Die Mannschaft der Eidgenossen erfüllte nicht
die auf sie gesetzten großen Erwartungen . Nach
Schneefall in der Nacht lag dennoch Bern am
Sonntag im Sonnenglanz und trotz der strengen
Kälte waren rund 15 000 Zuschauer erschienen.
Die Rumänen entpuppten sich als gute Fußball¬
spieler von großer Schnelligkeit . Die Gäste wa¬
ren in der ersten Halbzeit stets tonangebend,
spielten aber zum Schluß ziemlich hart und
kamen dadurch um ihren durchaus möglichen
Sieg . Don den Schweizern konnte man in keiner
Minute von einer glänzenden Leistung sprechen,
besonders der von dem neuen Mittelstürmer
Hochstraßer geführte Angriff vermochte sich nie
recht durchzusetzen . Die Leistungen der Schwei¬
zer Stürmer im Schießen waren im allgemeinen
ziemlich schwach.

Schon nach 17 Minuten gingen die Rumänen
durch ihren Linksaußen Dobay in Führung und
hielten diesen Vorsprung bis nach der Pause.
Gleich nach der Pause hatten die Schweizer eine

Die südamerikanische Fullballmannschaft , die
auf ihrer Europareise auch in Deutschland spie-
len wird , gastierte am Sonnabend in Prag und
spielte dort gegen Sparta . Sparta siegte mit
2 :1 ganz knapp , aber nicht ganz verdient . Die
Südamerikaner zeigten die technisch besseren Ge¬
samtleistungen waren durchweg überlegen , vor
dem Tore aber zu weich und unentschlossen , um
Tore zu erzielen . Prag war bereits in der
6. Minute zum Führungstreffer gekommen . 2n
der 32. Minute glichen die Südamerikaner au ».
Auch nach dem Wechsel waren die Gäste über¬
legen . mutzten aber das Siegtor Spartas »och
zulassen.

Präger Futzballturnier.
Am Sonnabend begann in Prag das Jubi¬

läumsturnier von Sparta unter Teilnahme von
Slavia , des Belgrader SK . und der Peru-
Chile -Mannschaft . Rund 18 000 Zuschauer
wohnten den Wettspielen des ersten Tages bei.
Die Slavia erzielten gegen die Belgrader nur
ein 3 :3 (3 :2) Unentschieden . Die Sparta be¬
siegten die Amerikaner in einem technisch hoch¬
stehenden , allerdings etwas zu rauhem Kampfe
knapp 2 :1. Das Schkutzergebnis stand schon bei
der Pause fest.

Norddeutsche Hockey-Nundlchau
Elub zur Bahr gegen den Gladbacher THEnur1:1 — Bremer HL siegt in Hannover—

HL Horn sp eit unentichirben
Recht lebhaften Hockeybetrieb brachte der letzte

Oktobersonntag in den Leiden norddeutschen
Hockeygauen . Eine ganze Reihe Mannschaften tru¬
gen außerhalb ihrer Heimatstadt mit mehr oder
weniger großem Erfolg Gastspiele aus.

Da drei Vereine ihre Mannschaften nach Han¬
nover entsandt hatten , war das Programm in
Bremen naturgemäß zahlenmäßig recht klein . Das
Hauptinteresse konzentrierte sich auf die Begeg¬
nung:

Club zur Bahr — Gladbacher TLC
uur 1:1

Ein recht glückliches Unentschieden konnten die
Gäste aus M .-Kladbach mit nach Hause nehmen.
Das interessante Spiel sah vor einer stattlichen
Zuschauerzahl die Mannschaften in nachfolgender
Aufstellung im Kampf.
M .-8ladbach:

Iobges
Schopen Kohl

Lautz Beckmann Werkes
Brunnert Roth Voll Katterbach Zimmermann

*
Finke Grüner v . Frese Fehling Müller

Bremer Irmer E . Meyer
Busch Wilkens

E . Meyer
Vahr:

Als die beiden guten Unparteiischen Dr . Abegg
(Vahr ) und Bruns (Horn ) das Spiel anpfiffen,
schälte sich sofort eine deutliche Ueberlegenheit der
Bremer heraus . Der grünweitze Sturm erwies sich
wieder einmal als besonders schnell und gefähr-
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. . . . im Gladbacher T - r stand ein canz
lönner , dessen glänzende Paraden immer
ler wieder verhinderten , daß die Vahrer
ke Ueberlegenheit durch Tore dokumen-
nnten Dazu kam die aufopfernde Arbeit
en Gästehintermannschaft . Erst in der
ten Minute kommen die Vahrer durch
heimlich scharfen Schuh Gruners . der em
:l nach einer Ecke ausnützt , zum Fuh-

Leider gelang es jedoch nicht die wei-
erlcgenheit zahlenmäßig durch Torr aus-

so daß es mit diesem Resultat in die
i>»g Nach dem Wiederanpsiff wurde das

Spiel offen . Die Käste versteiften sich jedoch
darauf , daß sie, sehr zu ihrem Schaden , die linke
Sturmseite so bevorzugten , daß sie ihren rechten
Flügel völlig ausschalteten . Da sich aber die linken
Stürmer gegen den schlachterprobten , alten Käm¬
pen Wilkens nicht durchsetzen konnten , verpufften
die schönsten Angriffe schon am Bremer Schuß¬
kreis . Bei einem forschen Durchbruch der Gäste
verliert Wilkens seinen Schläger , Meyer stürzt
und schon haben die Rheinländer durch Kattel-
bach gleichgezogen . Nun legen die Bremer wieder
starken Druck auf , aber trotz größter Chancen
bleibt es bei dem Unentschieden.

LC Horn Reserve — Vahr Reserve
2:2 ( 1:1)

Wiederum ein neuer Beweis der Stärke der
Hörner Reserve . Eine ungeheure Kampfkraft steckt
in dieser Elf , die in letzter Zeit von Erfolg zu
Erfolg eilt . Vahr hatte erstmalig wieder Menke jr.
zur Verfügung und konnte den Hörnern deshalb
die stärkste Elf stellen.

Horn geht schon nach kurzer Zeit durch Weber
in Führung , mutz sich jedoch bald durch Menke sr..
der eine Strafecke verwandeln kann , den Ausgleich
gefallen lassen . Nach der Pause stellt ein scharfer
Schuß Thiermanns die Führung der Platzherren
her welche diese bis eine Minute vor Schluß hal-
ten ' können , als sich der Vahrer Torwart zum
zweiten Male geschlagen bekennen mutz.

Horn Knaben — Vahr Knabe» 1:2 (0:1)

Vahr Damen — ABTV Damen 2:2 (0:1)
In der Vahr trennte man sich nach einer 2 :0-

Führung der Turnerinnen unentschieden 2:2, nach¬
dem die Bahrerinnen durch einen schönen End-
purt ausgleichen konnten . Dahrs Damen find

wieder stark im Kommen.

ABTV 2 — Vahr 2 4:0 (0:0)
Bei den zweiten Mannschaften siegten die Tur¬

nerinnen sicher. — Am Sonnabend hatten dre Dä¬
nen des ABTV 1860 die Damenelf des Weser

HT die leider nicht vollständig zur Stelle war
und durch Damen des ABTV ersetzt werden mutz-
ten , mit 4 :1 ganz klar ausgeschaltet.

Weser SC — Delmenhorst 2:2 (0:1)
Eine unglückliche Partie lieferten die Weseraner den

T -lmenhorstern aus eigenem Platz. Dos ganze Spiel
' stand in einer Ueberlegenheit der Gastgeber, deren

Lturia jedoch katastrophal arbeitete. DelmenhorstS An¬
griffe waren zwar seltener, aber auch bedeutend g°-

^ sährlich-er . So kann Ähren» schon nach 5 Minuten daS
! erste Mal für sein- Farben skor-n. Hierbei blieb rS bis

zur Paus«, bei reichlich erfahrenem Spiel beider Mann¬
schaften. 2 Minuten nach dem Wiederonpsiss stellt Abe-
ling den Ausgletck der- Nun kommt etwa» mehr Leben

tnS Spiel . Meier stellt durch scharfen Schutz den alten
Stand wieder her. Erst wenig vor Schluß kommt
Weser endlich zum AuSgleichstor, als Angelbeckan dem
gestürzten Glendenberg vorbei einsenden kann. Ein
Bremer Sieg wäre bei etwas besserem Stürmerspiel
sicher gewesen. Delmenhorst'» Deckung war jedoch die¬
sem Sturm gewachsen.

Weser Reserve — Delmenhorst Reserve (2:0)
Glücklicher al» die „Erste" spielt« die zweite Elf der

Stadivnleute . Ei» sicherer Sieg war die Folge.

Weser IV — MTD. v. 7S Juniore » 2:8 (2:2)
Der erste Sieg des neuausgestcllten Turnernach¬

wuchses. Hoffentlich ein gut«? Zeichen zu gesunder
Weiterentwicklung.

»HE . Senioren — » f» . Oldenburg l 2:8 (2:0)
Der Sieg der Senioren der Oberneulander stand

schon bei Halbzeit fest, war jedoch heiß umkämpft. Die
Gäste zeigten recht nette Leistungen, so daß man hoffen
kann, sie bald wieder gegen stärkere Gegner spielen ,u
sehen.

Weser Damen — Delmenhorst Damen 8:0 (8:8)
Weser M - «HE . M 8:1 <2i8) «H« . Da« «« — Ss» . Oldenburg 1:8 (8:8)

Llnd in Hannover- - - -
Nicht weniger al» sechs auswärtige Hockehmann-

schaften weilten am Sonntag in der Leinestadt Han¬
nover;  mit drei Mannschaften war darunter allein
Bremen vertreten , » ereil» am Sonntag vormittag
wurde ein« Reih« Spiel« ausgetragen.

Deutscher LC — Berliner SC 7:2!!!
Diese» Spiel sollte die Sensation de» hannoderschen

Hockeybetrieb«» mit dem 7:S-Sieg de» Deutschen wer¬
den. Nach dem glänzenden Abschneidender Hannovera¬
ner in ihren letzten Spielen glaubten vielleicht die Op¬
timisten schon vorher an einen hannoverschen Sieg,
daß aber die Berliner mit einer derart hohen Nieder¬
lage nach Hause geschickt würden , hatt« man wohl in
den DHT.-Kreisen selbst nicht erwartet . Der DHE. hatte
sür diese» schwer« Spiel die best« Mannschaft zur
Stell«. Eine» mutz Man aber berücksichtigen: trotz de«
hohen Sieges der Hannoveraner gab e» ein durchweg
ausgeglichene» Spiel , da» di« Berliner in den ersten
15 Minuten sogar noch überlegen gestalten konnt«. Die
Mannschast machte aber den Fehler , alle» im Jnnen-
sturm erledigen zu wollen und lieh die « utzenstürmer
„erfrieren ". So wurde der hannoverschen Abwehr die
Arbeit natürlich erheblich erleichtert; vor allem Wöltje
war glänzend in Form und macht« eine gan^ Reih«
Berliner Angriff zunichte. Dagegen wurden die DHEer
mit ihrem schönen Flügelspiel immer wieder gefährlich,
und da der Jnnensturm öutzerst schußsreudig war,
führte der DHL. bei der Paus« bereit» 8H. Vi» 8 8
dehnte der DHL sein« Führung au» Dann kam der
Berliner SL . durch Poe, verwandelte Strafecken, di«
von Kurt Weiß unhaltbar eingesetzt wurden , auf 6.2
heran. Ein Tor erzielte der DHL. noch und hatt« da¬
mit verdient 7:2 aus Grund seiner schönen Flügel,
angriff« gewonnen.

DSD 1878 — MTV v. 1875-Breme« 4:2
Mit besonderem Interesse erwartete man birst»

Spiel , hatte doch 1878 feit langem wieder einmal die
beste Mannschaft zur Stelle. So stand Bremer wieder
aus dem gewohnten Mittelläustrpvsten . auch Meiner
war wieder dabei. ES gab ein durchweg ausgeglichenes
Spiel , in dem die Dlauweitzen die etwa» aktiveren
Stürmerleistungen zeigten. Die schnellen Durchbrüche
der Turner wurden von der Läuferreihe der 78er famos
gestoppt. Vor allem Greiner hielt den Jnnensturm sehr
gut und leistet« in der Aufbauarbeit gutes. Bis s .s
konnte 78 in Führung gehen, ehe der MTB . auf 2:1
nachziehen konnt«. Kur, noch dem Wechsel zwangen
die Turner den Ausgleich, mutzten aber dann den Han¬
noveranern mit zwei weiteren Loren doch noch einen
sicheren 4:2-Sieg überlasten.

Auch im Spiel der Reserven  der beiden Mann¬
schaften zeigten die Hannoveraner durchweg di« besseren
Gesamtleistungen. Nach einer Halbzeitführung von S:S
siegte 78 sichermit 3:0. — Die Damen  d «S MTB . 75
erzielten nach ausgeglichene« Spiel gegen die Damen
von 1878 ein Unentschieden 2:2. Di« Damen des Deut¬
schen SL . unterlagen überraschend gegen die Damen
von Hannover 1896 1:2. Der Deutsche HE. hatt« die
Damenelf von Eintracht -Hannover zu einem Freund¬
schaftsspiel verpflichtet, di« DHE--Dam«n siegten sicher
mit 1:1.

LC DSHren— Bremer LC 2:3
Leider konnte der Bremer HC . für dieses Spiel

nicht seine beste Vertretung auf die Deine bringen,
da drei Spieler am Vorsonntag verletzt worden
waren . Insbesondere macht« sich natürlich das
Fehlen des talentierten jungen Mittelstürmers
bemerkbar . Trotz allem war der VHC . technisch
seinen Gastgebern überlegen , doch trat di« alte
Schwäch«, die unzulänglich « Stürmerleistung,
wieder stark in Erscheinung . In der Mitte der
ersten Halbzeit kam der VHC . durch den Mittel-
stürmer zun^ Führungstreffer . Zum Schluß der
Halbzeit wurden di« Döhrener aber noch recht gut,
konnten aber das sichere Bremer Dchlußdreieck
nicht mehr überwinden . Der DHT . erhöht « nach
der Pause aus einem Gewühl heraus seine
Führung noch auf 2 :0, eh« der HC. DSHren durch
den Halbrechten ein Tor aufholen konnte . Ein
Selbsttor des linken Läufers der Döhrener stellt«
aber den alten Abstand wieder her . Kurz vor
Schluß kamen die Döhrener dann wiederum mehr
in die Hälfte des BHT . und zogen auf 2 :3 nach.
Den Ausgleichstreffer konnt« aber die ausgezeich.
nete Bremer Verteidigung verhindern , so daß es
bei dem knappen S:2-Si «g d«, DHC . blieb.

LC A »rn — Deutscher SC 0:0
Man erwartet « in Hannover das Antreten des

HT . Horn naturgemäß mit besonderem Interesse,
da dies« Elf , di« in Bremen durch ihre recht guten
Ergebnisse von sich reden gemacht hatt «, in
Hannover noch vollkommen unbekannt war . Es
entwickelte sich von Anfang an «in sehr schnelles
und verteiltes Spiel , in dem es ausgezeichnete
Sturmerleistungen im Felde gab , die allerdings
vor dem Tore dann etwas zu unentschlossen waren.
Hinzu kommt, daß auf beiden Seiten die Ver¬
teidigungen die besten Mannschaftsteils waren und
so jeden zählbaren Erfolg verhindern konnten.
Dar Unentschieden 0 :0 ist für den HC . Horn recht
achtbar , wird aber den beiderseitigen Leistungen
auch durchaus gerecht.

1896 Hannover — Spvg . Göttingen 2:2
Luch mit der Spielvereinigung Göttingen stellte

sich am Sonntag früh auf dem 96er Platz an der
Radrennbahn «ine in Hannover bisher unbekannte
Mannschaft vor . Auch die Göttinger überraschten
durch ihr eifriges und kampffreudiges Spiel und
haben das Unentschieden 2 :2 durchaus verdient.
Die 96sr waren in Führung gekommen, mußten
aber bis zum Wechsel noch den Ausgleich zulassen.
Kurz nach dem Wechsel konnte Göttingen dann die
Führung an sich bringen , doch gelang den 96ern
i« Anschluß an ein « Ecke der Ausgleich.

DeutscherLC komb. — ASL Göttinge« 1:5
Die zweite Göttinger Hockeyelf, der AST.

Göttingen , trat bereits am Sonnabend nachmittag
gegen eine kombiniert « Mannschaft des Deutschen
HT . i« Veorgengarten in Hannover an . Die
SSttinger überraschten durch ihre netten Koinbi-
natronszüge , zeigten vor allem sehr großen Eifer
und zähen Kampfwillen . So konnten die Gottinger
Studenten nach einer 3 :1-Halbzeitführung einen
überraschend sicheren ö :1»Eiez erzielen.

An der Elbe- - -
In Hamburg war der Hockeybetrieb zahlenmäßig

nicht so überaus stark. Als Hanptbrgegnung muß
das Spiel

ADLC — Klipper und Eis - . (3 :2)
angesehen werden , das am Sonntag nachmittag
auf dem Doßberg ausgetragen wurde . Es war
wie üblich auch diesmal das gleich« Bild bei den
Klippern ; im Feldspiel war die Mannschaft ihren
Gegnern durchaus gleichwertig , im Schußkreis war
der Sturm aber rettungslos auf verlorenem
Posten geraten . Hinzu kommt, daß das HTHC .»
Schlußdreieck im allgemeinen auch sehr sicher war
und so den weichen Klippersturm immer wieder
zurückwerfen konnt«. Mit 2 :2 wurden die Seiten
gewechselt. Durch ein glückliches drittes Tor
erzielten die Schwarzgelben den knappen , aber auf
Grund der besseren Stürmerleistungen , verdienten
3 :2^Sieg.

Den erwarteten offenen Kampf gab es zwischen
dem Club a . d. Alster und dem Rahlstedter THC .,
die sich am Sonntag vormittag auf dem Platz des
Rahlstedter THC . gegenüberstanden . In der ersten
Halbzeit waren die Msterleute klar überlegen,
doch kamen die Rahlstedter in der zweiten Hälft«
stark auf . Dank der guten Verteidigung des Ll.
a. d. Alster konnt« dieser aber einen knappen 3 :2-
Sieg halten.

Auch Groß Flottbek erzielte den vorausgesagten
sicheren Sieg gegen den Altonaer HT . Das Spiel
kam bereits am Sonnabend nachmittag zum Aus-
trag . Die Altonaer konnten das Spiel in der
ersten Halbzeit ziemlich offen halten , vermochten
aber dann das schnelle Tempo nicht mehr mitzu¬
halten und unterlagen sang - und klanglos 2 :7. —
Die Leiden angesetzten Damenspiele wurden
abgesagt.

Hockey in Berlin
Der Berliner Meister Berliner SV . 92 setzt«

am Sonntag seine Eiegesserie fort . Die Schwargen-
dorfer nahmen den sich tapfer wehrenden Siemens¬
leuten mit 5 :1 (2 :0) die Punkte ab . In der
Meisterelf klappte es auf allen Posten . Die beiden
Erfolge vor der Pause erzielte Mehlitz durch Ver¬
wandlung zweier Strafecken . Im Clubkamps
gewann der BSD . alle Spiele . Berliner HT . und
THC . 99 Friedenau trennen sich unentschieden 2 :2
(2 :1) , während den Tlubkampf die Friedenauer
mit 6 :2 Punkten gewannen . Brandenburg be¬
stätigte sein« Formverbesserungen und fertigte
Ze- leiHorf 88 mit 1 « (0 :0) sicher Den Club.

kämpf holte sich dagegen Zshlendorf mit 8 :2
Punkten.

Auswärtige Hockeygaftein Leipzig
Wenig glücklich kämpften am Sonntag die Gäste

des Leipziger Sportclubs . Zahn -München wurde
am Sonnabend mit 9 :1 (4 :0) geschlagen und «ine
Nachwuchself der Leipziger blieb mit 2 :0 (2 :0)
über Iahn erfolgreich . Ein « kombiniert « Mann¬
schaft des Leidig SC . siegt« über HT . Westend
Berlin mit 9 :2 (3 :2) .

Der Dresdener Sportklub schickte den TB.
Kottbus 61 mit 4 :2 (2 :1) geschlagen nach Hause.

Süddeutschlands Silberschildrnannschaft
schlug den Nachwuchs 6:1 (1:1)

Die süddeutsche Silberschrld -Elf für die am 18.
und 19. November in Köln gegen Westdeutschland
auszusagende Silberschild -Dorrunde probierte am
Sonntag in Heidelberg gegen die Nachwuchself.
Di « Silberfchildmannschaft gewann 6 :1 (1 :1) . In
der ersten Halbzeit war der Nachwuchs überlegen,
ohne aber die Ueberlegenheit durch Torerfolge
ausdrücken zu können . In der zweiten Halbzeit
stellte die Silberfchildmannschaft ihre Läuferreihe
um und nun klappte es wesentlich besser, wenn
auch der Sieg zahlenmäßig etwas höher als ver¬
dient ausfiel.

Westdeutschlands Silberschildmannschaft
prv- t

Die zweite Silberschildprob « Westdeutschlands
fand am Sonntag in Köln statt , wo «ine Ver¬
bandsmannschaft gegen eine Auswahlmannschaft
antrat . Die Lerbandsmannschaft siegte überlegen
mit 8 :1 (2 :0).

Eishockey
Die vom 2. bis 11. Februar nach Mailand ange¬

setzte Europa -Weltmeisterschaft im Eishockey fällt
zeitlich zusammen mit den deutschen Winterkampf¬
spielen , die bekanntlich in der Zeit vom 26. Januar
bis 4. Februar in Braunlage ausgetragen werden.
Im Rahmen der Kampfspiele werden auch unter
Teilnahme der besten demschen Mannschaften die
Spiele um die deutsche Eishockey-Meisterschaft aus¬
getragen . Der deutsche Eislausverband , der in
erster Linie zur Wahrung des nationalen Ein¬
heitsgedankens den deutschen Meisterschaften bei
den Winterspielen allen Deutschen den Vorzug
geben wird , h»l nunmehr dm« italienischen Eis¬
lausverband einen Antrag unterbreitet , die
Europaweltmeisterschaft um »in » Woche zu ver¬
legen.

Mitteilungen
des Reichssporifüheers:

Ausfall aller sportlichen Veranstaltungen
am 12. November.

Die Pressestelle des Reichssportsührers bittet,
nochmals folgende Anordnung bekanntzugeben.

Z « Hinblick auf die für das ganze deutsche Volk
entscheidende Bedeutung des 12. Novembers ordne
ich hiermit an , daß an diesem Tage sämtliche sport¬
liche» Veranstaltungen zu unterbleiben haben.

Jeder deutsche Sportler und Turner hat sich frei¬
willig in volle « Umfange in de« Dienst dieser
große » Aktion zu stellen. Ergänzende Anordnungen
ergehen von mir direkt an die Fachverbände.

Deutscher Bergsteiger- und
Wanderverband

Die Fachsäuls  11 des Reichssportführerrin-
ges führt den Namen Deutscher Bergsteiger und
Wanderverband (DVWV ) . Ihr Führer und Ver¬
treter im Reichssportführerring ist Notar Paul
E . Bauer,  Nabburg (Oberpfalz ), Sendlinger-
straße 42.

Der Deutsche Bergsteiger - und Wanderverband
gliedert sich in folgende Untergruppen : Gruppe
1 „Wandern " , Führer : Ministerpräsident a . D.
Dr . Werner,  Darmstadt , Heidelbergerstraße 22.
Der Gruppe gehören die nicht klettersportlichen
Vebirgs - und Wandervereinigungen des Deutschen
Reiches an , die sie größtenteils schon in dem
„Reichsoerband deutscher Gebirgs - und Wrnder-
vereine " zusammengeschlossen.

Anschrift der Geschäftsstelle : Reichsoerband deut¬
scher Gebirgs - und Wandervereine : Franffnrt/M .,
Luftstraße 30.

Sr uppe2 „Bergstetgen " : Führer : Notar
Paul Bauer.  Nabburg , Oberpfalz.

Dieser Gruppe gehören die Reichsdeutschen Ber¬
einigungen an , die in den Alpen oder äußer-
deutschen Gebirgen ihr Arbeitsfeld haben , also
auch die Sektionen und Ortsgruppen des deut¬
schen und österreichischen Alpenvereins , ferner jene
Verein «, die hauptsächlich das Klettern pflegen,
auch wenn ihr Arbeitsgebiet in den deutsche«
Mittelgebirgen liegt . Anschrift der Geschäftsstelle:
DVWV Gruppe 2, München , Sendlingerstr . 42.

Gruppe 3 „Zeltlager " , Führer : Karl
Dueckmann,  MdR ., Dessau, Haus des Reichs¬
statthalters . Dazu gehören auch die Vereinigun¬
gen hinsichtlich der über 18 Jahre alten Mitglie¬
der der Zeltlagerbewegung und der Freikörper¬
kultur . Anschrift der Geschäftsstelle : Dessau, Heus
des Neichsstatthalters.

Norddeutsche
Rugby-Rundschau

Zn Hannover  brachte der letzte Oktobersonn¬
tag bereits die ersten Spiele der zweiten Rund «,
trotz allem wird man aber kaum die Staffelmei¬
ster alle zum vorgeschriebenen Zeitpunkt (3. De¬
zember ) ermittelt haben . Der RC Elite und Vik¬
toria trugen ein noch rückständiges Spiel auf dem
Viktoria -Platz an der Fösse aus . Viktoria befand
sich recht gut in Form und konnte knapp mit 3 :0
erfolgreich bleiben . Der Versuch wurde bereits
in der ersten Halbzeit gelegt , und dieser knapp»
Vorsprung konnte auch bis zum Schluß gehalten
werden . — Auch der RT Germania und der Po¬
lizei SV mutzten noch ein Spiel nachholen , das
mit dem erwarteten Siege der Oststädtsr endet «.
Bei der Pause stand es 3 :3. Durch etwas bessert
technische Leistungen siegte Germania mit 12:6.
Der Deutsche RC kam gegen den SC Linden zu
dem erwarteten sicheren Sieg , der mit 12 :0, aber
den Leistungen der beiden Mannschaften wohl
nicht ganz gerecht wird . Den erwarteten harte«
Kampf gab es zwischen dem Df Volkssport und
1908 Ricklingen . Der Bf Volkssport hatte bisher
lediglich eine Niederlage durch Ricklingen im ersten
Durchgang einstecken müssen und war daher auf
den zweiten Platz der Tabelle gerutscht . Durch Len
knappen 3 :0-Sieg hat nunmehr der Vf Volks¬
sport mit 08 Ricklingen gleichgezogen ; Leide stehen
jetzt punktgleich an der Tabellenspitze . Etwas un¬
erwartet kommt der 9 :0-Sieg von 1878 Hannover
über Alexandria . Di« junge Lindener Fünfzehn
hatte im ersten Durchgang einen guten dritten
Platz in der Tabelle erobert und hatte in diesem

Denk daran
Heinz Schwarz
Restaurant„Lum Technikum"

Spiel eigentlich etwas bessere Ausfichten . Die 7Scr
waren aber im Gedränge überlegener und kamen
zu einem knappen 9 :0-Sieg . Beim Wechsel führte
78 durch einen erhöhten Versuch mit 5 :0 und stellte
schließlich den Sieg durch einen Sprungtreffer auf
9 :0. Den erwarteten sicheren 11 :8-Sieg erzielte
der Deutsche Meister Vf Nasenspiele gegen 1906
DSHren. In der ersten Halbzeit war das Spiel
vollkommen ausgeglichen : dann fetzte sich die Nei-
sterfünfzehn aber durch und kam mit ein :m er¬
höhten Versuch und einem anschließenden Versuch
zum 11 :3-Sieg.

In Hamburg  waren drei Meisterschaftsspiele
für den Sonntag angesetzt. Dar Spiel der Polize:
1K gegen den Kieler NFD mußte noch vom Plan
abgesetzt werden . Der Hamburger SB trat gegen
die 18 des Polizei SV an und siegte verdient
mit 10 :0. Damit ist der Hamburger SD noch un¬
geschlagen in der Tabelle . St . Georg kam zu einem
sicheren 15 :3-Sieg über die junge Rugbyfünfzehn
des Polizei SV Kiel.

In einem Gesellschaftsspiel kam Schwalbe -Han-
nover zu einem überraschend klaren 16:3-2ie»
über 1807 Linden.

Erste Rugby -Niederlage
von Tennis Borussia

Im Kamps um die Brandenburgische Rugby¬
meisterschaft mußte sich die Meisterfünfzehn von
Tennis Borussia nach Jahren die erste Nieder¬
lage gefallen lassen . Der Berliner Rugbyklub
wartete mit einer überraschend guten Leistung auf
und brachte die reiflich aufgeregten „Veilchen"
bald aus der Fassung . Auf einen groben Schnitzer
des Schlußmannes Reumann kamen die Klubleute
zu ihrem ersten Erfolge , durch Verwandlung einer
Straftritts . Nach dem Wechsel erhöhte MC durch
einen Sprungtreffer auf 7:0 und erst dann konnte
der Meister einen erhöhten Versuch legen , so-daß
der „Klub " mit 7 :5 (3 :0) ersolgreich war . Sie¬
mens 2 siegte über den Neuköllner RM mit 5:3
(3 0) . Gesellschaftsspiel «: Siemens 1 — SC Char-
lottenburg 1 15 :0 (3 :0), Tennis Borussia 2 —
Bull « -- M r »1:« (1S:«K
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Radsport
Ehrung der

deutschen Nationalmannschaft
Da die für Sonntag in Leipzig angesetzten Rad¬

rennen ausfielen , bestand die Ehrung der deutschen
Rad -Nationalmannschaft aus einem großen Auf¬
marsch der nationalen Verbände , an der Spitze die
Fahrer selbst E g g e r t - Berlin hielt die An¬
sprache, in der er darauf hinwies , daß schon jetzt
mit den Vorbereitungen für die Weltmeister¬
schaften >934 in Leipzig begonnen werden müsse.
Die Feier schloß mit der Vergebung der Ehren¬
preise . Den Ehrenpreis dstz BDR erhielt der
Kölner Toni Werkens,  während die übrigen
Fahrer ebenfalls wertvolle Preise erhielten Der
Schlußstand der deutschen Nationalmannschaft ist
folgender : 1. Toni Merkens -Köln 89 Punkte , 2.
Ungethüm -Dortmund 67 Punkte , 3 Lorenz -Chem-
nitz 62 Punkte , 4. Eleim -Darmstadt 66 Punkte , 6.
Eoltz -Berlin 37 Punkte , 6 Kohlhardt -Leipzig 31
Punkte , 7. Geyl -Berlin 26 Punkte , 8 Jbe -Leipzig
26 Punkte . 9. Kieps -Breslau 24 Punkte.

Europameisterschaftim Einer-Kunstfahren
Am Sonnabend gelangten in Zürich vor 1009 Zu¬

schauern die Radbahnmeisterschaften um den großen
Preis von Zürich und um die Europameisterschaft
im Einer -Kunstfahren zum Austrag.

Das Weltmeisterpaar Schreiber/Blersch
vom Radfahrverein Wanderlust konnte im Rad¬
ballturnier den Sieg mit 6 Punkten vor dem
Radverein Wintertour (4 P .) , dem Rad¬
fahrverein Vendenheim (2 Punkte ) und der
zweiten Mannschaft des Radfahrvereins Z ü r i ch
(0 Punkte ! erringen . Der Schweizer Stricker
konnte seinen Titel bei der Europameisterschaft
im Einer -Kunstfahren mit Erfolg verteidigen , den
zweiten und dritten Platz belegten Prähe und
Kompel,  München , mit 204,4 Punkten und
198,1 Punkten.

Die Ergebnisse:

Europameisterschaft im Einer -Kunstfahren:
1. Stricker , Schweiz . 217,8 Punkte.
2. Krähe , München , 204,4 Punkte.
3. Kompel , München , 198,1 Punkte.
4. Riedemann , Oesterreich , 187,6 Punkte.
6. Schitter , Frankreich , 171,8 Punkte.

Radrennen im Sportpalast
Vor dem Sechstagerennen , das am 15. November

gestartet wird , rief die Sportpalast -Direktion noch
einmal die Radsportgemeinde der Reichshauptstadt
auf , die dem Ruf auch sehr zahlreich Folge leistete.
Die „1000 Runden " hatten eine sehr gute Besetzung
gefunden : u . a . auch waren gute ausländische
Paare verpflichtet worden . Von Beginn an bis
zum Schluß gab es auf der ganzen Linie span¬
nende Kämpfe , die das Publikum mit größtem
Interesse verfolgte . Allerdings wirkte sich das
überfüllte Haus auch diesmal wieder stark auf die
Fahrer selbst aus , die ihr Letztes hergaben und
sich außerordentlich scharfe Kämpfe lieferten . Zu¬
erst setzten sich Schön/Buschenhagen  an die
Spitze , konnten ihren Vorsprang aber nicht lange
halten . Dann wieder kamen Ehmer/Funda
auf , die außerordentlich stark fuhren , die Führung
aber auch nicht lange behaupten konnten , lleber-
haupt veränderte sich durch Rundengewinne der
Stand des Rennens sehr oft . Zum Schluß setzten

oie Ausländer , die sich bis dahin ziemlich zurück¬
gehalten hatten , mit Ausreißversuchen ein , die
auch glückten . Die deutschen Paare unternahmen
verzweifelte Anstrengungen , den Ausländern den
Sieg streitig zu machen , waren aber schon zu ab¬
gekämpft . Sieger wurden Charlier/van
der Heyden  in 3 :43 :56 mit 28 Punkten vor
Ehmer/Funda,  die eine Runde zurücklagen,
Tietz/Kroll  und den zwei Runden weiter
zurück folgenden Gebr. Nickel

Deutschland beim Brüsseler Radrennen
auf dem letztenPlatz

In Brüssel wurde am Sonntag ein Omnium
der Weltmeister ausgetragen , bei dem Deutsch¬
land durch Richter,  Frankreich durch
Michard,  Holland durch van Egmond
und Belgien durch Scheren?  vertreten
waren . Diese vier Weltmeister hatten noch je
einen Partner aus ihrem Lande und bestritten
das Omnium , aus dem Frankreich mit 14 Punk¬
ten als Sieger hervorging . Den zweiten Platz
belegte Holland mit 18 Punkten , gefolgt von
Belgien 19 P . und Deutschland 28 Punkte . Im
Zeitfahren siegte Scherens vor Michard,
van Egmond und Richter.  Das Punkte¬
fahren über 5 Kilometer wurde eine Beute von
Michard vor Scherens , van Egmond
und Richter.  Im Schrittfahren hinter
Motorrädern siegte über 10 Kilometer Mi¬
chard in 10 :11 vor van Egmond , Rich¬
ter und Scherens.

Radrennen in Köln
Im Mittelpunkt der am Sonnabend abend in

der Kölner Rheinlandhalle durchgeführten Rad¬
rennen stand ein 75-Kilometer -Einzelfahren,
das sehr gute Leistungen brachte . Verdienter
Sieger wurde der Dresdener Siegel,  der für
die Strecke 1 :43 :06,2 benötigte , mit Rundenvoc-
sprung vor Küster - Köln , Jppen - Köln und
Esser - Aachen.  Die übrigen Fahrer endeten
erst mit weiterem Rundenrückstand . Bei den
Amateuren war der Kölner Glöckner  im
Fliegerhauptfahrcn und Küster im Punkte¬
fahren vor Seuer  erfolgreich.

Der Dresdener Thierbach gewann in
der Kölner Rheinlandhalle  am Sonn¬
abend das 75-Kilometer -Einzelfahren mit Run-
denvorsprung in 1 :43 :06,2 vor Siegel (Bres-
lau ) , Küster (Köln ) , Jpen (Köln ) und
Esser (Aachen ) . Die übrigen Fahrer folgten
erst mit weiterem Rundenabstand . Bei den
Amateuren siegte der Kölner Klöckner  im
Fliegerhauptverfahren und Küster  war im
Punktefahren vor Leu er erfolgreich.

Die Deutschen versagten in Paris
An einem internationalen Mannschasts-

omnium nahmen am Sonntag auch die beiden
deutschen Mannschaften Rausch - Hürtgen
und Siegel - Tierbach  teil , aber ganz ohne
Erfolg . Im Gesamtergebnis belegten Rausch-
Hürtgen  mit 42.5 Punkten den 14. und
Sicgel - Tierbach  mit 41.6 Punkten den
15. Platz . Sieger des Omniums wurden
Foucheux - Deneff vor Pijnenburg-
Walch.

Wintersport

K. Schäfer verteidigt seinen
Weltmeister Titel

Bekanntlich wird von den Schweden am 17. und
18. Februar 1934 die Kunstlauf -Weltmeisterschaft
der Herren in Hamar zur Durchführung gebracht.
Bereits jetzt hat der Titelverteidiger K . Schä¬
fer - Wien  seine Beteiligung zugesagt . Weiter
haben sich schon der amerikanische Meister R.
Turner  und der in Deutschland lebende
Schwede und ehemalige Weltmeister Eillis
Erafstroem  angemeldet . Evtl . kommt auch
der Kanadier Wilson.  Aus Anlaß der Welt¬
meisterschaft wird auch ein internationales Eis¬
kunstläufen für Damen organisiert , zu dem die
Weltmeisterin Sonja Henie,  die Amerikanerin
Maribel Vinson  und Schwedens Meisterin
Vivianne Hutsn  kommen werden.

Der Bayrische Ski - Verband  hielt in
München eine Sitzung ab , in der der Beschluß
der Verbandsauflösung und die Eingliederung in
den Bezirk IV des Gaues Bayern im Deutschen
Ski -Verband beschlossen wurde . Die Bezeichnung
„Bayrischer Ski -Verband " als Untertitel bleibt
bestehen.

Virger Ruud,  der bekannte norwegische Ski¬
springer , wird in dieser Saison in Innsbruck
tätig sein und dort das Training der Oesterreicher
überwachen.

Trautenberg  Oesterreichs internationa¬
ler Eishockeyspieler , bleibt in London , da er dort
eine Anstellung gefunden hat.

Twcken-Gki-Gymnaftik
Arbeitsgemeinschaft Institut Böttcherstraßc und

Bremer Ski -Club
Der Bremer Ski -Club e. V„ die große Bre¬

mer Ortsgruppe des Deutschen Ski -Verbandes,
und das Institut für Gesundheit und Leistung,
BLttcherstraße , haben für Zwecke der Vorberei¬
tung und zur Förderung des Skisports eine Ar¬
beitsgemeinschaft geschlossen, die in ihrer Aus¬
wirkung vorbildlich genannt werden muß . Statt
der Gefahr eines Neben - oder Gegeneinander-
arbeitens ist ein Zusammenarbeiten , ein gegen¬
seitiges Ergänzen geschaffen, das für Bremen
ideale Vorbereitungsmöglichkeiten schafft, die den
werdenden Skiläufer befähigen , dann , wenn er
endlich auf den Schnee kommt , sofort mit großem
Borsprung an Wissen über die skiläuscrischen Be¬
wegungen und mit geringerer Ermüdung dem
weißen Sport sich ergeben zu können.

Die Trocken-Ski -Gymnastik -Kur,e , die in den
vergangenen Jahren der Bremer Ski -Club in der
Weise durchführte , daß je 6 Abende in der Turn¬
halle des Lyzeums von Vietor zu einem Kursus
zusammengefaßt wurden , werden in diesem Jahre
«rstmalig auf 8 Abende erweitert und zwar:
H Abende allgemeine und für den Skilauf spe¬

zielle Gymnastik im Institut für Gesundheit und
Leistung , Böttcherstraße und Martinistraßc , un¬
ter Leitung der Lehrkräfte des Instituts , und
4 Abende Trocken-Ski -llebungen mit unterge¬
schnallten Brettern zur Erlernung der wesent¬
lichsten Vewegungsformen beim Skilaus , in der
Turnhalle des Lyzeums von Vietor , Vürgermei-
ster -Smidt -Straße , unter Leitung der geprüften
DSV .-Lehrkräfts des Bremer Ski -Clubs . Jeder
Kursus bringt also 4 Wochen lang in jeder Woche
je einen Abend im Institut und einen im Ly-
zeum . Trotz der Erweiterung von 6 auf 8
Abende wird der Kursuspreis nicht erhöht.

Der erste Kursus beginnt am Donners¬
tag , 2 November.  Ort und Zeit wird noch
bekannt gegeben.

Neben diesen kombinierten , öffentlichen Kursen
führt der Bremer Ski -Club für sein« Mitglieder
während des ganzen Winterhalbjahrs im In¬
stitut der Böttcherstraße Uebungsabende in allge¬
meiner und Ski -Gymnastik durch , unter Leitung
von Lehrkräften des Instituts , mit je einem
Abend in der Woche für Damen und einem für
Herren , beginnend mit Mittwoch , 1. November.

Es ist beiden Seiten , der Leitung des In¬
stituts der BLttcherstraße und der Führung des
Bremer Ski -Clubs , dafür zu danken , daß sie in
großzügiger Weise die eigenen Interessen hinter
den Gedanken des Zusammenarbeitens zurück¬
gestellt haben , getreu den Grundsätzen unseres
neuen Deutschlands , dre auf Einigkeit und Zu¬
sammenfassung abzielen . Für die weiteren , win-
tersportlichen Veranstaltungen , Fahrten usw . er¬
geben sich daraus hoffnungsvolle Ausblicke . Or¬
ganisationen , die der Arbeitsgemeinschaft noch
beitreten könnten , werden um Zuschrift an den
Bremer Ski -Club gebeten . (Führer Mönnich,
Cr " er Straße 13, H. 419 19.)

Auskünfte und Meldungen : Im Bremer Ski-
Club bei DSV .-Letzrwart W . Meyer , Langen-
straße 116, D. 258 80 und DSD .-Lehrwart H.
Schlüter , Eecrgstraße 37, W . 846 26. Im In¬
stitut , Martinistrahs . D . 289 44.

24 billige Skifahrten nach Reiner ; , der
Schweiz , Italien , Obcrbayern pp . schreibt oer
Deuifche Rcichsaussckuß für Leibesübungen
Nbr . Berliner Volkssportkurse , Berlin -Char-
iottcuburg 2 , Hardenbergstratzc 42 , aus . Da
die Abteilung diese Kurse seit 15 Jahren or¬
ganisiert . ist eine Gewähr für gute nnd billige
Durchführung gegeben . Der illustrierte „ Ski-
wegweiser " ii '33B4 , in dem Genaueres cnt
halten ist , kaun gegen 0 .10 RM . Spesen vom
Sekretariat der Berliner Volkssportkurse , Bcr-
lin -Charlottenburg 2, Hardcnbcrgstraße 42
bezogen werden.

Motorsport

Neuer Kilometer -Weltrekord

«SA

Rennfahrer Hans Ruesch
Der Schweizer Rennfahrer Hans Ruesch fuhr am
26. dieses Monats einen Durchschnitt von 142,349
Kilometern mit seinem Maserati auf der Pariser
Autorennbahn von Linas Montlhöry mit stehen¬
dem Start . Den bisherigen Rekord hielt Thomas

(England ) 189,860

Nuvolari auf Vugatti

Der italienische Meifterfahrer Tazio Nuvo¬
lari,  der seine größten Erfolge in den beiden
letzten Jahren auf Alfa Romeo feierte , wird in
der kommenden Automobil -Rennzeit verschiedene
große Rennen auf Vugatti bestreiten . So startet
er mit dem französischen Wagen u . a . bei den
Großen Preisen von Monaco , Deutschland , Belgien,
Frankreich , und Italien ; dagegen wird der
Italiener in der Englischen Tourist Trophy mit
einem M .-Gi-Wagen am Start erscheinen.
Achills Warzi,  der bisherige Crack des
Vugatti Stalles hat sich der „Scuderia Ferrari"
in Italien angeschlossen.

Neuer Schnelligkeitsrekord
mit Dieselmotoren

Auf der Londoner Vrooklend -Bahn stellte der
bekannte englische Rennfahrer Eyston zwei neue
Weltrekorde über 1 Kilometer und 1 Meile auf,
da er 163,2 Std .-Kilometer erreichte . Eyston fuhr
einen AEE .-Standard -Motor , wie er in ver¬
schiedenen Londoner Autobussen eingebaut ist.

Flugsport
Gerd Achgelis Chefpilot

der Albatroß -Werke
Gerd Achgelis , Deutschlands bekannter Kunst¬

flugmeister , der kürzlich in Genua bei einer großen
Flugveranstaltung neben deckt Italiener Colombo
und dem Franzosen Detroyat  überaus großen
Beifall für seine gezeigten Leistungen erhielt , ist
jetzt Chefpilot der Albatros -Werke zu Berlin der
Focke-Wulf Flugzeugbau A.-E . geworden . Bisher
war Achgelis an der Ingenieurschule in Weimar
als Lehrer tätig . Für feine Verdienste hat ihm
die Stadt Weimar eine Ehrenmedaille verliehen.
Ilebrigens wird Achgelis  am 31. Oktober in
Hude Frl . Luks,  die Tochter eines Fabrik-
direktors , heiraten . Man erwartet zur Hochzeit
prominente Persönlichkeitender deutschen Luftfahrt.

Hans Grade  feierte am 28. Oktober das
25jährige Jubiläum aktiver Tätigkeit in der
deutschen Luftfahrt . Damit kann aber auch die
deutsche Motorfliegerei auf ein 25jähriges Be¬
stehen zurückblicken, denn Hans Grade  war mit
feinem kurzen Fluge , den er am 28. Oktober 1903
auf dem Earnison -Usbungsplatz in Magdeburg
mit seinem selbstgebauten Dreidecker machte , der
erste Deutsche , der auf einem deutschen Flugzeug
„richtiggehend " flog.

Bayerns Amateure in Westdeutschland.

Die ausgezeichnete bayerische Gaumannschaft
hat nach dem abgesagten Kampf gegen Ungarn
eine Reise nach Westdeutschland in Aussicht ge¬
nommen und wird im Verlauf des Monats De¬
zember in Düsseldorf , Solingen und Essen starten.

Polier I (Leipzig ), der deutsche Ex-
Amateurmeister , wird jetzt Berufsboxer und gibt
sein Debüt am 11. November in Magdeburg gegen
Reine.

Boxen
Italienischer Boxsieg in Kopenhagen

Zu einem neuen Erfolge kamen die italienschen
Amateurboxer auf ihrer Nordlandreise in Kopen¬
hagen . Gegen eine Auswahlmannschaft in Kopen¬
hagen behielten die Südländer mit 9 :7 Punkten
die Oberhand.

Primo Carneras nächster Kampf
gegen Max Baer

Weltmeister Primo Carnera  wird wenn
er von seiner Handverletzung wieder hergestellt ist,
seinen nächsten Kampf gegen Max Baer  be¬
streiten . Sollte der Italiener den Kampf ge¬
winnen , wird er sich im Falle eines Sieges von
Schmeling  über Loughran  dem Deutschen
zum Titelkampf stellen.

Michels Bonaglia,  der frühere Europa¬
meister im Halbschwergewicht , schlug in Turin den
Franzosen Dell au  sicher nach Punkten.

Berliner Schützen in Hamburg siegreich
Bei trübem Wetter , das an die Schützen ganz

besondere Anforderungen stellte , wurden die
Kleivkaliber -Schießen um die Meisterschaft von
Hamburg und den Senatspreis durchgeführt . Die
Wcttkämpfe ergaben in beiden Konkurrenzen
Siege der Berliner Schützen . Hamburger Meister
wurde A. Hoffmann (Sportschützen Wannsee)
mit 390 Ringen vor Kirchmann (Polizei
Hamburg ) mit 389 Ringen.

Den begehrten Seuatspreis für Mannschaften
gewann die Giro - Zentrale Berlin  mit
1547 Ringen vor Polizei Hamburg  mit
1541 Ringen . Bester Einzelschütze war H. Hänsch
(Girozentrale ) mit 389 Ringen.

Deutsche Tumerschast
Glänzender Eriolg von Walter Steffens , Bremen,

beim Gcrätetvettkamps in Kopenhagen
Unter den Teilnehmern am Gerätewettkamps in Ko¬

penhagen, an dem je ein Vertreter der Länder Finn¬
land . Dänemark, Ungarn und Deutschland teilnahm,
befand sich als der deutsche Vertreter der Bremer
Stessens.  StesscnS schnitt außerordentlich erfolg-,
reich ab, denn er konnte mit nur einem Punkt weni¬
ger hinter dem Vertreter Finnlands den zweiten Platz
belegen. Der Sieger erhielt 63 Punkte , während
Steffens 62 Punkte erhielt. Bezeichnend  ist,
das Steffens am Reck der Beste war  und
am Darren mit dem Sieger gleiche Punktzahl er¬
reichte. Nur an den Ringen kam Steffens aus dem
zweiten Platz.

Dänisches Bekenntnis für das Deutschland
Hitlers

Der große dänische Turnrcsormator Niels Dulh , der
hier erst vor kurzem in Berlin bei seinem Besuch
seine Bewunderung sür das neue Deutschland z>mi
Ausdruck brachte, hat jetzt in einem der größten
dänischen Blätter , „Derlingskc Tidende", einen um¬
fangreichen Artikel veröffentlicht, in dem er noch ein¬
mal mit aller Ueberzeugung sür daS
neue Deutschland eintritt  und es seinen
Landsleuten nahezubringen versucht. U, a . sagt er.
daß Dritte Reich sei auf dem festen
Grunde der Wahrheit und Ehrlichkeit
aufgebaut und stehe mit reinen Hän¬
den  da . Bukh schildert feine Erlebnisse und Ein¬
drücke und wünscht, daß auch der alte dänische Dolks-
geist sich wie der deutsche von manchen Fesseln be¬
freien möge.

TurnfestsiegerKrötsch in Bochum
Bei der Dochumsr Turngemeinde am Sonntag zeigte

auch der Turnscststeger Krötfch-Rössen sein großes
Können an den Geräten und (n der Freiübung . Die
Veranstaltung im Bochumcr Schützenhof war von
1LVV Zuschauern besucht, die den Turnfestsiegcr für
seine vollendete Turnkunst reichen Beifall spendeten.
Die bekannten Bochurner Kunstturner Gebr. Latzikund
Gebr. Kargol turnten diesmal im Schatten eine»
Größeren . Besonders hervoragend war die Eleganz
und Sicherheit der Durchführung an jedem Gerät.
Ein glänzender Ausdruck von Köper-
beherrschung war die großartige Frei¬
übung des Turnfcstsiegers.

Bresla« gewinnt den Kunstturn-Städte-
kampf

Der in Dresden am Sonntag zum ersten Male
durchgeführte Kunstturn -Städtekamps Breslau —Dres¬
den—Forst fand vor etwa 5 909 Zuschauern im ZirkuS
Sarrasanr statt . Die Brcslauer , die sehr sicher turn¬
ten, lagen von Ansang an in Führung und siegten

mit 1294 Punkten vor DreSden mit 1267 Punkten und
Forst 1244 Punkten . Es gab mehrere Uebungen, kn¬
in ihrer bisher noch nicht gezeigten Zusammenstellung
den ganz besonderen Bestall des Publikum » fanden.

Berlins Turner sür den Städtekampf
ermittelt

Berlin - Hamburg —Leipzig, der am 16. November in
Leipzig zum 26. Male stattfindet , ermittelt . 2l Teil¬
nehmer — Johnke fehlt unentschuldigt . Kiwastchinski
war dispensiert und Bockenhauer sür die Teilnahme
am Kunstturnwcttkamps in Kopenhagen freigegeben--
zeigten vor einigen Hundert Zuschauern ganz präzise
Leistungen. Das Ergebnis des AusscheidungS-Knnst-
turnens war : 1. Fischer 210 Punkte , 2. Thieß 210.
3. Mock 298, 4. Thölke 297, 5. Schiokaly SÜ0,
6. Jakob 197, 7. Libelt 196. 8. Jeythe 193, 9. Baher-
lein lSI , 19. Beter 188. Aus Grund der Leistungen
wurde dann die Vertretung sür den Stäore -Kunst-
turnkamps aufgestellt. Berlin wird in Leipzig ver¬
treten sein durch: Bockenauer, Kiwastchinski, Filwer,
Thieß , Mock, Thölke, Schmickaly, Libelt ; Ersatz:
Jakob.

Hamburgs Knnstturner-Mannschast
In Hamburg fand am Sonntag das AuSlcheidungS-

turnen statt , um die tüchtigsten Hamburger Kunst-
tuiner sür den Städtekampf Berlin —Hamburg - Leip¬
zig festzustellen. Bei den Turnern wurden über¬
raschend gute Ergebnisse erzielt . Die ersten Könner
erreichten über 399 Punkte rm Durchschnitt — gegen¬
über Berliner Kunstturnern mit 210 Punkten . Es
wurde schließlich folgende Mannschaft benannt , die
Homburgs Farben im Drei -Städtekanips .vertreten
wird : l . W. Schmidt, Hamburger Turlicr ' chaft von
1816; 2. Bauer , Eiibeck; 3. Snuda , lvimsbütte !; 4. Wa-
genknecht, Hamburg 1816; ö. Lebens, 1816; 6. Schä¬
fer, 1816; 7. Pfeiffer, 1816; 8. Huck. 1816; Ersatzmann:
BehrendS, 1816.

23. Stiftungsfest deS Td . d. BahnhosSvorstadt. Tep
durch seine vorzüglich ausgebauten Feste bekannte
Turnverein der BahnhosSvorstadt bereitet im Augen¬
blick sein 23. Stiftungsfest vor , das am Sonnabend.
4. November, in den Centralhallen stattfinden wird.
Unter der Leitung des neuen hauptamtlichen Tu >.n-
nnd Portlehrers Ernst Sieling,  der alle Abteilun¬
gen des Vereins seit dem 1. Juli betreut , werden
von Turnern und Turnerinnen turnerische Buhnen-
darbietungen vorbereitet , die etwas ganz Besondere»
zeigen werden. Es darf also geraten werden, diese»
Fei: aus keinen Fall zu versäumen . Karren zu ver¬
billigten Preisen sind schon jetzt im Vorverkauf bei
den Mitgliedern und in den Turnstunden zu haben.

Leichtathletik
3. Hallenfportseft in Offenburg
8000 Zuschauer sahen gute Leistungen . Auch das

3. Hallensportfest hatte einen ungewöhnlichen Pu¬
blikumserfolg , 8000 Zuschauer verfolgten die gut
besetzten Kämpfe und Schaunumern , die wieder
in bunter Folge einen ausgezeichneten Ausschnitt
aus der Tätigkeit der Sportvereine gaben . Für
die hervorragende Organisation des Festes zeich¬
nete der alte Fachmann Haas - Kork  verant¬
wortlich . Die wichtigsten Resultate waren : 80 m-
Lauf : Mannschaftssieger : 1. Aß , Straßburg 1360
Punkte , 2. Freiburger  FC . 1360 Punkte . —
Cinzelsieger : Milius,  Straßburg 8,9 Sek . 1000
Meter Mannschaftssieger : Turnerbund
Bruchsaal , 2. Freiburger  FE . Einzel¬
sieger : Gott  sch ick - Bruchsaal 2 :50.8. 3000 Me¬
ter : Mannschaftssieger : Spvg . Baden - Ba¬
den  2939 Punkte , 2. Freiburger  FC . 2902
Punkte . Einzelsieger : Stadtler  Freiburger
FC . 9 :38,4. Olympische Staffel : 1. FC . Ra statt
3 :51,9. 2. Aß - Straßburg  3 :58,6 Min . Weit-
sprung : Mannschaftssieger : 1. Freiburger
F L . 2369 Punkte , 2. FE . Donaueschingen
2298 Punkte . Einzelsieger : Schneller,  Frei-
burg 6,20 Meter . Kugelstoßen : Mannschaftssie¬
ger : FE . Donaueschingen , 2. FV . Of¬
fenburg.  Einzelsieger : Zellner,  Donau-
eschingen 11,43 Meter . Tauziehen : Sieger FV.
Kehl.

Der nächste Leichtathletik - Länder-
kämpf Deutschland - Frankreich,  der
auf deutschem Boden vor sich gehen soll, wird am

23. September 1934 laut dem französischen Leicht»
athletik -Kalender durchgeführt.

Athletik -Sportfest in Trieft

Ein internationales Leichtathletiksportfeft kam
gegen Schluß der Saison in Trieft zum Austrag.
Leider war das Wetter so ungünstig , daß die Teil¬
nehmer nicht ihre gewohnten Leistungen erreich¬
ten . Weltrekordmann Beccali  durchlief die
800 Meter in der guten Zeit von 54,3. Einen un¬
garischen Erfolg gab es ' in der 4 mal lOO-'Meler-
Stasfel in 42P und im 200-Meter -Lauf in 22A
Einen Doppelerfolg trug Kovacs  davon , der
die 110 Meter Hürden in 15,3 gegen den Jtalie»
wer Tabai und die 400 Meter Hürden nach hartem
Kampf nur um Handbreite gegen Facelli  ge¬
wann.

Kaschauer Marathonlauf
Unter guter Beteiligung wurde am Sonnabend

erneut der alljährliche Marathonlauf in Kauschau
(Tschechoslowakei) ausgetragen . Das lange Ren¬
nen stand ganz im Zeichen des ungarischen Mei¬
sters Ealambos,  der in der neuen Landes¬
bestzeit von 2 :37 :53,2 einen überlegenen Sieg
herauslief . Zweiter wurde der bekannt « Leite
Mottmüller  in 2 :41 :38,2 vor dem Präger
Schulz 2 :42 :43. Die weiteren Plätze belegten
wieder zwei Ungarn und zwar Kusbely  in
2 :49 :33 und Csonkas  in 2 :54 :66,2.

Vkerdefport
Halali in Karlshorst

Der Schlußtag auf Deutschlands schönster
Hindernitzbahn in Karlshorst war vom Wetter
nicht gerade begünstigt . Der starke Nebel behin¬
derte die Sicht außerordentlich , und das kalte und
unfreundliche Wetter machte den Aufenthalt nicht
gerade angenehm . Unter diesen Umständen war
der Besuch allerdings noch ausgezeichnet . Unter
den Zuschauern bemerkte man u. a, die Generale
von Hammer st ein und Hirschberg,  sowie
den Reichssportführer von Tschammer  und
Osten . Traditionsgemäß gelangte am letzten
Renntag des Jahres das längste deutsche
Hindernisrennen , das über 7500 Meter führende
Parforce Jagdrennen , zum Austrag.

Das siebenköpfige Feld wurde unterwegs durch
Zwischenfälle stark oelichrer . Am Sprung vor dem
Ostwald schied Leierschwanz  durch Srurz aus.
Auf dem Nachhauseweg ging Prevoyant  an
dem durchweg führenden Hyksos  vorbei und
gewann überlegen.

Im weiteren Jagdrennen steuerte 'Unterholzner
Schumi Mariza  zum Siege . Aber auch sein
schärfster Konkurrent im Championat Kampf , W.
Häuser  kam im Trost -Ausgleich zu einem
Erfolge.

Das längste Flachrennen der Welt
Auf der Pariser Bahn wurde am Sonntag mit

dem Prix Eladiateur über 6200 Meter das längste
Flachrennen der Welt entschieden . Elf der besten
Steher Frankreichs wurden gesattelt . Auf dem
letzten Drittel zog sich das Feld immer weiter
auseinander und nur noch Voila (Jennings)
aus dem Stalle Hennessy , Kirmusin und
SoxarelIa  kamen für den Ausgang in Frage.
Voila  gewann schließlich leicht mit zwei Längen
gegen Kirmusin und Soxtrella.  Der Rest
folgte weitab geschlagen und wurde von der
Vorjahrssiegerin Reverend «: II ins Ziel
geführt.

Wolkenflug nur „Ferner"
Der deutsche fünfjährige Wallach Wolken¬

flug,  der bereits bei seinem ersten Start i«

Frankreich in Enghien nicht überzeugen konnte
ging am Sonnabend im Auteuil an den Start , und
zwar in einem mit 20 000 Frs . dotierten Hürden,
rennen über 3500 Meter , den Prix Vieux Rouen.
Wolkenflug konnte sich auch beim zweiten Start
nicht plazieren , kam — vielmehr unter „Ferner"
ein . Sieger dieses das Programm des Tages ab¬
schließenden Rennens wurde Fire off  unter dem
französischen Jockey Chauffeur vor Espalion
und L ' Hermit.  Zwölf Pferde waren am Start.
Der Tote zahlte 33 :10 für Sieg und 15,14 und
50 :10 Platzgeld . Der Richterspruch lautete 3—S
Lg . — Wolkenflug wird trotz dieser beiden ersten
Mißerfolge in Frankreich bleiben und noch weitere
Rennen dort bestreiten.

Sportliteratur.
Deutsche Seeflieger in der Welt voran.

Das ist eigentlich ganz natürlich , denn nirgend-
werden Seeflieger so gründlich ausgebildet wie in
der deutschen Verkehrssliegerschule in Warnemünde.
Gewissenhafteste Schulung und ausgezeichnete Lehr¬
kräfte haben hier Erfolge erzielt , wie sie anderen
Staaten trotz aller Großzügigkeit in bezug auf Flug-
zeugmaterial nicht beschisden waren . Die deutschen
Flugschüler in Warnemünde haben es aber wahrlich
nicht leicht, bis sie ihr Seefliegerpatent erhalten.
Schwimmen , Gymnastik , Laufen , Fliegen in verschie¬
denen Flugzeugthpen , Mannschaftsspiele , Gelände-
Übungen, Wetterkunde , Navigation , Fremdsprachen,
technischer Unterricht , Segeln , Rudern — all das
gehört ebenfalls zum Unterricht des deutschen See¬
fliegers . Vorzügliche Bilder und Worte über diese»
Ausbildungsgang bringt die „Deutsche Flugilli-
strierte ", die sich zur Aufgabe gestellt hat , jede»
Deutschen mit deutschem Fliegergeist zu erfüllen.
„Unsere Zukunft liegt in der Luft ", so könnte man
ein bekanntes Wort abwandeln ; darum muß auch
jeder Deutsche wissen, was in der Fliegerei vor sich
geht, was für Erfindungen gemacht und für Erfolg«
errungen werden . Ueber all das berichtet jeden Mitt¬
woch die „Deutsche Flugillustrierte ", dabei kostet diese
in Kupfertiefdruck hergestellte Zeitschrift nur 20 PfS-
Probsheste sendet der „Phönix Illustration - druckum»
Verlag ", Berlin SW «8, kosten!«- .
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